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Zuſerale 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
doͤher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
2 für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 
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Annoncen ⸗ Annahme ⸗Bureaus der Folener Deitung find: in Poſen bei Hrn. Buchhändler 3% Fe 74 und Hrn. Arupskt (C. H. Akrici & Co.), Breiteſtraße 14; in Gueſen bei Hrn. 
n 


Theodor Spindler, Markt- und Friedrichsſtraßen⸗Ecke Nr. 4; 


G. K. Daube & Co.; Jäger'ſche Buchhandlung. 


Rogaſen be 
in Bromberg E. 5. Mittter'ſche Buchhandlung; in Berlin, Breslau, Frankfurt a. M., Leipzig, H 
meyer, Ge J. Are Be Arden Grpebltion, Taubenſtraße 34; in Breslau, Kaſſel, Leipzig, Bern und Stuttgart: Sachſe 


Herrn Buchhändler Jonas 3 


amburg, Wien und Baſel: Haaſenſtein & 7 


Herrn Hermann Caſſriel; in Grätz bei Herrn Louis Htreiſand und Herrn P. Kempner 
fer; iu B Kia, München St. Gallen: Audolf Moſſe; in Bat: . fe 
in Breslau: Emil Kabath; Jenke, Bial & Freund; in Fran 


rt a. M. 


Amtliches. 


Berlin, 15. Oktbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht, 
aus Anlaß Allerhöchſtihrer Anweſenheit in der Provinz Preußen, nachbe⸗ 
nannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: den 
ri Adler- Orden I. Kl. mit Eichenlaub: dem Ober» Burggrafen des 
Königreihd Preußen und Regierungs » Präfidenten Grafen zu Eulenburg 
zu Marienwerder; den Stern zum Rothen Adler Orden II. Kl. mit Eichen⸗ 
laub: dem Majoratsbeſitzer Grafen v. Kayſerling auf gr 5 Kr. 
Niederung, dem General⸗Landſchafts⸗Direktor Grafen v. Kani 5 auf Podan- 
gen, Kr. Preuß. Holland, und dem General- Landſchafts⸗Direktor v. Rabe 
auf Lesnian, Kr. Marienwerder; den Rothen Adler⸗Orden II Kl. mit Eichen ⸗ 
laub: dem Provinzial ⸗Landſchafts⸗Direktor v. LE auf Dick, Kr. 
e und dem Majoratsbeſitzer Grafen und 2 enen * Dohna⸗ 
Schlodien auf Schlodien, Kr. Preuß. Holland; den Rothen Adler Orden 
II. Kl.: dem Geh. 09. Rath a. D. Grafen v. Dönhoff auf Quittainen, 
Kr. Preuß Holland; den Kronen-Orden II. Kl.: dem Geh. Reg. ⸗Rath und 
gesfefior Dr. Neumann an der Univerfität zu Königsberg; das Kreuz der 

thure des Hausordens von Hohenzollern: dem General⸗Superintendenten 
der Provinz Preußen, Dr. Moll zu Königsberg und dem Rittergutsbeſitzer 
v. Below auf Hohendorf, Kr. Preuß. Holland. Ferner dem Haupt⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten der Wilhelmsbahn Beier zu Ratibor den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗ Rath zu verleihen; und dem Ober⸗Amtmann Asmus zu Wampen 
den Charakter als Amts⸗Rath beizulegen. 


Am Gymnaſium in Gütersloh iſt die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers Zander zum Oberlehrer genehmigt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Das Bild der politiſchen Weltlage hat ſich in den letzten 
Wochen bedeutend verändert. Die religiöſen Befehdungen, welche 


Monate hindurch im Vordergrunde der Geſchichte ſtanden, find eini⸗ 


germaßen zurückgedrängt worden durch den wieder auf die Bühne 
gerufenen Parlamentarismus. Pater Hyazynthes Proteſt und der 
„Proteſtantentag in der Turnhalle“ waren gleichſam die letzten 


en des beendeten Akts, indeſſen warten die abgetretenen 


teurs nur auf das Stichwort, um bald wieder neu geſtärkt 
vor den Lampen der Oeffentlichkeit zu erſcheinen. 


je bandiag bet den Neigen eröfine, Sachen, 


nale Banner begonnen. 
ten, deren parlamentariſche Körperihaften nicht mehr zuſammen⸗ 
kommen können ohne das Feldgeſchrei zu erheben: Hin Deutſch⸗ 
land — hin engeres Vaterländchen! Das iſt nördlich des Mains: 
Mecklenburg und Sachſen, ſüdlich: Bayern, Würtemberg, Baden 
und auf beiden Seiten: der Großſtaat Heſſen⸗Darmſtadt. Wir 
können dieſe Vaterländer die „intereſſanten“ nennen. 

Während in der badiſchen Kammer ein weiterer Balken 
zur Brücke über den Main gezimmert wurde, — am 11. d. 
M. gelangte nämlich der von dem Kriegsminiſter v. Beyer 
vorgelegte Vertrag mit dem Norddeutſchen Bunde über die mili⸗ 

dice Freizügigkeit zur Annahme, nur drei ultramontane 

timmen erklärten ie dagegen, — lieferte im ſächſiſchen 
und bayeriſchen Landtage die partikulariſtiſche Partei neue Be⸗ 
weiſe ihrer Kraft. 

Die ſächſiſche Kammer lehnte mit 43 gegen 30 Stimmen 
den Adreßentwurf der nationalliberalen Partei ab, und die 
bayeriſche konnte in Folge der Halsſtarrigkeit der partikula⸗ 
riſtiſchen UÜltramontanen nicht dahin gelangen, ſich zu konſtituiren, 
denn bei der Präſidentenwahl hielten dige an Weiß feſt, wo⸗ 
durch ſich die Schwarzen gewiß nicht weiß gewaſchen haben, 
während die nationale Fortſchrittspartei für einen Mann der 
gemäßigten Mittelpartei, für Edel, in edler W tg Y 
hre Stimmen abgab. Sieben Wahlgänge ergaben dafjelbe Re⸗ 
ſultat 71 gegen 71 Stimmen und nöthigten damit die Regierung zur 
Auflöſung. Die Nationalliberalen, welche es bis jetzt eigentlich 
verſäumt haben, in unmittelbare Berührung mit dem Volke zu 
treten, wenden jetzt alle Hebel an, um bei dem nächſten Wahl⸗ 
fampfe eine Majorität für die Kammer zu gewinnen. In einer 

olksverſammlung zu München hat der Reichstagsabgeordnete 
ÖLE die Loſung gegeben: „Wir wollen, wir werden nicht ultra⸗ 
montan uns meiſtern laſſen.“ 

Die Klerikalen ihrerſeits, die in der Hauptſtadt des Landes 
gänzlich geſchlagen find, bieten ihren ganzen mächtigen Einfluß 
uf, um mit der Landbevölkerung, welche ſie antipreußiſch reſp. 
10 ff de geſchimpft hat, den Sieg zu erlangen, und eigenthüm⸗ 
ich iſt die Sprache, welche dieſe Pächter der Religion führen. 

n den Demagogenverſammlungen des Revolutionsjahres find 
ſolche gemeine Schimpfreden gegen die Regierung nicht gehört 
worden als dieſe Diener der Religion ſie produziren. Alle 
Obrigkeit iſt von Gott, aber wehe ihr, wenn ſie ſich nicht vom 
Klerus beberrfchen läßt, das ſcheint die Loſung dieſer „Herren 
dom Konzil“ zu fein. Am 13. d. M. wurde wieder ein katho⸗ 
liſcher Pfarrer, Rudolf Scharl aus Otterfing von dem Bezirks⸗ 
gericht München wegen Majeſtätsbeleidigung ſo wie Beleidigung 
er Staatsminiſter und der Kammer der Abgeordneten für ſchul⸗ 
ig erkannt und zu einer Feſtungsſtrafe von 3 Monaten und 

ragen der Koſten verurtheilt. 

Wenn etwas, jo beweiſt dieſer erbitterte Witerftand der 
Ultramontanen, daß in der Einigung Deuſchlands ein Fortſchritt 
egt. Wie dieſer Kampf, der ſich im Süden immer mehr zu 
er Looſung zuſpitzt: ultramontan oder national, enden wird, 


einflößte, Gelegenheit haben auch noch weiter zu bethätigen, da 


Es giebt jept ſechs deutſche Mittelſtaa⸗ 


esch dürfte, wenn Preußen ſeinen Beruf erkennt, kein Zweifel 
errſchen. 
Der Antrag des Grafen Lippe im preußiſchen Herrenhauſe 
bezeichnet freilich nicht den Weg, welchen die Regierung gehen 
muß, um die nationale Frage zu loͤſen. Ein freudiges Echo 
erweckte es deshalb, daß der Nachfolger des verfloſſenen Juſtiz⸗ 
miniſters Hr. Dr. Leonhard bei Vorlage des Geſetzes über die 
Großjährigkeit erklärte, die Bundesverfaſſung werde nach ihrem 
Geiſt nicht nach dem Buchſtaben die Regierung leiten. Auch 
durch die ſcharfe Abweiſung der Allianzgerüchte hat die preußiſche 
Regierung bewieſen, daß ſie ihrer Aufgabe ſich bewußt iſt. 
Moͤchten die Miniſter auch bei Berathung der Geſetzentwürfe 
im Landtage von dieſem Geiſte beſeelt ſein! | 

Das Abgeordnetenhaus hat jeit dem 6. d. Mts erft vier | 
Sitzungen gehalten. Aller Anfang iſt ſchwer und ſo gelang es 
auch ihm nicht leicht zur Beſchlußfähigkeit zu gelangen, doch wird 
die Mattigkeit bald einer friſchen Bewegung Platz machen ſchon 
die im Herrenhauſe wie im Abgeordnetenhauſe geſtellten Inter⸗ 
pellationen betreffs der Prämienanleihe brachten Regſamkeit in 
das parlamentariſche Leben, und die Vorlagen des Miniſteriums 
deuten an, daß die nächſte Landtagsſeſſion eine der bedeutſam⸗ 
ſten werden wird. 

In Oeſterreich hat der Beſuch des Kronprinzen von 
Preußen eine friedliche und preußenfreundliche Stimmung her⸗ 
vorgerufen, der auch der bekannte ſauerſüße Artikel der „N. Fr. 
Pr.“ keinen Eintrag thun konnte. Das Reſultat iſt jetzt freilich nur: 
Annäherung der Höfe nicht der Regierungen. Kaiſer Franz Joſeph 
wird die perſönliche Sympathie, die ihm der preußiſche Thronfolger 


er mit demſelben bald in Suez wieder zuſammentreffen ſoll. 
Daß ſich in ſeinem Gefolge faſt alle Miniſter, Beuſt, Plener, 
Gorové und wahrſcheinlich auch Taaffe befinden werden, deutet 
man als ein Friedenszeichen. In den Landtagen wird eifrigſt 
über die Wahlreform debatliri, und die ehe fallen nicht 
immer zu Gunſten direkter Wagen gan Die Cze 


chen machen 
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eln gegen ſie werden ergriffen werben. Als Senſations⸗ 
ereigniß, das aber immerhin als ein Zeichen für den Kultur⸗ 
ftand der neuen Aera in Oeſterreich bedeutſam iſt, verdient der 
Mord des Grafen Wratislaw Erwähnung. 

In Frankreich hat ſich die Aufregung über die ſpäte 
Einberufung der Kammer beſchwichtigt; man ſpricht von libera⸗ 
len Reformvorſchlägen, die der Kaiſer demnächſt der Kammer 
vorlegen will, dazu paßten aber die Gerüchte nicht, daß Rouher 
wieder im Miniſterium mehr und mehr Boden gewinne. Daß 
Pater Hyacinthe nach Nordamerika gegangen, hat die Kämpfe 
auf religiöſem Boden keineswegs alterirt; Migr. Maret, der De⸗ 
kan der pariſer theologiſchen Fakultät iſt auf Hyacinthes Platz 
getreten und führt mit dem Biſchof von Nimes eine heftige Po⸗ 
lemik. Die Arbeiterunruhen zu Aubin, der Strike zu St. Elboeuf 
und die Auflöſung mehrerer Verſammlungen zu Paris haben die 
Regierung einige Zeit in Verlegenheit gebracht, doch lag die Be⸗ 
deutung dieſer Vorgänge nur darin, daß ſie mit der allgemeinen 
Unzufriedenheit über das Kammerberufungsdekret zuſammenfie⸗ 
len. Der Kaiſer iſt einſtweilen in Kompiegne, will aber den 
26. Oktober in Paris verbringen, da es doch vielleicht zu Un⸗ 
ruhen daſelbſt kommen könnte. 

In Italien iſt nur Venedig als Station für die durchrei⸗ 
ſenden hohen Gäſte zu nennen, das zuerſt die Kaiſerin Eu⸗ 
genie in kühler Haltung, wärmer den preuß. Thronfolger aufnahm. 

„Dagegen laufen aus Spanien fortwährend widerſprechende 
Berichte ein, aus denen mit Beſtimmtheit nur das Eine ge» 
ſchloſſen werden kann, daß der Aufſtand der Republikaner kei⸗ 
neswegs gedämpft iſt. In faſt allen Provinzen dauern die 
Kämpfe mit den Truppen fort und die Kortes verhandeln eben 
über die Maßnahmen, welche gegen diejenigen Deputirten zu 
treffen ſeien, die ſich an die Spitze aufſtändiſcher Banden ge⸗ 
ſtellt haben. 

ie Senierbewegung in Irland nimmt keinerlei gefähr⸗ 
liche Dimenſionen an; die Volksverſammlungen, bei denen ſich 
hunderttauſende zuſammenfinden, verlaufen ruhig und ohne Stö⸗ 
rungen; eine gewiſſe Verlegenheit bereitet dem londoner Mini⸗ 
ſterium der Maoriaufſtand auf Neuſeeland, doch gedenkt daſſelbe, 
den dortigen bedrängten Koloniften keinen Truppenſukkurs zu⸗ 
kommen zu laſſen. Nachrichten aus Bombay melden Leving⸗ 
ſtones Wohlbefinden. . 

Rußland bot nur mittelbares Intereſſe, indem es bald 
für eine Herſtellung der heiligen Allianz, bald für ein Bündniß 
mit Frankreich gewonnen ſein ſollte. Die Frage, ob General 
Fleurys Miſſion nach Petersburg eine politiſche iſt, wird von 
der Publiziſtik fleißig erörtert. 

In der Türkei ift ein neues Unterrichtsgeſetz erichienen, 
das ſich den abendländiſchen Prinzipien weſentlich nähert. Kon⸗ 
ſtantinopel wird nacheinander die Kaiſerin Eugenie, den 
Kronprinzen von Preußen und den Kaiſer Franz Joſeph unter 
ſeine Gäſte zählen. Der Sultan läßt zu dieſem Zweck glänzende 
Vorbereitungen treffen. Auch er wird, da ſeine Verhandlungen 
mit dem Khedive befriedigend ausgefallen, nach Suez gehn und 
dort bei der Eröffnung des Kanals präfidiren, 


Die Gouverneurwahlen in Nord- Amerika find — fo 


weit ſie bis jetzt berichtet ſind — faſt alle im republikaniſchen 


Sinne ausgefallen. 


Deutſchland. 

.. A Berlin, 15. Okt. Bei der Stellung, welche Graf Lippe 
früher zu der preußiſchen Regierung einnahm, wäre die Auffaſſung 
nicht ganz unmoglich, daß hinter ſeinem bekannten Antrage ein 
Theil der Regierung ſtände. Es iſt daher nicht ganz überflüſſig 
hervorzuheben, daß jener Antrag den Anſchauungen der Regie⸗ 
rung durchaus nicht entſpricht. Uebrigens kann der Antrag juri⸗ 


diſch weder vom bundesrechtlichen Standpunkte, noch von dem 


des preußiſchen Staatsrechts aus gerechtfertigt werden. Der Be⸗ 
Be des Bundes fordert von den einzelnen Bundesſtaaten eine 

eſchränkung ihrer Souveränität. Wenn nun Bundesgeſetze erſt 
dann in Partikularſtaaten rechtskräftig werden ſollten, nachdem 
ſie die Zuſtimmung der Partikular⸗Vertretungen gefunden haben, 
ſo würde damit die Lebensfähigkeit des Bundes überhaupt auf⸗ 


gehoben werden. Ein Bundesgeſetz, ſobald es eine organiſche 


Einrichtung bezweckt, würde die Zuſtimmung von 22 Partiku⸗ 
lar⸗Vertretungen erfordern. Der Widerſpruch einer derſelben 
wäre im Stande die Ausführung von Beſchlüſſen in Bezug auf 
organiſche Einrichtungen lahm zu legen. Zur Zeit des alten 
Bundes, nach deſſen Verfaſſung ausſchließlich die Regierungen 
vertreten waren, und wo die Geſammtentwicklung Deutſchlands 
einer Verſammlung anheimgegeben war, in der Oeſterreich die 
Stimmen in abſolutiſtiſcher Weiſe beherrſchte, mochte ſolch ein 
partikulariſtiſcher Vorbehalt im Intereſſe der ſelbſtſtändigen Ent⸗ 
wicklung der einzelnen Staatsweſen liegen, — in einem Bun⸗ 
desſtaat mit einer Nationalvertretung auf breiteſter Baſis würde 
die Durchführung jenes Prinzips eine Widerſinnigkeit fein. Art. 4, 
Al. 2 der Bundesverfaſſung ftellt das Zoll⸗ und Handelsweſen unter 
die Geſetzgebung des Bundes, ſchreibt alſo dem Bunde in dieſer Bezie⸗ 
dung die 8 we Wenn nun das i 

den Händen des Bundes liegt, el elbſtverſtandli 
aß der Band unh aber as 12 . rfüll \ Bi > 
ftimmten Geſetzes einen entſcheidenden Beſchluß zu faſſen befugt 
iſt. Vielleicht nimmt Graf Lippe an, daß das Geſetz über die 
Errichtung eines oberſten Bundesgerichtshofes für Handelssachen 
dem Art. 92 der preußiſchen Verfaſſung widerſtreite, in welchem 
beſtimmt wird, daß in Preußen nur ein oberſter Gerichtshof 
beſtehen ſolle. Von dieſem Geſichtspunkte aus, wünſcht Graf 
Lippe wohl, daß dieſer preußiſche oberſte Gerichtshof zugleich 
zum oberſten Bundesgerichtshof erklärt worden wäre. Dann 
überſieht er aber, daß für dieſen Zweck die Zuſtimmung des 
Bundesraths einzuholen geweſen wäre, und er wird ſich ſagen 
müſſen, daß mit demſelben Rechte Sachſen verlangen konnte, 
daß das ſächſiſche Appellationsgericht mit dieſer Kompetenz betraut 
würde. Die doppelten Funktionen eines Richters als Mitglied 
eines preußiſchen und zugleich eines Bundesgerichtshofes tragen 
in ſich die Keime ſo vieler Widerwärtigkeiten, daß im Gegen⸗ 
theil die Errichtung eines beſonderen Bundesgerichtshofes in 
Handelssachen allein geeignet war, ſolche Mißverhältniſſe zu 
umgehen. — Hinſichtlich der Prämienanleihe ſcheint die Mei⸗ 
nung verbreitet zu ſein, als ob die Regierung ſich bereits ſo ſehr ge⸗ 
bunden hätte, daß ſie die Bewilligung der Anleihe nicht wohl 
mehr verſagen könne. Die Bewilligung ſei bereits beſchloſſene 
Sache geweſen und die Angelegenheit ſchon zum Gegenſtand 
eines empfehlenden Vortrages beim Könige geworden. Dieſe 
Annahme iſt, wie mir von unterrichteter Seite verſichert wird, 
entſchieden falſch. Es iſt vielmehr ſicher, daß die Regierung 
nach keiner Seite hin Verpflichtungen in der betreffenden Ange 
legenheit übernommen hat und daß dieſe noch keineswegs bis 
in das Kabinet des Königs gedrungen iſt. Es iſt daher durch⸗ 
aus kein Hinderniß für die Regierung vorhanden, ihre Bewilli⸗ 
gung zu verſagen, und daß ſie dies aller Warſcheinlichkeit nach 
thun wird, gegenüber den einmüthigen Kundgebungen beider 
Häuſer des Landtages wird man aus den Aeußerungen des Fi⸗ 
nanzminiſters im Abgeordnetenhauſe ſchließen dürfen. Ueberhaupt 
iſt ja bekannt, daß im Staatsminiſterium die Neigung zur Be⸗ 
willigung der Anleihe keineswegs allgemein vorhanden war, und 
daß namentlich der Miniſter des Innern von vornherein in 
Uebereinſtimmung mit den Anſchauungen des Landtages gegen 
die Bewilligung geſtimmt hat. — Das Mitglied des Herren⸗ 
hauſes v. Rothſchild wird eines rheumatiſchen Uebels wegen, an 
dem er gegenwärtig leidet, vorläufig noch nicht in das Haus 
eintreten können. 


(Berlin, den 15. Oktober. Wie bei der Fortſchritts⸗ 
partei ſo hat auch im Schooß der nationalliberalen Partei ſich 
eine Kommiſſion gebildet, welche den Kreisordnungsentwurf in 
Vorberathung genommen hat. Zu dieſer Kommiſſion, welche 
nicht eigentlich erwählt iſt, ſondern aus ſolchen Freiwilligen be⸗ 
ſteht, die am meiſten Zeit und Neigung für den Gegenſtand 
haben, gehören u. a. die Abg. v. Hennig, Bennigſen, Unruh, 
Miquel, Delius, Lasker und Graf Schwerin. Geſtern hielt die 
Fraktion eine Sitzung ab, um ſich über die bei der General⸗ 
debatte in den Vordergrund zu ſtellenden Hauptgeſichtspunkte zu 
verſtändigen. Eine beſonders eingehende Erwägung fand die 
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Stellung des Amthauptmanns. Nach dem Regierungsentwurf 
wird der Amtshauptmann belanntlich aus einer vom Kreistag 
aufzuſtellender Liſte geeigneter Perſonen ernannt. Wo keine zer 
eignete Perſon vorhanden iſt, läßt die Regierung eine kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung des Amtes eintreten. Daß dieſe 
Beſtimmung der Regierung eine übermäßig weite Befugniß, 
die ſehr mißbräuchlich ausgenutzt werden kann, einräumt, 
darüber war man nicht zweifelhaft. Denn es würde ſchließ⸗ 
lich immer nur von der Regierung abhängen zu behaupten, 
daß die Liſte keine geeignete Perſon enthalte, um das Vorſchlags⸗ 
recht des Kreistags ganz zu beſeitigen und die einfache kommiſſariſche 
Verwaltung des Amtes herbei ien Was an die Stelle des 
Vorſchlags der Regierung Ba u ehen wäre, iſt allerdings nicht ganz 
leicht zu . Auch der Schwerinſche Entwurf leidet jo ziemlich 
an denſelben Gebrechen, obwohl nach demſelben die diskretionaire 
Gewalt der Regierung inſofern eine gewiſſe Einſchränkung 
erlitt, als dieſelbe nur dann zur Ernennung eines Kommiſſars 
chreiten durfte, wenn der Kreistag ſelbſt keine geeignete Perſon 
nden zu können erklärte. In der Fraktion gewann der Vor⸗ 
chlag die Majorität, daß der Amtshauptmann von den Wahl 
männern zum Kreistage aus einer Liſte geeigneter und zur An⸗ 
nahme verpflichteter Perſonen zu wählen, daß alſo von dem Prinzip 
der königl. Ernennung überhaupt Umgang zu nehmen ſei. Ebenſo 
wurde mit weit überwiegender Stimmenmehrheit das der Regie⸗ 
rung anleger ne dreht der Schulzen und Schöppen 
für unzuläſſig erklärt. etreff der ſtändiſchen Eintheilung 
erklärte ſich die Fraktion 7 allen Umſtänden gegen die Zu⸗ 
laſſung einer Kategorie des meiſtbezüterten Gutsbeſißes, und prin⸗ 
zipaliter für die einfache Eintheilung von Stadt und Land, alſo 
auch mit Unterdrückung der Kategorie des großen Grundbeſitzes, 
eventuell würde jedoch hierauf kein entſcheidendes Gewicht gelegt 
werden. Für die Vertheilung des Stimmenverhältniſſes ward 
der Maßſtab der Grundſteuer vorgeſchlagen. Von den übrigen 
Geſichtspunkten, die ſich Geltung verſchafften, erwähnen wir noch, 
daß der Landrath im Kreisausſchuß nur den Vorſitz führen und 
daß für die Kreisabgaben die Grundſteuer den Vertheilungsmaß⸗ 
ſtab bilden ſolle. Sie ſehen alſo, daß die Fraktion ziemlich weit 
davon entfernt iſt den guten Rath zu befolgen, welchen die „Prov. 
Korr.“ jüngſt den Liberalen erheilte, ſie wird es an reichlichen 
Verbeſſerungsvorſchlägen nicht fehlen laſſen und damit ſchon ihrer⸗ 
ſeits dasjenige Entgegenkommen bewährt zu haben glauben, wel⸗ 
ches die Regierung für ihre Vorſchläge in Anſpruch nimmt. Auch 
die Konſervativen haben ſich mit der Kreisordnung beſchäftigt 
und, wie ſich erwarten ließ, erthebliche Beanſtandungen nicht er» 
hoben, ſo daß die Regierung ſich einigermaßen darauf berufen 
kann, daß nach jener Richtung hin vermutlich freie Bahn fein 
wird. Man ſpricht von dem Verſuch einer Verſtändigung auf 
Kompromißamendements unter den Fraktionen, was indeſſen 
natürlich ſpäteren Stadien vorbehalten bleiben muß. Ein ſolcher 
Verſuch dürfte ſeine Unterſtützung hauptſächlich bei Hrn. v. For 
kenbeck finden, der die Möglichkeit einer Vermittelung der Ge⸗ 
genſätze für nicht ganz ausſichtslos zu halten ſcheint. 
755 Berlin, 15. Oktbr. Die Regulative, welche zur 
Ausführung des neuen Zollordnungsgeſetzes gehören, betreffen die 
N ee en, die Begleitſcheine, das Eiſenbahnweſen und den 
Seeverkehr. Dieſe Regulative, welche von einzelnen Vereins⸗ 
bevollmächtigten verfaßt wurden, ſind den einzelnen Regierungen 
zur Kenntnißnahme reſp. Hinzufügung ihrer Bemerkungen * 
gangen. Sobald die Rückantworten ſämmtlich eingelaufen 
an werden — ein großer Theil liegt bereits vor — wird die 
Einberufung des Zollbundesrathes erfolgen. Man erwartet 
dieſe in etwa drei Wochen. — In der zweiten Hälfte des näch⸗ 
ſten Monats dürften auch die Arbeiten des Bundesraths des 
Norddeutſchen Bundes aufgenommen werden, da nach den bis⸗ 
herigen Dispoſitionen der Reichstag zu Ende Januar, ſpäteſtens 
aber in der erſten Woche des Februar einberufen werden fol. 
Unter andern wichtigen Gegenſtänden wird dem Reichstag in ſeiner 
nächſten Seſſion auch der Entwurf eines Wie unn ſch er über das Ur⸗ 
heberrecht an Sich den ꝛc. zugehen. Wie man ſich erinnern wird, 
4 die k. ſächſiſche Regierung in der Seſſion vom 1868 einen 
E . . . ͤ 7 auf Erlaß eines ſolchen Geſetzes an den Bundesrath ge⸗ 


Voſener — Poſener Federzeichnungen. MS ergeifrs. Ober mars eima ace Merlumbung, dap er das Pafener | fernen Geimath zur Ruhe zu dern nachdem ca fh Dur Lange Sahrchnte 
Fa ologtie. — Poſens Stadtſeele. — Heinrich Heine über Poſen. — 
oſener Romantik und Naturſymbolik. — Ein Engadiner in Poſen. — 
Poſener Butterpreiſe und die Klauenſeuche. — Der „Eiſenbahnkönig“ und 
die Märkiſch⸗Poſener ne — Poſener Realſchuldirektor und rumäniſcher 
Miniſter. — Theatermangel.) 
Die liebenswürdigſte aller Wiſſenſchaften iſt doch die Städtepſycho⸗ 
ie! Kein langweiliger Brofeflor lieſt fie vom Katheder herunter einem 
nenden Auditorium vor; nicht in Syſtemen, die ſich bekanntlich leicht 
in laſſen, ſondern in loſen luſtigen Bildern wird fie vor Dir aufge 
rollt, immer eins nach dem andern, wie im Kaleidoſkop und du kannſt 
Dich ſo leger auf Deiner Chaiſelongue ſtrecken und dehnen, während dein 
Freund K., der ſich — wie Dir bekannt — „unter dem Strich? diverſer 
großer Zeltungen haͤuslich niedergelaſſen, Dir vorplaudert, was ſich Berlin 
erzählt, oder mit welchem Stichwort ſich jetzt die pariſer Bummler „an- 
rempeln“, wie erfolgreich die londoner Spitzbuben ihre „freie Kunſt“ kulti⸗ 
viren und wie andächtig die haute volée von St. Petersburg die Füßchen 
der kleinen Lina Mayr anbetet. Was iſt gm dieſe „Seelenkunde“ der 
Städte die langwellſge Pſycholo gie des ndividuums, von der alle 
Philoſophen der Welt — vom ſchwarzen Herallit dis zum rothen Kirch · 
mann herab — Nichts weiter erforſcht und gelehrt haben, als daß die 
Aiulchenſeuu, etwas ſo Unbeſtimmbares, Nebelhaftes ſei, ſo anders in jedem 
Einzelnen und Feind der ſtarren Formel, wie ſcharfſinnig fie auch der Herr 
Profeſſor ausgeklügelt. Und gar erſt dieſe altkluge, greiſenhafte Völker ⸗ 
pſychologie, dieſes jan fe Kind der Wiſſenſchaft, das nicht viel älter 
910 zehn Jahre iſt und 5 den ein gelehrtes Kauderwelſch radebrecht, das 
nicht der Tauſendſte verſteht 


ch lobe mir die g, deren Prleſter jeder ſimple Feuille. 


toniſt ſein darf, ſofern er nur ein zu ſehen und ein Ohr zu hören 
hat. Denn jede Stadt hat ihre Seele, jedes Dörflein fein „Seeltpen- 
— wie der Altmeiſter Göthe wortbildert — auch Poſen hat eine große 


> —_ voll edler Neigungen und voll feinen Geſchmacks, eine Seele, 
eren erſte R egung jene bekannte Vermählung mit der abendländiſchen Kul⸗ 
tur war, eingegangen anno Domini 968 unter Aſſiſtenz des erſten Poſener 


Biſchofs. Seitdem dat ſich dieſe Poſener Stadtſeele ſtetig veredelt und cms | 


porgearbeitet, ſo daß es eine wahre Luſt iſt, ſie in ihren kleinen, feinen 
Regungen ſtudlren zu dürfen. Ich ſage absichtlich: in ihren kleinen Re⸗ 
gungen, denn das muß man, fo man ein richtiges pfychologiſches Bild 
empfangen will. Fichte wußte das genau, darum feierte er ein Feſt, als 
fein älteſter Bub zum erſtenmal „ich“ fagte, und ich werde ihm nachahmen, 
indem ich allerlei ſolche kleine Seelenaffette der edeln Poſnania vor Dir 
auskrame — den „Verſch“ — kannſt Du Dir ſelber machen. 

Der alberne Heinrich Heine hat bekanntlich auch über Poſen das Gift 
ſeiner windigen Redensarten ausgeſchüttet, aber es war eitel Verleumdung, 


| 
| 
| 
| 


helmsallee hinaufgeklommen, als hätte man fi mühſam „ 


der Menſchen“ 


richtet, der ſetnerſelts ein Enqueteverfahren über dieſe Angele⸗ 
heit einleitete und ae für Handel, Verkehr und 
Induſtrie mit der tattung betraute. Die Ausſchüſſe be⸗ 
riethen an der Hand eines von Preußen vorgelegten Entwurfes 
unter Mitwirkung des Geh. Oberpoſtrathes Ur. Dambach und 
Benutzung der Satyerftändigen-Öutälhten und Ausſagen. Aus 
dieſen Berathungen iſt ein Entwurf hervorgegangen, der nach 
Einholung der Bemerkungen der Einzelregierungen jetzt ohne 
Motive an den Bun gelangt iſt, erläuternde Motive ſind 
ausdrücklich vorbehalten. Der Entwurf 11 in VI. Abſchnitte 
und umfaßt 74 Paragraphen. Abſchnitt I. Schriftwerke (§ 1 
bis 44) verbreitet ſich über „ausſchließliches Recht des Urhebers“, 
„Verbot des Nachdrucks“, „Was nicht als Nachdruck anzuſehen 
it“. Dahin gehört unter Anderem (5 6.) „der Abdruck von 
thatſächlichen Berichten (ſog. Zeitungsnachrichten), Leitartikeln, Kor⸗ 
reſpondenzartikeln ausZeitſchriften und anderen öffentlichen Blättern, 
vorausgeſetzt, daß die Quelle deutlich angege⸗ 
ben iſt“. Ferner umfaßt der I. Abſchnitt „die Dauer des 
ausſchließlichen Urheberrechts“ (Lebensdauer des Urhebers und 
30 Jahre nach ſeinem Tode); die „Entſchädigung und Strafen“ 

(50 1000 Thlr. Geld oder entſprechende Freiheitsſtrafe, Kon⸗ 
fiskation der nachgedruckten Exemplare ꝛc.) das „Verfahren“ (durch 
die ordentlichen Gerichte oder ſchkedsrichterliches Urtheil eines 
Sachverſtändigen⸗Vereins, wie er nach den vom Bundeskanzler⸗ 
amt zu erlaſſenden Inſtruktionen über Zuſammenſetzung und 
Geſchäftsbetrieb entweder in jedem Bundesſtaate oder für mehrere 
Staaten gemeinſam aus Gelehrten, Schriftſtellern, Buchhändlern 
gebildet werden fol). Ferner umfaßt der I. Abſchnitt die Be⸗ 
ſtimmungen über „Verjährung (nach 3 Jahren) über die vom 
Bundeskanzleramt in Berlin zu führende „Eintragerolle“ und 
über gerichtliche Exekution. Abſchnitt II. betrifft geographifde 
topographiſche, naturwiſſenſchaftliche, architektoniſche, techniſche und 

ähnliche Abbildungen ($$. 45. u. 46.) Abſchnttt III. Muſika⸗ 
liſche Kompoſitionen (5. „ IV. Oeffentliche n 
dramatiſcher, muſikaliſcher ꝛc. Werke, ($. 52—58.) Werke 
bildender Künſte. VI. Allgemeine Beſtimmungen. — Jun Ab⸗ 
geordnetenhauſe will Löwe die Regierung interpelltren, warum trotz 
des neulichen Beſchluſſes das gerichtliche Verfahren gegen den 
Abg. Richter (Königsberg) ſtattgefunden hat. — Der Abg. 
Becker (Dortmund) will einen Antrag wegen Ablößung der Real⸗ 
laſten von geiſtlichen Anſtalten und milden Stiftern einbringen. — 
Die Zahl der bisher bei dem Abgeordnetenhauſe eingegangenen 
Petitionen (etwa 100) ſteht hinter dem gleichen Quantum früherer 
Jahre nach der Eröffnung zurück. Abgeſehn von Anträgen über 
Aufhebung der Klöfter, Einführung des allgemeinen Stimmrechts 
bei Kommunal» und Landtagswahlen find die Petitionen ohne 
erhebliches Intereſſe. 

— Der „St.⸗Anz.“ enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 20. 
Sept. 1869 — betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den 
von dem Kreiſe Strehlen, im Regterungsbezirk Breslau, beabſichtigten 
chauſſeemäßigen Ausbau und die Unterhaltung der firehlen- nimplſcher Land» 
ſtraße im Kreiſe Strehlen von der Kreisgrenze bei Karſchau dis zur Ein- 
muündung in die reihenbad-ftrehlener 8 in Niclasdorf. 


Landesdirektor in Waldeck, Herr y. Flottwell, iſt ermächtigt 
lu den Landtag des Fünen Waldeck u — — U Bar 
erufen. 

— Das Geheime Staatzatch iy fo 3 A dem kgl. 7 1 des. 
halb entfernt werden, weil Prinz Friedrich Karl für feine zahlreiche Familie 
ar eg = ae Räumlichkeiten wünſcht, als er bis jetzt inne hat, und in die. 
jenigen Räume des Lagerhauſes translozirt werden, in welchem ſich jetzt das 
Rauch⸗Muſeum befindet. An Koſten für die Herrichtung der Lokalität zur 
Aufnahme ſowohl des Geh. Staats. als des Minifterial- und k. Hausarchivs, 
und ferner des kgl. Heroldsamtes, desgl. für die Einrichtung eines anderen 
Raumes im Lagerhauſe zur Aufnahme des Rauch⸗Muſeums iſt die Kleinigkeit 
von 38,000 Thlr. angeſetzt, zu welcher Seitens des königl. Hausminiſterium 
10, 000 Thlr. beigetragen BES: fo daß von der Staatskaſſe noch 28,000 
Thlr. zu decken bleiben. Die Staatskaſſe hat alſo zu der Freilegung einiger 
Gemächer für die Kinder des Prinzen Friedrich Karl einen recht anſehnlichen 
Beitrag zu leiſten. 

— Die Einführung neuer oder erhöhter Gemeindezuſchläge zur Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer kann nach den die Gemeinde- Auflagen betreffenden 
Anweiſungen, welche für die ſechs öſtlichen 3 1854, für die Rhein⸗ 
Ton 1856 erlafjen find, wenn der Zuſchlag 50 Proz. der letzteren nicht 
überſteigt und von der Provinzialvehörde der Verwaltung der indirekten 
Steuern kein Bedenken erhoben wird, von der Bezirksregierung ſelbſtſtändig 
genehmigt werden. Durch anderweit in Bezug auf die Mahl⸗ und Schlacht 
ſteuer eingeleiteten Verhandlungen haven ſich, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, 


was er geiferte. Oder wars etwa nicht Verleumdung, daß er das Poſener 

Theater ein „ſchönes Muſenhaus“ nannte, nicht Verleumdung, daß er über 

den maleriſchen Reiz der Wallifchet feine malitiöfen Gloſſen machte, nicht 

gar boshafte Lüge, daß „Poſen ein trübſinniges, unerfreuliches Anſehen 

habe?“ Doch was ſchiert uns Heine, der gerade an unſerer Stadt bewie⸗ 

15 daß Fr für Naturſchönheiten kein Verſtandniß und von Architektur keine 
nung hatte. 

Wer in Tertia nur ein einziges Mal das Weſen der r 
Romantik hat erklären hören — „Abwechſelung von Berg und Thal“ — 
dem muß, wenn er ſeinen erſten Gang durch die Straßen Poſens gemacht, 
blitzgleich die Gewißheit aufgeſtiegen ſein, daß Poſen zu jener Erkärung 
Modell geſeſſen habe. Ob man nicht grad ſo in Schweiß gebadet iſt, wenn 
man vom Alten Markt immer himmelan durch die Neue Straße zur Wil. 
über Stock und 
Stein“ zur ah Hinaufgewunden ? Iſt das ai Romantik 7 Schon 
daß dieſe proſaiſchen Velozipedes, denen weder Peitſchenknall noch Dampfwolke 
eine Ahnung von Poeſie verleiht, dieſe poſener Romantik nicht haben bevöl- 
kern und verunſtalten können, beweiſt das nicht genugſam, daß aus dem Ber 
reich der Poſener alles Unfchöne weit hinweg flieht, wie von einer geweihten 
Tempelſtatt der Schönheit? Es war ohne Frage ein feiner Kopf, der die 
Gothik „ſteinerne Romantik“ genannt hat — mich dünkt, nicht minder tref⸗ 
fend wär's, Poſen eine Offenbarung der „Steinpflafter- Romantik ⸗ zu nennen. 

Und weil wir grade bei der Romantik ſind — die Poſener thun ſich 
auf ihre literariſirenden Paſſionen Etwas zu gut, und man darf ihnen ſchon 
getroſt zumuthen, daß ſie von der Naturſymbolik beſtimmte Vorſtellungen 
haben. Jene poſener Schöne, die für die neugierige Frage eines bellettriſtiſchen 
Kavaliers, was ſie jetzt leſe, die weiſe Antwort hatte: „ich leſe geſammelte 
Werke“ — vereinigt gedacht mit der andern lieblichen poſener 5 5 die 
ſich ſo unſäglich auf die Carlotta Patti freute, weil ſie von ihr zum erften» 
mal würde „Doppeltöne* fingen hören — giebt dieſes Duo nicht einen ganzen 
in ſich vollendeten Typus vonliterariſcher Autorität und tiefer Naturanempfindung? 
Beiner aber und finniger noch muthete mich dieſe Naturſymbolik an, als ich 
vor einigen Tagen unter den Kaſtanien der Wilhelmsallee dahinſchritt, ſehn⸗ 
ſuchtſchwere Gedanken von Tod und Unſterblichkeit im Kopfe wälzend. Die 
gelben Blätter, die der Herbſtwind von den Bäumen geſchüttelt, waren nicht 
wie anderswo von der Vandalenhand offizieller Straßenfeger hinweggeräumt, 
ſondern umtanzten in Viale une de Reigen bald und bald mit traulichem Ge⸗ 
raſchel meinen Fuß. „Gleich wie die Blätter im Walde, ſo ſind die Geſchlechter 
— der ganze ſüße Zauber, mit dem die Dichter den Herbſt 
umkleiden, wenn er mir nirgends zum Verſtändniß gekommen, hier in Poſen 
empfand ich ihn nach; nicht die prüde ſtialnungeee Reinlichkeit, die, in an« 
deren Städten wie Mehlthau auf ein poetiſches Gemüth fällt, nein, reine 
urſprüngliche Poeſie ward — ein ſinnig⸗ſchönes memento mori. Ja hier in 
Poſen kann Einem der Gedanken ans Sterben kommen! 

Und doch floh Einer hinweg von Poſen, um ſein müdes Haupt in der 


die Miniſter der Finanzen und des Innern veranlaßt geſehen, anzuordnen, 
daß bis auf Weiteres „in jedem Falle“, auch wenn die obigen Vorausſetzun⸗ 
gen zutreffen, vor der Ertheilung der Öenehmignng eines beſtehenden oder zur 
Einführung eines neuen Zuſchlags zu der Mahl- und Schlachtſteuer an die 
Miniſter zu berichten und ihre Sufkimmnng einzuholen iſt. 

ter das Verfahren bet Feſtſtellung der Statuten von Pfarr-Witt- 
wenkaſfen hat ſich bei Gelegenheit der evangeliſche Oberkirchenrat um Ein. 
verſtändniß mit dem Kultusminiſter dahin erklärt, daß bei Begründung dieſer 
Inſtitute, wenn fie die Intereſſen der Gemeinden nicht berupren, ſoubern 
eine ausſchließliche Vereinigung von Geistlichen darſtellen, die Beſtimmungen 
der Kirchenordnungen über Gemeinde- und Kreis. ee es Statuten ($ 530 
und $ 43a) keine Anwendung zu finden haben. Es ſollen unter ſolchen Um⸗ 
jtänden nur die allgemeinen Vorschriften für Errichtung von Witten und 
Waiſenkaſſen das Organiſationsverfahren beſtimmen. Wird dagegen durch 
die Satzungen der Kafje in die Ordnung der Gemeinde eingegriſſen, ſo wird 
es ſich rechtfertigen, auch den Weg des Gemeinde- reſp. Synodal⸗ Statuts 
für die Form der Begründung neben Beobachtung der allgemeinen Vorſchriften uber 
Errichtung von Wittwenkaſſen inne zu halten. In dieſem Falle wird die 
Mitwirkung der Provinzial⸗Synode in kirchenoronungsmaßiger Weile noch 
wendi 
8 5 In mehreren Blättern verlauteten in neuerer Zeit Klagen über die 
Begünftigung klöſterlicher Bettelet Seitens der Behörden. So handeit 
es ſich um eine Hauskollekte zum Neubau eines Hauſes für die Genoſſen⸗ 
ſchaft der Franzeskaneſſen in Salzkotten, welche auch in Hannover eifrig ber 
trieben wird. Wie der „Z. f. N.“ geſchrieben wird, find ſchon im Mal die 
Obrigkeiten auf Anweisung des Oberpraſidenten durch die Landoroſteien 
dahin inſtruirt, daß den durch Schweſtern der Genoſſeuſchaft zu veranſtal⸗ 
tenden Sammlungen im Wege der Hauskollekte kein Hinderniz in den Weg 
gelegt werde. Im Auguſt d. J. find dann 12 Schweſtern bezeichnet, die bis 
Ende des Monats Februar 18/1 die Sammlungen auszuführen haben. Eine 
Landdroſtei hat daran die fernere Weiſung getnupft, daß da, wo die Depu- 
tirten bis Ende des Monats Februar 18171 nicht erschienen ſind, die Obrig ⸗ 
keiten die Sammlungen durch die Ortsbehörden vornehmen zu laſſen und 
die auf dieſe Weiſe erzielten Beträge an die kgl. Bezirkshaupttaſſe einzuſen⸗ 
den und gleichzeitig der Landdroſtei eine Anzeige von dem Ergebniß gu er⸗ 
ftatten haben. 

— In Königsberg hat ſich dieſer Tage ein Diſſidentenverein 
gebildet, deſſen Zweck die Wahrung ber Gewiſſenefreiheit iſt. Zur Erreichung 
dieſes Zieles erſtrebt der Verein vornehmlich die Trennung der Kirche und 
des Staates, die Befreiung der Schule von kirchlicher Leitung und die För⸗ 
derung der religlöſen Toleranz durch Bekämpfung jedes innerhalb einer Re⸗ 
ligionsgemeinſchaft geübten konfeſſionellen Zwanges. Die Weitgliedſchaft ift 
bedingt durch den Austritt aus jeder Kirchengemeinſchaft, welche ihre Mit⸗ 
glieder auf ein beſtimmtes Glaubensbetenntniß verpflichtet. Künftige Woche 
findet die > öffentliche Verſammlung des neuen Vereins ſtatt. 

14. d. tagte im Saale der Geſellſchaft der Freunde 


die erſte konſtitutrende Verſammlung der Alliance Israelite 


universelle. Die „Volksztg.“ berichtet daruber: 

Der ehemalige franzöſiſche Miniſter, Herr Crémieur, hielt eine Rede 
in franzöſiſcher Sprache, in welcher er über die Abſichten, Bestrebungen und 
Ziele der Alliance Rechenſchaft ablegte. Da Herr Cremieux Praſideut dieſes 

pariſer Vereins iſt und in dieſer Eigenschaft eine aufopfernde und rühmlichſt 
ah Thätigkeit zur Verbeſſerung der Lage ſeiner bedruckten Glaubensge⸗ 
noſſen entfaltet hat, jo fonnte er natürlich nicht umhin, ſeiner Wirtſamteit 
auf dieſem Felde zu gedenken und über den Erfolg ſeiner zu verſchiedenen 
Zeiten, und erſt jungſt beim Fürften von Rumanien eingelegten Furſprache 
und perſönlichen Verwendung Bericht zu erſtatten. „Der uns vor Augen 
ſchwebende Zweck unſerer Bemühungen iſt, eine allgemeine Vereinigung und 


Verbrüderung der Iſraeliten zur Unterſtuzung der nothleidenden Glaubens- 


enoſſen herbeizuführen,“ äußerte der Redner: „wir wollen nicht eine franzö⸗ 
ſiſche nicht eine deutſche, ſondern eben eine Alliance universelle gründen, 
und wenn mir dies hier ſchon durch ihre Theilnahme und, durch ihren Bei⸗ 
tritt gelingt, wird meine Reiſe nicht vergeblich geweſen ein.“ Die zahlreiche 
und gewählte Verſammlung lauſchte der feſſelnden und geiſtvollen Rede mit 
— 9 1 eee 


aus r 

Aaweſenben. u ötfipenden, Her R * 
gut die Verſammlung ihren Dankgefühlen durch Erhebung von den Sitzen 
195 beſonders Ausdruck. Herr br. Landsberg legte darauf ein von ihm 


teſten — Ver 


verfaßtes Programm vor, welches die Mittel und Wege zur Abhilfe und 


ur Verbeſſerung der Nothlage unter den Ju den in Weſtrußland angab, 

8 find dies theils innere, d. h. im ruſſiſchen Neiche ſelbſt zu fördernde 
Mittel, wie: Unterſtützung der Wittwen und Waiſen, Förderung der Bil⸗ 
dung, Beihilfe zum Betriebe von Ackerbau ꝛc, theils Aupere Miktel, wie: 
Aufnahme und Unterbringung der Kinder zur Ausbildung und „Organiſirung 
der Auswanderung nach europätichen oder transatlantiſchen Landern. Die 
Auswahl und Anwendung der Mittel bleibt dem Haupt- Grenzkomite in Kö⸗ 
nigsberg vorbehalten, dem das hieſige Komite unter Vorſitz des Herrn Prof. 
Dr. Lazarus hilfreich zur Seite ſtehen wird. Eine Diskuſſion darüber wird 
erſt in nächſter Verſammlung ſtattfinden, bis zu welcher die zahlreichſte Bei⸗ 
tritts⸗Erklärung zur Alliance erwartet wird. 


— Gegen die „Voſſiſche Ztg.“ iſt auf Antrag des Polizetanwalte 
vom Polizei⸗Präſidium ein Strafreſolut wegen Verletzung des § 5 des Preß⸗ 
a erlaſſen. Während nämlich die erſte Ausgabe der Zeitung 2%, Uhr 
rüh N wurde das Pflichtexemplar erſt um 3 Uhr auf der Polizei 
hinterlegt. Es geſchah alſo die Diſtribution und die Ablieferung des Pflicht 
exemplars nicht gleichzeitig. Die „Voſſ. Ztg.“ hat auf richterliche Entſchei⸗ 
dung provozirt. 
fernen Heimath zur Ruhe zu legen, nachdem es ſich durch lange Jahrzehnte 
zerſonnen, wie es den Poſnern die Süßigkeiten des Lebens in ihren verſchie⸗ 
denſten Nüancen zu koſten gebe. Prevoſti, Jakob Prevoſti — entſinnt ihr 
euch des Namens, der von dem Eckſchild, da wo die Neue Straße gleichſam 
ihren Mund aufthut, um den Kaſtanienduft ,der Wilhelmsſtadt dem räucherigen 
um) enwirrwarr der donde Schü be in goldenen Lettern ſo verlockend 

kaſchen einlud? Holde Schöne, die Zuckerdüte, die Dir ſchüchtern Dein 
teile — jetziger Gatte und Vater deiner hoffnungsvollen Jören — 
u Füßen legte, edler N Supernumerarius, der dampfende 
Frübſtäckemokka, den Du in Ermangelung einer Luffeemaſchme hier haſtig 
herunterſchlürfteſt — ernſter Berufsmenſch 2 Do, der Du hier als flotter Sekun⸗ 
daner in der Heimlichkeit des Moments das Gebäude Deiner „Genieſtreiche“ 
mit einer Partie Karoline krönteſt — euch Allen ſtarb fern im“ Engadinthale 
vor 14 Tagen ein Stück ſüßer, ſüßer Jugenderinnerung — der Konditor 
Jakob Prevoſti! Sie haben viel Süßigkeiten in die Welt hinausgetragen, 
dieſe Engadiner, und manchem zagen Liebespärchen darch ihre Konfitüren zu 
ſüßem Geſtändniß verhaltener Liebesglut verholfen. Wie viel verliebte Ren⸗ 
dezvous haben dieſe Beely, Joſty, Prevoſti, Giovanoli, Anthieny in dem 
Clairobſcür ihrer komfortabeln Sophaecken belnuschen können; der Herr mit 
einem Bleiſtift hinter dem Ohr oder einer Lilie im Knopfloch, die Dame 
mit einer blauen, grünen, rothen, gelben Schleife am Buſen, oder in bei 
zweiten Etage ihres üppigen Haarbeutels — o ſchöne Zeit der erſten Liebe! 

Wenn fetzt die ſchwärmeriſche Schöne von damals mit dem Körbchen 
am Arm ſittig und ſelbſtbewußt nach dem Saptehaplatze wandelt, um ihren 
Hausbedarf für die ganze Woche einzukaufen, und ihre erſte Frage nach a 
Butterpreifen — der ältefte Bengel will ja nicht zur Schule, wenn nicht 
die Semmel unter einer dicken Butterſchicht ſeufzt — mit der erſchreckenden 
Auskunft beantwortet wird: 12 Sgr. pro Pfund, wer möchte in dem blaſſen 
Geſicht der um ihr Wochengeld beſorgten Hausfrau die holden Roſen er 
kennen, die einſt auf ihren Wangen geblüht. Ach ja! es iſt ſchon lange 
her! Der harte Kauſalnexus der Wirklichkeit hat alle ihre Ideale zertrüm⸗ 
mert; was kümmerte fie ſich damals um das Warum der Erſcheinungen, 
wenn nur das Wie des erſten Kuſſes, der erſten Quadrille ihr Herz erfreute. 
Jetzt drängt ſich die Sprache mit ihren dunkelſten Runen zwiſchen die zend 
tretenen Roſenbeete ihres Herzens und Klauenſeuche und Mundfaule ſind 
die bitteren Wahrheiten, unter denen ihr äſthetiſcher Sinn „verbuttert“. 

Doch was wirklich iſt, iſt vernünftig — ſagte Hegel, und ſo wollen 
wir auch mit ihnen nicht rechten, daß ſie ſo willig ihren ſchönen Nacken 
unter die klitrende Kette der Wirklichkeit beugen. In einer Zeit, die die 
Spezies der „Eiſenbahnkönige“ hervorgebracht, fliegen auch die weiblichen 
Reize mit Dämpfgeſchwindigkeit dahin, um ſich im All weſenlos zu ver⸗ 
flüchtigen. Nur wir Poſener fliegen nicht, wir figen feſt an der Schalt 
und wollen wir ja einmal in dem großſtädtiſchen Getriebe unſerer Deus 
und Reſidenzſtadt unſere Seele reinbaden von den Schlacken des temen 
ſchen Alltags, fo müſſen wir vorher erſt lange zwei Stunden das laſtig 


und als der Nebner geendet hatte, zeugte 


——— 


2 Eigen fi zu einem idylliſchen Bilde; dort die bukarefier Geſtalt: der 
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ats „gende die Pofener batten immer den Ruf, 


Klee laborum lenimen“ zu bedeuten hat? 
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— In der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes, am 12. wurde 
bekanntlich beſchloſſen, die Einſtellung eines gegen den Abg. Richter ⸗ 
Königsberg angeſtrengten Preßprozeſſes, der am 13. zu Küſtrin ver⸗ 
bandelt werden ſollte, wu verlangen. Iſt nun der Bureaugang daran 
Schuld oder deanſprucht der Juſtizminiſter in ſolchen Fällen eine gebührende 
Zeit, um erſt mit ſeinen Kollegen über den Kaſus zu berathen: kurz, die 


Ordre, welche vom 12. bis zum 13. hätte von Berlin nach Küſtrin gelan- 


gen ſollen und können, iſt daſelbſt nicht eingetroffen, das Gericht hat ver⸗ 
bandelt und den Abg. Richter, den „in Anbetracht feiner Stellung“ der 
Staatsanwalt mit 4 Wochen Gefängniß angefehen wiſſen wollte, mit 10 
Thalern Geldbuße belegt. 

— Der „Main. Ztg.“ wird aus Oberingelheim geſchrieben, daß der 
Abg. Kaibel dort ſein Mandat niedergelegt habe, weil die nach dem heſſi⸗ 
chen Wahlgeſetze 9 0 7 Depoſition von heſſiſchen Staatspapieren im 

etrage von einigen 20,000 Gulden ihm an Zins. und Kursver⸗ 
luſten einen ſtets wachſenden Schaden von mehreren tauſend Gulden ver- 
urſachte. Derſelbe Grund hat, wie das Blatt hinzufügt, 4 70 mehrere 
andere Mitglieder der Oppoſition veranlaßt, ihre ohnedem ziemlich fruchtloſe 
Thätigkeit im Landtage einzuftellen. Es iſt eine ſehr theure Ehre, Mitglied 
der freifinnigen Partei im heſſiſchen Landtage zu ſein. Betrachten wir neben 
dieſer Thatſache andere ſüddeutſche Eigenthümlichkeiten, wie z. B. das famoſe 
Recht des Großherzogs von Baden, die Präſidenten der Kammer auszuwählen 
reſp zu beſtätigen, jo erſcheinen uns die oft auspoſaunten freifinnigen Inſti 
tutionen der Kleinſtaaten in zweifelhaftem Lichte. 

— Der Geſandte der Union Bancroft — ſich von Danzig mit Ex⸗ 
trapoſt nach Pommern begeben. Aus dem Umſtande, daß derſelbe nicht die 
Bahn benutzt, wird geſchloſſen, daß auch dem Einfiedler von Varzin von 
Herrn Bancroft ein Beſuch zugedacht iſt. 

Braunsberg, 12. Okt. Der Profeſſor Dr. Michelis, welcher be- 
kanntlich wegen ſeiner gegen die Logen⸗Verbindung gerichteten Kanzelrede 
zur Unterſuchung gezogen, aber, weil der Hr. Oder Staatsanwalt Neſſel 
in Königsberg von der Erhebung einer Anklage abſtand, nicht weiter ver- 
folgt wurde, hatte bei feiner verantwortlichen Vernehmung vor dem hieſi⸗ 
gen Unterſuchungsrichter beleidigende Aeußerungen über den hieſigen Staats ⸗ 
anwalt, mit Bezug auf deſſen Amt, fallen laſſen. Deshalb unter Anklage 
geſtellt, verurtheilte das hieſige k. Kreisgericht in feiner heute angeftande- 
nen Sitzung den Dr. Mt. zu 50 Thlr. event. l4tägiger Gefängnißhaft. Das 
Staats. Intereſſe nahm bei dieſer Verhandlung, für den deleidigten hieſigen 
Staatsanwalt, Hr. Staatsanwalt Salomon aus Königsberg wahr, nach 
deſſen Autrage auch der Gerichtshof fein Urtheil falte. (K. H. 3 
. 12. Okt. Geſter 


u ſollte die Sache gegen den Praſden. 


„ ei * * 
ten des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins Fritz Mende in der Appell 


kammer verhandelt werden, da a ärti ; 
bekannt iſt je; es wurde vergetih in Sofort, ö enn, eg nach 
ihm recherchirt —, fo iſt die Sache auf den 30. Januar O vertagt worden. 

Dresden, 15. Oktober. (Tel.) In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer erklärte der Miniſter des Innern, die 
egierung werde dem nächſten Landtage ein Organſſationsgeſetz 
orlegen, welches die Ortspolizei an Organe der Selbſtverwal⸗ 
tung überträgt und Bezirksvertretungen einführt. Dem entgegen 
erklärten Biedermann und andere Liberale, daß ein folder Ent⸗ 
wurf den Wünſchen des Volkes nicht genüge und ſie ſich weiter⸗ 
gehende Anträge vorbehalten. 
Oeſter reich. 

„Wien, 12. Okt. Wie die „Preſſe“ berichtet, ift die Nach 
richt, daß der Kaiſer ſich entſchloſſen habe, nach Konſtantinopel 
und Suez zu gehen, wie man ihr aus Paris ſchreibt, in 
dortigen offiziellen Kreiſen mit großer Genugthuung aufgenom⸗ 

en worden. Man freut ſich, daß die Kaiſerin nicht bloß dem 
onprinzen von Preußen, ſondern auch dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
teich am Bosporus und am Niel er Man ſcheint zu 

— in Betreff des 
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berühren. 


— Erzherzog Albrecht hat eine Stiftung der öſterreichiſchen katho⸗ 
e zugewendet. Seine Schweſter Maria Thereſia 05 1816, im 


Sate 1837 mit dem König Ferdinand II. von Neapel vermählt, geſt 1867) 


hatte in den letzten Jahren ihres Lebens eine Summe zur Veranftaltung | 
von „Volksmiſſionen“ in Unter- Italien a le Die projektirten Miſſions⸗ 
redigten (in jedem Jahre 20) ſollten von Redemptoriſten gehalten werden. 
n einem Schreiben an den Kardinal Rauſcher ordnet nun Erzherzog Albrecht 
au, daß die fromme Stiftung ſeiner Schweſter, nachdem die urſprüngliche 
Beſtimmung wegen des in Itallen eingetretenen Kloſterſturmes“ unausführbar 
Prerden ſei, zu einem entſprecheuden Zwecke in Oeſterreich verwendet werde. 
Die erſte Jahresrate (6000 Fl.) iſt bereits der erzbiſchöflichen Verwaltung 
übergeben worden. 
— Der oberöſterreichiſche Landtag hat geſtern den Fortbeſtand des 
Konkordals mit dem Landeswohle unvereinbar erklärt und beſchloſſen, beim 


bgeordnetenhaufe zu beantragen, daffelbe wolle aus eigener Initiative die 
gänzliche Aufhebung des Konkordats veranlaſſen. 


Ueber die Inſurrektion von Kattaro berichtet die 
„Det, Korreſp.“: Die Aufſtändiſchen haben Vorpoſten aufgeſtellt, 


— tragen gleichſam als aszetiſche Vorbereitung für den weltlichen 
reudentag im Eden Berlin. Edler „Eiſenbahnkönig“, Majeftät von Dam⸗ 
pfes Gnaden, in deiner Hand liegts, unfer Sehnen abzukürzen; o ſprächeſt 
8 u ein Machtwort und das Dampfroß rollte majeſtätiſch über die Schienen 
* Markiſch⸗Poſener Bahn, und wir, wir führen mit ihm, hüteſchwenkend 
n die weite, weite Welt, ja bis nach Rumänien, um die Wunder anzu⸗ 
aunen, die deinen Namen loben im Oſten und im Weiten, in Süd und 
ord. Und wenn wir durch die weiten Straßen Bukareſts wandeln, und 
einer hohen Geſtalt begegnen, vor der Wallache und Jude gleichehrerbietig den 
Hut ziehen, dann fliegen unſere Gedanken wieder freudig zuruck nach der 
geliebten Heimath und haften an den Benftern unſeres Stolzes, unſeres 

ealſchulgebäudes, und denken ſich hinter den Scheiben den Beherrſcher die ⸗ 
ſer Anſtalt, der gedankenvoll am Schreibtiſch figt und feine konſtantinopoll⸗ 
tuniſche Reſſe noch einmal in Gedanken zurücklegt, und die beiden Geſtalten 


— 


chüler, hier die Poſener der Lehrer, dort der Miniſter Michael Cagolni⸗ 
ceano, hier unſer poſener Realſchuldirektor. Und plötzlich begreifen wir, wer 
dem Miniſter des Rumanenlandes die edle Worliebe für das Deutſchthum 
eingepflanzt und für alle 1 befretender Humanität. Bei ſolchen 
Schülern lohnts noch Lehrer fein! 
Doch auch bei ſolchen Lehrern nützt es Schüler ſein! Miniſterhotels 
winken, und das Volk drängt ſich heran, ſeinen Gram und ſeine Sorgen 
m allmächtigen Miniſter an das fühlende Herz zu legen, eine ganze Na- 
tion hängt an feinem Munde; und die Großen aus Stadt und Land 
antichambriren geduldig, nach rechts und links ihr Rückgrat wie ein Taſchen 
meſſer zuſammenklappend, und vortragende Rache mit weißen Halsbinden 
kommen, welſe Beſchlüſſe zur Unterſchrift vorzulegen, und dann rollt die 
degante Equipage vor das Portal, und er ſteigt hinein und eine ganze Re 
San ſieht ehrerbieligen Grußes feinen Spuren nach. Seht, das if ein 
er deutſcher Bildung! 1 . 
Doch Euch esit — — leider uns Allen die moraliſche“ e ) 
r Schiller geiprochen — die Bühne, Die Poſener fcheinen jo begeifterungelos | 
Mvorden, jo entjeplic wirklich. Nicht alen ein Er Fr 1 5 
ine in Stü verklärtem Schein der ung vorüber. 
. f, mit der Kunſt nicht weniger, 


d i iben. Was nur auf dem Thentergebäude 
er Kleidung Luxus zu treiben. Wa Süße Sri der 
8 — Vielleicht für die Klaque. Das Publikum ſcheint fie leider gern 
1 in behren, die lie Wirkung der Kunſt, die allein im Stande iſt, ihm 
H Abend den Arbeitsſchweiß des Tages von der heißen Stirn zu wiſchen. 
Frohmund. 


zu einem weiteren Zuſammenſtoß iſt es nicht gekommen.“ — 
Der „Trieſter Ztg.“ wird aus Pola, 9. Oktober geſchrieben: 

Seit zwei Tagen wird zwiſchen Wien, Pola und Zara ein lebhafter 
5 unterhalten. Von Wien aus iſt auf telegraphiſchem Wege 
der Befehl ergangen, die disponiblen Schiffe im adriatiſchen Golfe ſofort 
nach den Bocche di Cattaro zu beordern und den Dampfer „Lucie“ mit aller 
Beſchleunigung auszurüften. An der Ausbeſſerung des Dampfers „Andreas 
Hofer“ und der Ausrüftung der „Lucia“ wird unausgeſetzt Tag und Nacht 
gearbeitet und beide Kriegsſchiffe werden am II. auslaufen und nach Kat« 
taro abgehen. Heute Nacht fol an alle Küftenftationen der telegraphiſche 
Befehl ergangen ſein, die Kanonenboote „Reka“ und „Kerka“, welche ſich 
unterwegs auf der Reiſe nach der Levante befinden, aufzuhalten und nach 
den Bocche zu beordern. Der Dampfer „Taurus“, von den Sulina-Mün- 
dungen zurückgekehrt, halt ſtets vorgeſchobene Jeuer und iſt in ſteter Bewe⸗ 
gung im Kanale von Kaitaro. Aus allen dieſen Verfügungen und Vor⸗ 
kehrungen ergtebt ſich demnach, daß die in Folge des neuen Wehrgeſetzes 
und der Steuerverweigerung entſtandenen Unruhen in Süd⸗Dalmatien einen 
ernſten Charakter angenommen haben. 


Wien, 15. Oktober. (Tel.) Nach Berichten aus Cattaro 
vom heutigen Tage ſteht das Groß der Aufſtändiſchen zwiſchen 
Caſtelnuovo und Rilano, und hat das Fort Dragail zernirt. Das 
Benehmen des Fürſten von Montenegro iſt loyal; er hat ſeinen 
Unterthanen jeden Verkehr mit den Aufſtändiſchen unterſagt. 


Frankreich. 

Paris, 14 Okt. Die Regierung ſcheint in der That nichts 
Wichtigeres zu thun zu haben, als die Pariſer in Einem fort zu 
Unwillen und Mißvergnügen zu reizen. Die unbedeutende Ruhe⸗ 
ſtörung, welche bei der Verſammlung von Belleville ſtattgefun⸗ 
den, iſt doch wahrlich kein Grund, um ſofort das ganze Ver⸗ 
ſammlungsrecht dem „bon plaisir“ des Herrn Pietri zu über⸗ 
antworten. Es iſt gar nicht fo geheuer in der Bevoͤlkerung, 
wie die Miniſter in ihrer Ruhe und Sorgloſigkeit zu denken 
ſcheinen. Iſt auch der Putſch, welcher am 26. Okt. in Szene 
geſetzt werden ſollte, vorläufig, dank der Beſonnenheit der Oppo⸗ 
itionsdeputirten, al gewandt, jo gährt es doch in den Arbeiter⸗ 
kreiſen ganz gewaltig. Der Ton, den folgende Kundgebung ron 
50 Mitgliedern aus allen pariſer Arbeitergeſellſchaften anſchlägt, 
iſt doch wahrlich kein beruhigender: 

5 Paris, 10. Oktober 1869. 

Die Delegirten der zur Abſchließung eines Verbündniſſes verſammelten 
Arbeitergeſellſchaften proteſtiren mit ganzer Energie gegen die blutigen, an 
den Minenarbeiten von Aubin verübten Handlungen. Angeſichts ſolcher 
Attentate gegen das Leben und das . des Volkes erklären wir, daß es uns 
unmöglich iſt, unter einem ſozialen Regime zu leben, wo das Kapital auf 
zuweilen ſtürmiſche, aber immer gerechte Kundgebungen mit der Füſillade ant- 
wortet. Die Arbeiter wiſſen, was ſie von jener Kaſte zu erwarten haben, 
welche die Ariſtokratie nur ausgerottet hat, um ihre ungerechten Anſprüche 
u erben. Geſchah es zur Erreichung ſolcher Reſultate, daß das Volk die 
Proklamation der Menſchenrechte mit ſeinem Blute beſiegelte? Die vollende⸗ 
ten Thatſachen ermächtigen uns nochmals zu bekräftigen, daß das Volk nur 
von ſeinen eigenen Bemühungen den Triumph der Gerechtigkeit erwarten kann. 

„Das Minijterium zieht aber, ohne ſich weiteren Kummer 
darüber beikommen zu laſſen, ruhig nach Kompiegne hinaus 
und überläßt Paris Herrn Pietri. Und doch ſcheint es eine 
Niederlage erlitten zu haben. Die Demonſtration vom 26. 
Okt. hätte ihm gar nicht jo übel gepaßt; es hätte Kanonen auf⸗ 
fahren und das renitente Volk auseinanderſchießen laſſen. 
> r des 55 muß es belehren, daß der Zu 
ortan nicht auf der Straße, ſodern im Parlamente ausgekämpft 
werden wird, und daß dort der Sieg kein leichter ſein wird, 
das läßt ſich z. B. aus dem Schreiben Jules Favres an das 
„Avenir National“ genau herausleſen. Das Schreiben lautet: 

Mein lieber Herr Peyrat! Ich nehme mir die Freiheit, Ihnen mit der 

itte um Veröffentlichung das Schreiben zu ſenden, welches mein ehren⸗ 
werther und verehrter Kollege, Herr Deſſeaur (Deputirter der Seine Infe⸗ 
rleure), an mich gerichtet hat. Abgeſehen von einigen konſtitutionellen Anſichten 
drückt daſſelbe genau meine Ideen aus. Ich habe zu großes Vertrauen in 
den geſunden Menſchenverſtand und den Patriotismus der parlſer Wähler, 
um zu befürchten, daß ſie ſich blindlings in eine Falle ſtürzen. Uebrigens 
werden ſich ihre Repräſentanten verſammeln. Ich werde faſt zu gleicher Zeit 
mit dieſem Briefe in Paris ſein, um mich zur Verfügung meiner Freunde 
zu ſtellen, entſchloſſen, wie dieſe, vor keiner Nothwendigkeit zurückzuſchrecken 
um die vollſtändige Zurückerſtattung unſerer Freiheiten zu erlangen, aber au 
entſchloſſen, unſere Sache durch keine unverzeihliche Kühnheit zu kompro⸗ 
mittiren. Genehmigen de. 

12. Oktober. 2 8 Jules Favre. 

Ein alter Kämpfer für die Volksbildung, St. Beuve, iſt 
Neher 65 Jahr alt, demſelben Uebel erlegen, an welchem der 

aifer leidet, dem Blaſenkatarrh. Der „Temps,“ deſſen Mit⸗ 


Schillerſtiftung. 

Wien, 12. Okt. Die diesjährige und zugleich letzte Generalverſamm⸗ 
lung der deutſchen Schillerſtiftung am Vororte Wien hat geſtern und heute 
den fende und einen ſehr befriedigenden Verlauf genommen. Die Sitzun⸗ 
gen fanden im Grünen Saal der Akademie ſtatt und wurden geſtern vom 

eitigen Präſidenten der Stiftung, Baron v. Münch Bellinghauſen (Friedrich 

alm) um 10 Uhr Vormittags mit der Begrüßung der Vertreter der Zweig 
ſtiftungen und mit dem Wunſche eröffnet, daß „wir in Frieden auseinander⸗ 
Eben im Frieden uns an der neuen Stätte wiederfinden“ mögen. Nach 

rledigung einiger Formalien und nachdem der Ausſchuß zur Prüfung der 
Vollmachten Bericht erſtattet (es waren 18 Zweigſtiftungen, worunter meh ⸗ 
rere durch Verleihung von Vollmachten, vertreten und zwar Berlin durch Dr. 
Zabel, Dresden durch Dr. Duboe und Hofrath Papſt, München durch Dr. 
Carisre, Köln durch Dr. Wolfgang Müller von Königswinter, Frankfurt 
a. M. durch Dr. Braunfels, Weimar durch Staatsanwalt Dr. Genaſt und 
Redakteur v. Bojanowski, Breslau durch Dr. Klein, Hamburg durch Dr. 
Rob. Heller, Gratz durch Edlen v. Leitner, Salzburg (neu gegründet) durch 
Edlen v. Hildeprand, Brünn durch Dr. v. Goldheim, Wien durch Dr. Kom⸗ 
pert und Advokat Dr. Weißel ꝛc.) wurde zur Wahl des Präſidenten geſchrit⸗ 
ten und Generalintendant von Münch⸗Bellinghauſen einſtimmig gewählt. 
Nachdem dieſer wegen dringender Amtsgeſchäfte dankend abgelehnt, wurde 
zum erſten Präſidenten Dr. Genaſt von Weimar, zum zweiten Präſidenten 
Dr. Weigel von Wien, zum Schriftführer Dr. Duboe von Dresden, zum 
Protokollführer Dr. Weißel jun. gewählt. Nachdem die Verſammlung ſomit 
konſtituirt war, erſtattete Dr. Kompert im Namen des Verwaltungsrathes 
— ſchon zwei Tage vorher in der Kanzlei der Stiftung feine diesjährigen 
onferenzen gehalten) einen ausführlichen Bericht über die Finanzverwaltung 
der Stiftung unter der gegenwärtigen 3 ſeit dem 1. Juli 1865 


| und mit Bezugnahme auf die Verwaltung am erſten Vorort Weimar wäh⸗ 


rend der vorangegangenen fünfjährigen Periode. Indem wir uns eine ein⸗ 
gehendere Mittheilung über dieſe intereſſante Arbeit vorbehalten, bemerken 
wir für heute nur, daß ſich das erfreuliche Ergebniß herausſtellte, daß einmal 
die Ausgaben für lebenslängliche Penſionen die für zeitweilige Bewilligun⸗ 
gen um etwa ein Drittel überſteigen, alſo die Verwaltung dem Hauptzweck 
der Stiftung, um die Nationalliteratur verdiente Schriftſteller „dadurch zu 
ehren, daß ſie ihnen oder ihren nächſtangehörigen Hinterlaſſenen in Fällen 
über fie verhängter ſchwerer Lebensſorge Hilfe und Beiſtand darbietet,“ ge⸗ 
dient hat, und daß ferner die mebrjährigen Bewilligungen die einmaligen 
um mehr als die Hälfte überſteigen, die Verwaltung alſo die Stiftung vor 
der Befürchtung, eine Almoſenanſtalt zu werden, bewahrt hat. 


Nachdem dieſer Bericht mit Genugthuung entgegengenommen war, erhob 
ſich eine belebte Diskuſſion über die Gültigkeit oder Nichtgültigkeit der von 
der litzten Generalverſammlung (April 1868) revidirten Statuten für die ge⸗ 
genwärtige Generalverſammlung. Da ſich ergab, daß noch nicht alle Regie- 


F — ꝙ„epwñ: ———— ——— 


arbeiter er war, widmet ihm heut einen würdigen Nachruf. Er 
war Akademiker und Senator. 


a Ba Fe 

Madrid, 12. Oktbr. Die Stadt Valencia iſt noch immer 
in den Händen der Inſurgenten; die Situation war nach den letzten 
Nachrichten folgende: „Die Regierungstruppen befanden ſich im 
Beſitz des Eiſenbahnhofes am Eingange der Stadt. Sie bildeten 
an der Außenſeite der Stadt einen Kordon, der ſich bis nach Belen 
(ehemaliges Kloſter) erſtreckte und fuß an Grao (den Hafen Va⸗ 
lencia's) anlehnte, ſo daß die Verbindung mit dem Meere ge⸗ 
ſichert war. Von Katalonien aus wurden zur See 3 Bataillone 
erwartet. 

Der amerikaniſche Geſandte General Sickles iſt von der 
hieſigen Regierung gebeten worden nach el zu melden, 
daß die ſpaniſche Regierung die Union erſuche die kubaniſche Frage 
nicht zu einem Ultimatum zu drängen. General Sickles erhielt 
die mündliche Andeutung, daß die panische Regierung bereit ſei 
die Unabhängigkeit Kubas auf Grundlage von Bedingungen an⸗ 
zuerkennen, welche Kuba wie die Union befriedigen würden, au⸗ 
genblicklich könne das jedoch noch nicht geſchehen ohne Spaniens 
Ehre zu verletzen. 

Madrid, 14. Okt. (Tel.) Aus Valencia fehlen alle ſiche⸗ 
ren Nachrichten. — Die republikaniſchen Banden in Andaluſien, 
welche unter der Anführung Salvochea's und des Deputirten 
Pauly Angulo ſtehen, haben die Stadt Carthagena in Brand ge⸗ 
ſteckt. — Die Cortes haben zur gerichtlichen Verfolgung derjeni⸗ 
gen Deputirten, welche den Befehl über aufrühreriſche Banden 
übernommen haben, die Genehmigung ertheilt. 


Portugal. f 
Liſſabon, 14. Okt. (Tel.) Die portugieſiſchen Cortes 
werden gutem Vernehmen nach in nächſter Seſſion eine Ver⸗ 
minderung der Armee beantragen. 


Italien. 
Florenz, 14. Okt. (Tel.) Die „Italieniſche Korreſpon⸗ 


denz“ meldet, daß der Kronprinz von Preußen ſich am 17. Ok. 


tober in Brindiſi einſchiffen und nach kurzem Aufenthalte in 
Korfu und Athen am 25. d. in Konſtantinopel eintreffen wird. 

Venedig, 10. Okt. Der Kronprinz von Preußen iſt 
heute Morgen 5 ½ Uhr hier angekommen; es fand kein offfzieller 
Empfang ſtatt: der Kronprinz wurde nur von dem zu ſeiner 


Begrüßung vom Könige delegirten General- Adjutanten Ritter 


Negri und dem k. Ordonanz⸗Offizier Marcheſe Corſini⸗Lacatico 
empfangen. — Gegen 11 Uhr Vormittags empfing der Kron⸗ 
prinz die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden und beſichtigte 


dann mehrere Sehenswürdigkeiten. Da derſelbe Venedig bereits 


von früher kennt, ſo wird er ſich nur kurze Zeit hier aufhalten. 
Beſondere Feſte finden denn auch zu ſeinen Ehren in Venedig, 
mit Ausnahme einer außerordentlichen Beleuchtung des Markus⸗ 
latzes, nicht ſtatt. — Wie es heißt — wird der „K. 3.“ ges 
Korieben — hat der Kronprinz von Preußen Vorkehrungen ge» 
troffen, um in Florenz mit dem General Lamarmora zuſammen⸗ 
zutreffen und den ungünſtigen Eindruck zu verwiſchen, we 
die bekannten brüsken und ungerechten Auslaſſungen des Grafen 
Bismarck über das Benehmen dieſes Generals im Jahre 1866 
im Gemüthe Lamarmoras gerechter Weiſe zurückgelaſſen. Die 
Rancune Lamarmoras gegen Preußen ging 0 weit, daß er die 
Einladung des Königs zur Vermählung der Kronprinzeſſin Mar⸗ 
garethe aus dem Grunde ausſchlug, weil er mit dem preußiſchen 
Kronprinzen nicht zuſammentreffen wollte. Auch hei ſeiner di 
jährigen Durchreiſe durch Preußen zu den chen Kal 
übungen in Warſchau unterließ es General Lamarmora, ſich 
bei Hofe oder auch nur in militäriſchen Kreiſen vorzuſtellen und 
durcheilte Preußen gleichſam im Fluge. Herr v. Uſedom wird aber 
aus dieſem Grunde den Kronprinzen nicht nach Florenz begleiten, 
ſondern ſich in Bologna von ihm trennen, um in Brindiſi 
wieder mit ihm zuſammenzutreffen. 


Großbritannien und Irland. 


Plymouth, 14. Okt. (Tel.) Der Weſtindiendampfer 
„Seine“ iſt heute mit 53,502 Dollars in Kontanten hier ein⸗ 


rungen dieſe letzteren beſtätigt hatten, ſo wurde beſchloſſen, die alten Satzun⸗ 
gen auch noch für die gegenwärtige Generalverſammlung beſtehen, die Gelkung 
der revidirten Satzungen aber am 1. Januar 1870 eintreten zu laſſen. In 
die revidirten Statuten iſt auch die Beſtimmung aufgenommen, 0 Bewil- 
ligungen von lebenslänglichen Penfionen und von Unterftügungen auf 5 Jahre 
nicht mehr vom Verwaltungsrath allein beſchloſſen, ſondern auf Vorſchlag 
des letzteren an die Generalverſammlung verwieſen werden ſollen. Der Ver⸗ 
waltungsrath, obwohl er unter der Herrſchaft der alten Satzungen zu ſtehen 
ſich bewußt iſt, hatte doch geglaubt, auf eigene Rechte zu Günſten der Gene⸗ 
ralverſammlung verzichten zu dürfen und brachte den Antrag ein, über vier 
Fälle lebenslänglicher Penſionen ſchon die gegenwärtige Generalverſammlung 
beſchließen zu laſſen, nicht ohne ſich die Bedenken zu verhehlen, welche gegen 
eine öffentl. e Diskuſſion (da nach den alten Satzungen die De entlichfeit 
ausgeſchloſſen iſt) perſönlicher Verhältniſſe ſprechen. Die Generalverſamm⸗ 
lung, welche die ihr vom Verwaltungsrath überwieſene Kompetenz annahm, 
beſchloß, ſich am Schluß der heutigen Sitzung in eine Konferenz des Verwal⸗ 
tungsrathes zu verwandeln, womit natürlich die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen 
war. Die Vorſchläge des Verwaltungsraths in Bezug auf die erwähnten 
vier Fälle wurden nach eingehender Debatte ſämmtlich genehmigt. 

Der zweite Sitzungstag (12. Oktober) war hauptſächlich der Wahl des 
neuen Vororts und Verwaltungsraths gewidmet. Vorher erſtattete die geſtern 
gewählte Kommiſſion zur Reviſton der Finanz. und Kaſſenverwaltung Be⸗ 
richt, der nur Günſtiges über Verwaltung, eziehungen zu den Zwel tif⸗ 
tungen, Kaſſenbeſtand ze. zu melden hatte. Es erfolgten darauf 1 un⸗ 
gen der Vertreter der Zweigſtiftungen, aus welchen beſonders die des Vertre⸗ 
ters von Berlin, Dr. Zabel, über ein in der Nähe Berlins im Bau befind- 
liches, dem berliner Zweigverein zum Eigenthum zu überweiſendes und zur 
Wohnung für einen deutſchen Schriftſteller beſtimmtes Schillerhaus, ſowie 
über ein dem berliner Zweigverein von einem verſtorbenen Mitgliede ausge⸗ 
ſetztes Legat die freudigſte Aufnahme fanden. Es wurde darauf zum Vorort 
für die nächſten 5 Jahre mit allen gegen 1 Stimme (welche Berlin erhielt) 
Weimar gewählt; ferner in den neuen Verwaltungsrath Wien, Berlin, Dres⸗ 
den (dieſe 3 einſtimmig), Köln (mit 15 Stimmen), Frankfurt a. M. (mit 
10 Stimmen), 8 Stimmen waren für Stuttgart, 1 für Gratz abgegeben. 

Den Schluß der heutigen Sitzung bildete der mit Einſtimmigkeit ange⸗ 
nommene, aus der Mitte der Verſammlun a Antrag, den 
bisherigen Präfidenten des Vororts Wien, Baron v. Münch⸗Bellinghauſen, 
wegen 105 großen Verdienſte um die Stiftung zum beſtändigen Ehrenpräſi⸗ 
denten der deutſchen Schillerſtiftung zu ernennen. Eine Deputation, der 105 
der Verwaltungsrath, welcher morgen noch eine Sitzung hält, anſchließt, wir! 
dieſen Beſchluß dem Gefeierten mittheilen. (Dieſe Mittheilung ift am 13. d. 
erfolgt und von dem Gefeierten in der beſcheidenſten Weiſe und mit Aus⸗ 
drücken des Dankes, die von tiefſter Bewegung zeugten, aufgenommen.) (N. 3.) 


getroffen. Den von ihm überbrachten Nachrichten zufolge haben 
im ſüdlichen Peru am 20., 21. und 24. September Erdbeben 
ftattgefunden, welche beſonders in den Städten Jquique und 
Arika bedeutenden Schaden angerichtet haben; die letztere Stadt 
iſt von den Einwohnern verlaſſen worden. Auf St. Thomas 
wurde nur eine unbedeutende Erſchütterung verſpürt. 


Amerika. 13 
Newyork, 14. Okt. (Tel) Die republikaniſche Majori⸗ 
tät bei den Staatswahlen in Ohio beträgt 7000 Stimmen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


B. K. B. Berlin, 15. Oktbr Heute Vormittag traten die liberalen 
Abgeordneten Weſtfalens zu einer Beſprechung zuſammen, um ſich darüber 
auszulaſſen, ob es gerathen hi, den neuen Entwurf einer Kreisordnung 
für die 6 öſtlichen Horgen auch in der Provinz Weſtfalen zur Einfüh⸗ 
rung zu empfehlen und deshalb geeignete Schritte beim Staatsminiſterium 
einzuleiten. Bei der Abſtimmung ent Be die Verſammlung mit allen gegen 
eine Stimme, daß der Entwurf zur Einführung in die Provinz Weſtfalen 
nicht geeignet ſei. 


Lokales und Provinzieles. 
Poſen, 16. Oktober. 


— Graf Schweinitz, der Chef des hieſigen Appellationsgerichts, iſt 
wie e worden, an der Erd nung des Suezkanals ſich zu 
betheiligen und wird der Einladung Folge leiſten. Graf Schweinitz gilt auf 
dem Gebiete der Geographie für eine Autorität, und ſeine gelehrten Forſchungen, 
die auch dem Suezkanal zugewendet waren, haben ihm er a dieſen 
ehrenvollen Ruf eingetragen. Schon einmal während des Krieges von 1866 
ward derſelbe vom Kronprinzen nach Schleſien berufen, um dem Generalſtab 
mit ſeiner genauen Kenntniß des n zur Seite zu ſtehen, da man 
wußte, daß er alljährlich rüſtig das Rieſengebirge zu Fuß durchwandert. 

— Auswanderungen von Bundesangehörigen erfolgen be⸗ 
kanntlich häufig, um ſich der Ableiſtung der Militärpflicht zu entziehen. 
Um nun zu prüfen, ob und inwieweit die Auswanderungen zu dieſem Zwecke 
erfolgt find, iſt es, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, für nothwendig 
befunden worden, von jeder Rückkehr eines aus norddeutſchen Bundesſtaaten 
früher Ausgewanderten alsbald Kenntniß zu 1 7 Deshalb ſollen na⸗ 
mentlich die ländlichen Ortsbehörden von jeder Rückkehr eines Auswanderers 
der bezeichneten Kategorie, gleichviel ob derſelbe in Zeit mit feinen Angehö- 
rigen, oder für ſich allein die Entlaſſung nachgeſucht und erhalten hatte, in 
jedem einzelnen Falle dem Kreislandrathe und auch dann eine beſondere An⸗ 
zeige machen, wenn die Wiederaufnahme in den preußiſchen Staatsverband 
nachgeſucht wird. 

S. But, 14. Okt. Geſtern Abend gegen 11 Uhr gerieth eine alte an 
der Groß dorfer Dorfſtraße auf dem buker Territorium iſolirt belegene 
Scheune des Vorwerksbeſizers Mager in Brand und wurde total vernich⸗ 
tet. Von da wälzten ſich die Flammen über die Dorfſtraße auf das Haus 
des Müllers Adamſzewskt zu Groß dorf, welches ebenfalls nebſt Scheune, 
dann die nächſtfolgenden Häuſer der Eigenthümer N. Targoſzynskt und 
Martin Gorka, von Großdorf 10 Gebäude, von der Stadt Buk 2 Gebäude 
ein Raub der Flammen wurden. Die Gebäude waren nur niedrig, das 
Mobiliar, von welchem nur wenig gerettet werden konnte, gar nicht ver- 
ſichert. Außer den zwei Spritzen der Stadt Buk waren die der Dominien 
Woynowice, Otuſch, Niegolewo und Wysciska thätig. Böswillige Brand⸗ 
ſtiftung iſt hoͤchſt wahrſcheinlich, beſonders da an der Mager 'ſchen Scheune ſchon 
einmal Brandſtiftung verſucht worden iſt. — Dem Referat vom 5. d. M. in 
Nr. 234 dieſer Zeitung über den Brand in Zegowo in der Nacht vom 3 
zum 4. d. M. habe ich Einiges nachzutragen. Dieſe Brandſtiftung verübt 
zu haben, hat ſich der Eigenthümer der zuerſt in Brand gerathenen Scheune, 
der Wirth und ehemalige Schulze Rura durch Entfernen von der Brand- 
ſtelle verdächtig gemacht und bei feiner Verhaftung die ruchloſe That be⸗ 
gangen zu haben, ohne Umſtände eingeräumt, worauf ſeine Ablieferung an 
das k. Kreisgericht zu Grätz erfolgte. Als Motiv zur Verübung dieſes 
Verbrechens giebt Rura Verzweiflung an wegen Uneinigkeit und Streitig 
keiten mit einem ſeiner Schwiegerſöhne, dem er ſein Grundſtück übereignet, 
fi) aber noch auf einige Zeit das Verwaltungsrecht vorbehalten hat, welches 
der Schwiegerſohn ihm ſtreitig machen will. Rura, ein ſchon bejahrter 
und geachteter Mann, wird daher allgemein bedauert. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Pofen. 


a 
Gewinn ⸗Liſte der 4. Kl. 140. k. preuß. Klafen- Lotterie. 


(Rur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 

Bei der am 15. Okt. fortgefegten Ziehung find folgende Nr. gezogen: 

219 346 54 418 514 (100) 21 59 63 (1000) 649 69 76 93 756 
861 954 91 (200). 1036 46 64 72 192 224 348 453 78 519 (500) 
76 (2000) 681 (20) 90 761 70 80 84 96 842 83 (500) 92 901 6 9 
67 75. 2094 (500) 104 5 98 210 45 (200) 369 458 66 (1000) 90 
94 546 54 680 92 797 890 97 900 25 66. 3010 94 113 72 202 
43 323 39 61 520 32 33 732 34 948. 4025 57 (500) 144 92 96 
97 277 306 (200) 56 61 92 414 17 46. 619 (100) 708 13 27 824 
903. 5013 62 (30,000) 125 27 67 221 50 318 45 72 455 514 48 
611 760 89 818 85 87 927 68 96. 6045 83 136 87 207 11 42 
311 90 416 27 63 64 535 608 42 709 (100) 14 15 26 38 84 91 
851 (100) 77 (100) 961 74 (1000). 7005 120 25 35 48 49 54 56 63 
83 264 94 303 456 61 98 638 764 75 84 800 27 93 911 13 30 
32 45 68. 8008 99 148 76 220 (200) 393 411 24 524 659 (100) 
764 836 (100) 77 85 912 (100) 45 88. 9022 28 45 46 47 89 (100) 
138 66 236 38 89 319 21 73 93 432 38 40 41 66 514 67 (100) 70 
620 29 59 61 67 96 702 3 (200) 95 814 45 64 72 (100) 77 80 949 


64 79 83. 
10,127 34 38 50 218 38 385 (1000) 425 46 47 68 (100) 593 
(200) 731 44 (200) 69 (100) 805 27 62. 11023 80 151 52 85 91 


220 (100) 364 98 467 521 82 64159 745 64 73 83 847 63 73 
(200) 74 935 44. 12,031 54 100 6 350 56 457 66 (200) 83 525 
89 605 22 72 74 700 33 64 833 (200) 67 908 69 13,108 55 294 
326 89 412 14 (100) 18 20 27 64 68 (500) 509 45 75 (100) 622 86 
765 69 809 993. 14,038 110 311 411 64 601 13 30 845. 15,065 
98 129 (100) 203 (200) 13 65 317 72 (200) 421 26 524 643 719 
48 (10,000) 55 64 75 928 72. 16,001 101 38 237 350 78 (1000) 
82 94 (100) 426 500 2 34 57 60 66 (200) 622 37 44 701 (10.0) 
803 24 66 17,032 117 (500) 225 30 38 51 56 70 350 74 93 97 635 
45 761 67 83'87 (100) 983. 18,012 47 120 41 52 56 95 240 79 
356 (200) 68 98 403 23 28 517 642 61 83 772 851 997 (2000). 
19,086, 160 62 82 208 15 (200) 93 373 804 541 74 
74 929. 

20,082 100 11 26 (500) 77 231 (100) 99 370 445 531 66 95 
601 701 46 60 806 911 21 64. 21.002 29 (200) 78 192 99 (200) 


262 77 (100) 459 85 88 549 699 709 20 801 28 945 69. 22,146 


237 39 492 93 560 629 69 777 803 (100) 54 (200) 
928 90. 23,049 140 69 224 53 307 (100) 97 409 20 27 (200) 36 
504 32 718 21 822 74 92. 24,026 27 34 178 232 84 317 56 90 
(1000) 95 513 63 75 740 90 834 945 (1000) 61. 25,052 63 196 
235 43 54 60 66 (2000) 366 (200) 403 21 40 89 595 612 27 40 
857 64 66 912 46 84. 26,003 79 99 106 88 (100) 220 33 35 373 


72 91 (1600 


826 72 
38 45 47 98. 
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94 424 559 622 82 832 90 97 98 925 35. 27,113 27 95 231 55 
68 (100) 310 (500) 52 424 64 522 52 (1000) 99 600 16 (200) 27 
32 755 85 99 (100) 924 95. 28,114 219 47 (200) 98 (1000) 352 
75 92 415 58 539 56 75 85 666 95 97 767 841 97 957 60 (200) 
29,030 48 (100) 79 105 11 26 79 88 (500) 277 415 (200) 62 542 
618 36 42 95 773 885 967 82. 

30,008 64 135 81 90 200 4 24 90 334 65 (200) 413 20 50 
505 (100) 23 27 52 79 671 (500) 729 50 (1000) 59 883 936 53. 
31,009 27 49 109 (15,000) 37 201 7 43 65 (200) 311 43 52 63 579 
(200) 82 90 613 758 65 84 97 803 25 950 (1000) 84. 32,005 233 
5 313 56 (200) 416 31 68 (100) 581 609 711 38 69 869 990. 
3,004 10 97 (500) 146 236 325 30 83 404 75 530 34 35 (500) 
68 (100) 670 723 71 835 60 958 92. 34,030 149 71 246 71 334 
63 441 58 557 82 649 727 (1000) 46 54 (100) 62 71 95 808 (1000) 
9 58 912 14. 35,003 22 30 (100,000) 38 72 88 145 62 212 44 300 
49 (500) 64 72 413 29 547 56 95 753 (100) 860 950 80 90. 
36,019 152 59 344 (500) 48 52 417 (100) 77 78 547 614 87 719 
850 930 39 43 (100) 47 (1000) 72. 37,023 (1000) 55 69 (100) 70 133 
204 30 64 88 347 57 (100) 415 653 65 74 710 901 (500) 60 62 
99. 38,011 78 105 (500) 42 74 249 387 92 680 708 813 84. 
39,000 13 94 (200) 100 (500) 11 30 42 227 308 10 17 (100) 36 
(100) 58 400 87 538 62 76 (1000) 632 705 33 809 70 927. 

40,015 (100) 16 65 (500) 74 132 69 83 94 210 41 93 326 49 
83 484 96 (1000) 552 61 76 87 (100) 92 610 63 706 40 83 (100) 
936. 41.078 81 93 157 79 272 357 71 (100) 447 64 (500) 74 
(100) 534 52 61) 74 91 760 72 829 64 940, 42,009 10 26 51 88 
(100) 148 54 76 215 30 65 342 57 480 510 32 52 88 631 825 
39 (500) 51 55 60 920 28 39. 43,045 101 309 (100) 555 62 (1000) 
640 736 (1000) 865. 44,058 182 83 98 (500) 249 51 58 311 421 
37 513 37 (500) 49 602 24 61 705 46 53 803 10 33 42 (100) 93;(100) 914 
51 62 92 (100). 45,014 (100) 78 104 8 39 89 219 25 81 86 94 
314 414 98 632 60 (100) 92 97 707 (100) 55 903 65. 46,002 16 
27 189 219 81 315 (500) 79 96 443 535 647 725 31 74 881 95 
901 19 69. 47,022 68 161 347 (1000) 417 80 523 36 617 (200) 
58 61 (500) 99 710 (100) 22 837 946 51 (100). 48,054 94 119 
94 209 18 76 207 18 54 83 96 (100) 426 35 76 98 99 595 644 82 
709 33 801 88. 49,017 70 220 (100) 56 73 390 476 97 532 606 
(100) 7 29 72 780 (200) 98 883 88 (100) 909 26 28 76 86 91. 

50,105 12 20 61 204 8 38 317 55 467 (100) 514 45 (200) 600 
5 23 52 70 74 734 50 (100) 869 75 948 60 81. 51,018 102 25 
399 501 57 668 87 720 (500) 48 68 969 (200). 52,005 108 213 
50 (1000) 96 304 43 90 (100) 611 (100) 95 776., 53,000 63 (100) 
74 93 132 212 47 314 527 622 75 146 (100) 870 999. 54,086 
105 78 202 41 83 (1000) 382 409 10 58 (100) 580 (100) 90 612 
31 923 25. 55,026 (100) 34 83 111 40 (200) 211 31 (100) 355 
66 98 483 (500) 545 744 65 800 70 902 (1000) 23 (200) 49. 56,028 
42 (500) 74 92 103 73 77 228 304 (100) 73 561 77 615 25 35 
62 67 72131 817 40 64 920 62 87 (200). 57,023 (200) 70 150 
223 67 76 304 71 423 (200) 33 516 (200) 633 (200) 47 736 76 
(100) 922 35. 58,033 (100) 152 88 210 (100) 75 306 (100) 58 
485 515 23 47 56 630 (100) 874 920 21 48 61 93. 59,022 281 
400 84 (100) 510 50 60 73 79 (200) 98 754 (1000) 67 823 68. 

60,015 27 33 40 77 110 83 228 90 403 (100) 8 42 530 38 60 
656 721 58 (200) 817 87 918 55 94. 61,017 79 157 214 28 43 
48 en 58 (1000) 59 (500) 67 68 321 49 71 76 (200) 532 44 53 64 
73 76 94 603 712 92 812 23 30 55 900 18 49 76 (100) 80. 62,051 
(100) 96 183 (100) 235 37 461 91 563 70 80 624 756 (500) 91 
903 (100) 19 (1000) 64 (100). 63,004 5 (200) 166 200 (100) 16 (100) 
58 349 424 564 67 620 55 760 61 (100) 97 869. 64,025 76 93 
165 205 36 (100) 385 88 92 437 58 625 60 (100) 79 87 95 99 737 
68 76 854 77 90 (100) 934 36. 65,102 (500) 11 88 222 (200) 44 
78 (100) 382 423 38 605 18 38 705 28 979 (500). 66,009 32 45 
97 108 86 223 32 42 65 363 (100) 84 (100) 98 408 562 614 69 
85 710 13 86 825 28 60 (100) 95 98 959 73 82. 67,048 213 307 
51 416 66 (200) 81 504 29 600 86 747 48 50 67 849 55 56 959. 
68,031 46 49 132 (200) 206 (100) 77 (200) 309 16 671 72 94 715 
73 80 874 78 83 951 83 89 (100). 69,027 32 67 85 (2000) 309 28 
55 452 (500) 89 566 784 837 903 76. i 

70,003 (100) 46 139 58 77 85 209 (1000) 37 80 98 335 60 
436 37 94 656 739 43 820 53 60 67 92. 71,018 (100) 53 122 69 
73 272 329 49 469 (200) 88 610 27 74 98 701 66 842 70 908 
(1000) 42. 72,014 36 66 69 109 32 34 43 (200) 70 87 (100) 97 20% 
58 88 91 386 441 62 (200) 506 10 (100) 40 56 (500) 734 801 
(100) 46 921 44. 73,038 46 248 64 71 380 400 70 72 75 576 
648 92 737 64 (200) 902 9 31. 74,010 (500) 27 38 48 (100) 52 102 
79 80 247 62 79 340 52 427 34 94 (100) 562 76 78 89 628 748 
805 57 65 (100) 94 964 67 72. 75,048 152 79 242 67 74 (100) 
363 98 426 503 29 82 616 706 82 97 826 916 20. 76,044 267 
318 417 518 41 (100) 91 655 797 835 42 54 64 (1000) 939 78. 
77017 34 52 58 (100) 92 (100) 174 80 (500) 258 303 25 80 (100) 
90 464 (100) 84 552 99 616 93 98 768 75 800 5 24 33 54 934 
39 81. 78.052 (100) 61 82 124 42 49 239 40 64 (100) 65 314 21 
95 465 558 68 92 601 724 (500) 41 44 (100) 65 821 51 61 99. 
79,052 77 138 53 67 85 224 37 46 447 559 636 61 711 (200) 
805 22 929 57. 

80,007 20 71 (1000) 76 92 94 170 71 333 (200) 75 85 87 (1000) 
404 95 502 9 31 94 622 29 41 705 70 90 861 (100) 64 68 943 47. 
81,071 89 (200) 185 98 (200) 231 61 302 17 62 86 540 67 600 1 
51 84 92 716 50 51 (1000) 64 70 84 88 892 91m 23 (100) 68. 
82,004 60 73 169 82 245 97 319 60 (200) 94 405 11 30 67 74 76 
80 603 84 705 18 79 804 12 71 83 (500) 87 917 61 72 83 90 (100 
83.031 48 106 15 (1000) 32 61 (500) 65 (200) 223 95 303 (100) 6 
426 45 535 (100) 87 98 612 18 730 41 820 49 (200) 976 81. 
84,390 96 408 9 13 20 (100) 40 49 50 87 555 83 633 65 89 705 
26 88 970 (500). 85,014 44 94 113 70 89 249 53 79 317 20 406 
(110) 69 (500) 86 596 600 44 765 76 97 (200) 865 91 912 24. 
86,073 111 47 (200) 68 231 88 340 471 519 (100) 719 28 32 42 
76 820 954 (100). 87,012 31 88 114 17 87 209 71 320 (200) 52 
77 83 426 28 56 (100) 57 560 88 634 72 741 (500) 50 68 76 915. 
38,181 222 79 (100) 349 482 (100) 92 506 603 28 703 18 53 
(100) 802 19 33 60 918 48 (100) 83 89 (1000). 39,067 68 94 184 
201 337 93 97 453 (500) 65 512 673 718 21 37 48 841 59 65 
560 82 (100). 

90,023 48 96 125 39 57 211 (200) 64 84 345 442 57 508 86 
604 7 46 88 769 77 845 959. 91,005 16 (200) 22 83 (100) 120 
(100) 24 99 240 74 314 45 431 43 (500) 64 520 (500) 45 71 (200) 
642 (200) 707 57 808 65 919. 92,012 102 262 322 (500) 444 
64 (100) 544 49 643 47 54 85 (500) 88 818 69 902. 93,018 89 
100 2 15 208 48 67 83 378 425 512 13 84 716 36 69 840 79 
(100) 90 97 (100) 962 71. 94,002 (1000) 57 73 94 149 58 220 
(100) 57 (100) 64 344 485 526 90 619 46 74 751 801 97 930 


Angelommene Fremde vom 16. Oktober. 

HOTEL. DE BERLIN. Die Kaufleute Weiß aus Mainz, Braun aus 
Berlin, Linz aus Halberſtadt, erg Petrik auf Chyby, Braue⸗ 
veibefiger Bibrowicz aus Grätz, Studioſus Kullak und Gutsbeſitzer v. Na- 
wrockt aus Strzyzewko | 

BAZAR. Bordzeit aus Kulm, Graf v. Roſtworowski und Graf v. Miel- | 
zynekt aus Jwno. 


Bekanntmachung. 

Montag den 18. d. M., Vormittags 
12 Uhr, ſoll in der Reitbahn, am Ber⸗ 
liner Thor hierſelbſt, eine Quantitat beim 
Feſtungs⸗Mandverigebrauchten Strohs an den 
Meiftbietenden gegen ſofortige Bezahlung ver 
kauft werden. Das Stroh iſt als Lagerſtroh 
für die Truppen gebraucht worden und betrug 
bei der Verausgabung an dieſelden 67 Zentner 


20 Pfund. 
f 8 Poſen, den 15. Oktober 1869. 


Königl. Kommandantur 


Martinimeſſe 
1859 


ber d. J. $ 
Frankfurt a. O., 13. on. 1809. 


Der Magiſtrat. 


Akkord Termin 


auf den 23. Oktober c., 
Vormittags 9 uhr, 


rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Akkord berechtigen. 


Der Gemeinſchuldner offerirt bei einer zu 
erwartenden Dividende von 56 Prozent den 


TILSNER’S HOTEL GARNI Die Kaufleute Schönwald aus Breslau 
und Nagel aus Magdeburg, Rentier v. Wladowski aus Rogaſen, Brau- 
eigner Adam aus Birnbaum, Cand. theol. Rücker aus Izdebno. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die n e Graf Arco und 
Frau auf Wraczyn, v. Podezasky mit Familie aus Krakau, Boldt mit Fa⸗ 
milie aus Berlin, Opi a Lowenein, Bardt auf Pawlowice, Lieutenant 
und Rittergutsbeſitzer Wirth auf Lopienno, Rittmeiſter v. Winterfeld aus 
Mur.⸗Goslin, Rentiere Frl. v. Walhoven aus Breslau, Profeſſor Dr. Köftlin 
und Fabrikant Bauer aus Breslau, die Kaufleute any aus Hanau, v. d. 
= aus Remſcheit, Melz aus Hamburg, Phubig und Schachtel aus 

erlin. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Herrmann aus Lande 
berg, Willkowski, Scheyer, Hoff, Joachim, Levy und Hoff & Bunitzer aus 
Berlin, Friedemann aus Breslau, Rühlau aus Stettin, Langes aus Potsdam, 
Pohl aus Hamburg, Springer aus Gleiwitz, Morton und Graham aus 
London, Nielſen aus Rotterdam, Gerber aus Leipzig. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbefiger Graf v. Po⸗ 
ninskt aus Polen, Gräfin v. Potworowska auf Deutſch-Preſſe, Frau v. 
Kurnatowska auf Pozarowo, v. Potworowskt und Frau auf Chlapowo, 
Frau v. Czapska und Fam. auf Sumora, Kaufmann Schwartz aus Thorn. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Maurer meiſter Steinbach 
aus Schroda, die Kaufleute Süßkind aus Breslau, Biedro aus Gneſen. 

BERNSTEINS HOTEL. Kaufmann Wiſchnitz aus Kiewerſtädtel, Brauer 
Rennſpieß aus Koſten, Inſpektor Miaskowski aus Wreſchen. 

— — ö ——ů— ͤ vGMꝛ— 

Dem Hauptkollekteur Samuel Goldſchmidt in Frankfurt a. M. 
laufen durch das Vertrauen, welches derſelbe ſich durch ſeine prompte Be⸗ 
dienung allenthalben zu erwerben gewußt hat, auch diesmal wieder bedeu⸗ 
tende Beſtellungen auf Looſe der neuen preuß. frankfurter Lotterie ein. 
Wer daher dem Glüde die Hand zu bieten gedenkt, wolle ſich baldigft an 
ee Firma wenden, da fpäter deren Looſe leicht vergriffen fein 

ürften. 


Graues und rothes Haar!!! 
ſofort, ohne alle Schwierigkeit, dauerhaft blond, braun und echt ſchwarz 
zu färben durch die neue Erfindung Extralt Japonals, genannt 
Mélanogene, von Hestter 95 Co. in Berlin, Depot bei 
Herm, Moegelin in Poſen, Bergſtraße 9, in Kartons A 1 Thlr. 
Fur den Erfolg garantirt die Fabrik. 


Malz⸗Hausbäder für Kranke. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Berlin, 20. September 1869. Eine Verwandte von 
mir ſollte für ihr zweijähriges Kind, welches wegen Kno⸗ 
chen⸗Erweichung nicht gehen konnte, nach ärztlicher Vor⸗ 
ſchrift Hoff ſche Malzbäder gebrauchen. Da Sie das Malz 
in Seifenform gebracht haben, ſo badete ſie damit das 
Kind. Nach einigen Wochen hatte fie das unbeſchreibliche 
Mutterglück, daß das Kind feine Füßchen auſetzte und 
jetzt ſchon an der Hand gehen kann ꝛc. Ihre Malzpom- 
made hat den Vorzug vor allen anderen Pommaden, daß 
ſie die Kopfhaut rein und geſund erhält, das Haar aber 
fanft und fein macht, und daſſelbe vor dem Ausfallen be- 
ſchützt. Frau Sawade, Roſenthalerſtraſſe 8. — Vorzüg⸗ 
lich wirken die Hoff ſchen Malzkräuterſeifen in gichtiſchen 
und rheumatiſchen Leiden bei Verwendung in Bädern. 
Die Malzpommade befeſtigt das Haupthaar, erhält die 
Baut gefund und beugt dem Kopfſchmerz vor. Dr. 
— 3 Kgl. Oberarzt des Invalidenhanfes zu 

olp. 

Verkaufsſtellen in Poſen General» Depot und Haupt- 
E bei Gebr. eee . a Niederl sa 
0 ebauer un eiteftr. 15; 
8 „ Wilhelmspl. 10 reiteſtr. 15; in 
Herr Ernst Tepper; A. Jaeger, Kouditor in Grätz; 
in Kurnik Hr. F. N. Krause; in Schrimm Herren 17. 
Cassriel & Comp, 


(Eingeſandt.) 
Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der 
Revalescière du Barry glücklich wiederhergeſtellt und viele Aerzte 
und Hoſpitäler die heilbringende Wirkung derſelben anerkannt, 
wird Niemand mehr die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen Heilnah⸗ 
rung bezweifeln und führen wir die folgenden Krankheiten an, 
die fie ohne Anwendung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: 
Magen-, Nerven-, Bruſt-, Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
baut», Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindsucht, Aſthma, 
uften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöͤen, Schlafloſigkeit, 
chwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut 
auffteigen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan 
. Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatid 
mus, Gicht, Bleichſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller 
Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des 
Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin 
de Bréhan. Copie dieſer Certifikation wird portofrei und um’ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, er 
ſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln, 


wie auch die Revalesciere Chocolatée 10 Mal mehr als Fleiſch 


und gewöhnliche Chokolade nährt; ſie wird bei Erwachſenen, wie 
bei den ſchwächſten Kindern mit gleich gutem Erfolge angewandt, 
giebt Kraft, Schlaf und guten Appetit, fördert die Verdauung 
und macht geiſtig und körperlich geſund und friſch. 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Thlr. 
5 Sgr., 2 Pfd. 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr. 12 
Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfd. 18 Thlr. verkauft. — Revar 
jesciere Chocolatèe in Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 
Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr, 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Co in Berlin, 
178. Friedrichsſtr., in Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 
10. Roßmarkt; in Hamburg 41. Katharinenſtraße; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Eduard Groß, Guſtav Scholtz; in 
Koͤnigsberg i. P. A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in Dan 
zig, Albert Neumann; in Bromberg, S. Hirſch berg; 
in Firma Julius Schottländer und in allen Städten bei 
Dro zuen-, Delikateſſen⸗ und Spezereihändlern. 


Eingeläutet wird die Meſſe am 15. Novem- vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Gerichts-] Kontursgläubigern 60 Prozent zahlbar fofort 
zimmer Nr. 13 anberaumt worden Die Be. nach Beitätigung des Wikordes. 

theiligten werden hiervon mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten For⸗ 
derungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
Idieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
In dem Konkurſe über das Vermögen desfthekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abjonde- 


L - 
zu Frankfurta. O. 
e Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 


Das Auspacken der Waare in den Ge⸗ 
wölben beginnt am 6. November. 
Der Budenbau am 8. November. 


Die Handlungs bücher, die Bilance nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter u 
die Natur und den Charakter des Konkurs 
ypo. erſtattete ſchriftliche Bericht liegen in unſerem 
Bureau VIII. zur Einſicht offen. 1 
Poſen, den 4. Oktober 1869. 


Königliches Kreis-Gericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
&aebler. 


(Hierzu zwei Beilagen.) 


2 Gute Penſton. 


Der Kindergarten 


— ͤ — 


ene Medaillen öffentlich meifibietend ge. Bauplag, worin feit 25 Jahren ein econ. fahren Sapiehaplat 5 beim Wirth 


243. Sonnabend, Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 16. Oktober 1869. 
Handels ⸗Regiſter. Gutsverkauf. Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, 


Die in unferem Geſellſchafts-Regiſter unter] Eine Ackerwirthſchaft, 1 Meile von f ö 
Nr. 145 eingetragene Handelsgeſellſchaft J. Z. Gneſen ¼ Meile von hf entfernt, 164 errichtet 1828. 
Am heutigen Tage haben wir Hrn. Louis Li schitz in Poſen, 


Eine ſeit 50 Jahren beſte⸗ 
hende Porzellan⸗ und Ofen⸗ 


Hamburger zu Poſen it aufgelöft und die[ Morgen groß, inkl 20 Morgen zweiſchüriger Fabrit iſt wegen Ableben des 


Firma erloſchen. 5 Wieſen, theilweiſe Weizenboden, mit Wohn- 5 1 = 
Poſen, den 12. Oktober 1869. en 115 Ane in fer n e en 0 Kleine Gerberſtraße 8, die Sauptagentur obiger Geſellſchaft übertragen, und wird 
Königliches Kreisgericht. [pand, mit oder ohne Inventarium, zu ver-] der Beſitzerin 3 al e ermittelung von Verſicherungen, ſowie zu jeder näheren 
Erſte Abtheilung kaufen. Anzahlung 3000 Thaler. — Nähere M. Schmidt!’s Wwe,, . Boten, den 16. Oktober 1869. 


— = a - Auskunft ertheilt Kantor Some in irſchberg i. Schl. 
Golde und Sſlber⸗ Auktion. Pen ce mama 5 
n Grun n Bromberg an einem | w-. 
9 eg 125 En m 1595 frequenten Marktplatze, zur Deſtillationß en RT WE FIDEL, 
tionsiotal, Magapinirabe Ir. 1, Derfiedene) vorzüglich) geeiguet, beüshend ans einem Ein kleines Grundſtück 
Seechen, Ketten, Upsen, Medaillen, bäube neuen Gtalungen, großen Relerräu.|n Polen, ummet dee d aa hefe 
Zuckerdoſen, ferner filberne und bron⸗ men, Bodenſchüttungen, großen Hofraum und 5000 Thir. Anzahlung. Das Nähere zu er- 


Im Auftrage der Direktion 


R. Goldschmidt, 


Oberinfpetor. 


Fortuna, 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


gen ſofortige Baarzahlung verkaufen. 


Kiyehlewski ſchaft betrieben wird, iſt wegen Krankheit der 55 Wir b 5 8 b ; ; 
ö Eigenthümerin ſofort zu verkaufen oder =, < „Wir beehren uns ergebenft anzuzeigen, daß wir, nachdem Herr Getz 
töniglider Auttionstommiflarius. die Geſchäftsräume vom 1. Januar 1870 8 Nühlen Weil zufolge gegenseitigen, freundſchaftlichen Uebereinkommens mit uns die 


Verwaltung unſerer Haupt-⸗Agentur Voſen niedergelegt hat, den 


Herrn Paul Hill ebendaſelbſt 


zum Haupt-Agenten unſerer Geſellſchaft beſtellt und denſelben zur Annahme 


8 der Größe, von 100 Morgenſ ab billig zu verpachten. . 
Landgüter 8 weiſe ich zum billt. An 
' = zahlung 4000 Thlr., Hypothek feſt. — 
tabliſſements, 
Magazinſtr. 15. in Poſen. Goebbels in Poſen, Breiteſtr. 25. Unter] Stärke- und andere Fabriken finden durch 
eine in Berlin anſäſſige Firma geeignete und 


bunden mit Billard nebſt Bierlokal in der Ein in der Stadt Gneſen am Pferde. zuverläſſige Vertretung für den Platz und und Vollziehung von Verſicherungen gegen Transport⸗Gefahren bevollmächtigt 


frequenteſtenfStraße iſt umſtandshalber fofort|markte, unweit des zu erbauenden Bahnhofes, Umgegend. Offerten sub P. 65556 befor. haben Berlin, den 31. Auguſt 1869. 


ü is, dert die A Expediti Budol, ; 2 ENTE 
Bl su rufen ud zn üben. e gig: Gebet, Tüte de Fra ee, Be elle % Fortuna, Allgemeine Perſicherungs⸗Attiengeſellſchaft. 


. Der Vorſtand. 
Für den Verwaltungsrath: Der Direktor: 
Gewerbeſchule. Benno Latz. Fr. Buschius. 
Da es bisher noch nicht ermöglicht worden, eine Gewerbeſchule für die Provinz Poſen zu gründen, ſo foll auf 
Anregung der hieſigen polytechniſchen Geſellſchaft proviſoriſch wiederum eine Winterſchule für junge Hand⸗ 
werker errichtet, und bei der allgemein anerkannten Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes die Mittel hierzu durch frei- 


durch mich vertretene Hortuna, Allgemeine Verſicherungs-Aktien⸗ 
Geſellſchaft, dem verſichernden Publikum als alte bewährte und genugſam be⸗ 
kannte Verſicherungs⸗Anſtalt beſtens zu empfehlen, und bin ich zum Abſchluß 


willige Betheiligung aller 12 dafür Intereſſirenden aufgebracht werden. In Poſen und in der Provinz circuliren zuſvon Verſicherungen gegen Fluß⸗ und Landtransport⸗Gefahren, ſowie zur Er⸗ 5 


dem Ende Subſeriptionsliſten, und haben ſich außerdem: 
Herr Buchhändler Zuupanski, Neueſtraße 2, 
5 1 von Lissner, Wilhelmsplatz 5, 
Herr Buchhändler Nolotrics, Alten Markt 74, 
Herr Kaufmann A. Humbel, Waſſerſtraße 31, 
zur Annahme von Beiträgen bereit erklärt. ö 5 f 
Der Zeichnenunterricht wird jedenfalls am 1. November beginnen und wird die weitere Ausdehnung des Unter⸗ 
richts auf Modelliren, Schön- und Rechtſchreibung, Rechnen, Buchführung u. ſ. w. von der Höhe der eingehenden 
ittel abhängen. BE . 
5 800 Schulgeld iſt auf 1 Thaler monatlich feſtgeſtellt, und kann fleißigen und befähigten Schülern nach dem 
erſten Monate ganz oder theilweiſe erlaſſen werden. 
Anmeldungen ift Herr Dr. Wituski, Alten Markt 55, von 12 — 2 Uhr entgegen zu nehmen bereit. 
Voſen, im Oktober 1869. 


Das Comité für die Handwerkerſchule. 


1 inf en; Großes Velzwaaren⸗ 
ileptische Krämpfe gang galerie 2. 


ER der Specialarzt für Epilepsie 


Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Ich habe die Ehre, mich den hochgeehrten 


Mittelstrasse Nr. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über Hundert ge- 

Damen als geübte Schneiderin zu empfehlen. 
Gaworzewska, 


heilt, 
Büttelſtraße Nr. 7, 3. Etage. 


Zum Pianoforte ſtimmen, Reparatu⸗ 
ren an Piano's, wie ſämmtlichen Inſtrumen⸗ 
ten empftehlt ſich 
©. Kendler, Hautboiſt im 49. Inf.⸗Reg 

Gueſen, Warſchauerſtr. 235. 


bundenen, Hötel zum Wiener Hof in Breslau. 


Lindenſtraße 1, Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mein früher hier, Graupenſtraße 7/8, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum] betriebenes Hotel, wieder übernommen habe und unter der bisherigen Firma ee 
der Stadt Poſen und Umgegend zur Anferti- aum Wiener Hof‘ weiter führen werde und bitte ergebenſt, das mir früher gütigft 
aung aller Arten Buchbinder- und Galanterte-geſchenkte Vertrauen wieder zuwenden zu wollen. Hochachtend 

rbe 


E 5 INI. Wiener. 
Als Friſeurin Hierdurch beehre mich ergebenst mitzutheilen, dass ich am hiesigen Plate 


Wasser-Strasse 13 
empfiehlt ſich Benne e 10. [in dem bisher von dem Herrn S. Landsberg jr. innegehabten Geschäftslokale ein 


Posamentier- und Kurzwaaren - Geschäft 
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unter der Firma 
Die Eröffnung meiner 


Wein-Großhandlung 


am hieſigen Platze zeige hiermit ergebenſt an und halte mich den verehrten 
Weinkonſumenten mit einem reichaſſortirten Tager aller Sorten in und 


ausländiſcher Weine beſtens empfohlen, und wird es mein eifrig— 
ſtes Beſtreben ſein, durch ſtreng reelle Bedienung die Zufriedenheit der mich Beeh— 
renden zu erwerben. 


Voſen, im Oktober 1869. Hochachtungsvoll 


Jacob Fraenkel, 


Wronkerſtraße Nr. 24. | 


— — — 


theilung jeder gewünſchten Auskunft ſtets gern bereit. 


"ofen, den 31. Auguſt 1869. Paul Hill, Haupt-Agent. 
Lindenftrahe 3, Parterre. 


Die Herren Aktionäre der Poſener Realkredit⸗Bank, welche den Wunſch 
hegen, daß dieſe Kommandit⸗Geſellſchaft ſich auflöſe, werden ergebenſt 
erſucht, ſich zu einer Vorbeſprechung über ein gemeinſames Verhalten in 
der General⸗Verſammlung vom 21. d. M. an dieſem Tage um 11 hr 
Vormittags in Herwig's Hotel zu Poſen einzufinden. 

Die möglichſt zahlreiche Betheiligung erſcheint dringend wünſchens⸗ 
werth, da ſich in der jünſten Zeit eine lebhafte Agitation für Umwand⸗ 
lung der Realkredit⸗Bank in eine Aktien⸗Geſellſchaft hervorgethan hal 

Diejenigen Herren, welche verhindert find, der General⸗Verſamm lung 
perſönlich beizuwohnen, werden ergebenſt gebeten, falls fie für die Aufl 
ſung der Geſelſcaft ſtimmen wollen, ihre Aktien mit Vollmacht und @ 
Subſtitutions⸗Befugniß den 19. d. M. an die Herren Hirſchfeld & Wolff 
zu Poſen einzuſenden. i 

Poſen, den 14. Oktober 1869. 

Herrmann auf Sokolnik. Funk auf Polskawies. J. Iagielski, po⸗ 
thekenbeſitzer. Philipp Weitz jun. Wojciehowski, Rechnungsrath. 


ei Norddeutsches 1 
Militair- Pädagogium, 
Berlin, Schönhauſer Allee 27. 
Schnelle Vorbereitung für alle Militair- 


Examina unter Garantie des Beſtehens. Mo. 
derne Sprachen. Körperliche be Rusölbung. 


Bekanntmachung. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier- 
mit ergebenft an, daß ich bei meiner Ueber⸗ 
ſtedelung nach ni nie dg. Schet, 
Werkſtatt, beim Klempnermeiſter H. 
2. Sener. Se 1, gegründet habe, und werden 
ür u | id d daſelbſt Blechartikel aller Arten lackirt 
el en 14 ſowie 5 * e 5 der⸗ 
bin ich Vorm. v. 10—1 für Herren, und ſelben, wie bisher, ſauber ausgeführt. Ferner 
Pad v. 2—5 für oh e werden Firmenſchilder auf Glas, Blech, 
Zugleich bemerke ich, daß ſolche Uebel, Holz ze, ſowie Metallbuchſtaben in allen 
welche bisher für unheilbar erklart, ins“ Größen und Farben auf das Billigſte ange- 
beſondere Nagelkrankheiten u. Val⸗ fertigt. f 
1 1 und völlig! Poſen, im Oktober 1869. 
merzlos heile. 5 
ſchmer dee ee Hesster, G. Dorschfeldt, 
Fußärztin aus Berlin, Firmenmaler u. Lackirer. 
& 3. 3. Poſen, Hötel de Rome. 


Mein Whrenlager und Atelier für Reparaturen be⸗ 
findet ſich jetzt vis-A-vis Breslauerſtraße und Markt⸗Ecke 61. 


Gustav Bartsch, 


Uhrmacher. 


beginnt feine Thätigkeit wieder Montag 
den 18., Breslauerſtraße Nr. 30 und 
werden daſelbſt Anmeldungen von Kindern 
von 3 bis 6 Jahren täglich angenommen. 


a IJs une Kaempfer 
eröffnet habe. 

Genügende Mittel und recht vortheilhafte Einkäufe setzen mich in den Staud, 
allen Anforderungen zu genügen. Ich werde stets bemüht sein, das Vertrauen meiner 
rk Kunden durch reelle und prompteste Bedienung in vollem Maasse zu recht- 
ertigen. 

Indem ich daher mein Unternehmen dem gütigen Wohlwollen eines geehrten Pu- 
blikums bestens empfohlen halte, zeichne Hochachtungsvoll 
Isaac Kacmpfer. 


“. ... BeRliR, 1. Obe 1000; f 
Am heutigen Tage habe ch an None i Gänzlicher Ausverkauf 
b der 


Platze unter der Firma e 
S. Jaffe jr. Baumſchulen 
zu Grabowieo und Samter. 


ein Bank-, Wechsel- u. Pro- l 
ducten- Gommissionsgeschäft|d Zieraenöne 3%, unter ae 


Erriehten, preiſen. Rechtzeitige Beſtellungen effek⸗ 
Comptoir: Markgrafenstrasse 40. tutre nach Moglichkeit. 


___Siegfried Jaſſe. Gebr. Zweiger. 


Alle Sorten edler Obſtbaume, fruchttra⸗ 
5 gende Sträucher, Alleebäume, Zierge⸗ 
1 hölze zu Park-Anlagen, ſtarke verpflanzte 
aus der Agathegrube Fichten, u. We empfiehlt billig 


2 


Stüctohlen 


m ——— „5 werden in einzelnen Wagenladungen zu kur- 
Mein ſeit 9 Jahren hier beftehendes Ge nr 5 = - 8 u Otuſs bei But. 
jchäft Babe ich von. e na ber Geſchäfts-Verlegung. — Laut ale en ie Scichmeſſer en 
e ins Poſtge 2 7 x 
an relle Rouvenuteß dieser Chir Seit dem 15. Oktober c. befindet ſich unſere Laste in Brzeuskowitz dei Myslomig. * = 


„Die Orubenberwaituns. Obſtbaum⸗ und Jier⸗ 


hen aufs Reschen e, Militair⸗Effenktenfabrik und Herren⸗Konfektionsgeſchäft In Walde des Dom, gm f elagen 


Schneidern, in Spornir. Wilhelmsplatz 8, im Haufe der Merzbachſchen Buchdruckerei 


Mein Drechslergeſchäft befindet ſich ſetzt = bei Zerkow, wird ftehendes Bau⸗ 
Ne „ 5, im Haufe des Hrn. 3. Jaden. > . „Ind für einen Kunſtgärtner zu verkaufen oder 
an n 3 8 Gebr. Buttermilch. holz von heute ab verkauft: Mon⸗ſ n 3 7 5 1 
reparitt. L. Dattelbaum, Neueſtr. ö. tag, Mittwoch und Freitag. Samter, poste restante F. F. franco. 


Mit Bezug auf obige Bekanntmachung unterlaſſe ich nicht, die nunmehr 1 


R Baumſchule. 


BE > 


Vollblut⸗Bullen von der Holländer und dunkelrothen Alt-Boyener Race. 
Lehm 


Pei Gänzlicher Ausverkauf Lee 
meines Leilwand⸗Lagers wegen Aufgabe des Geſcaſts zu herabge⸗ 


ſetzten Preiſen. 
D. Sala moris ki, 


Markt 9, 1. Etage, Eingang Kurze Gaſſe 


Mofen- u. Deilden- 
ga Vouquets 1 
FRE täglich friſch gepflückt, empfiehlt 

| O. Hensen, 
Kunſt- und Handelsgärtner. 


Der Verkauf von 1½ und zwei⸗ 
jährigen Negretti-Vollblut-Böcken 
aus hieſiger Stammſchäferei beginnt 
am 20. Oktober zu feſten Preiſen 
von 3—15 Fro'or. 
Sroczyn bei Kiſzkowo. 

H. Windell. 


AReggenſchirme 
und Gummiſchuhe billigſt bei 


Gebr. Korach, 
Markt 40. 
Sehr billig! 

Seelenwärmer, Pellerinen, Kinderfäckchen, 
Handſchuhe, Weften, Stawls, Gamaſchen, 
Kinderſchuhe, große und kleine Tücher, Hau⸗ 
ben, Fanchons, Knabenmützen, Röckchen in 
größter Auswahl zu bekommen in der Woll⸗ 
waaren-Fabrlk 


M. J. Guttmann, 


Durch Gelegenheitstäufe auf der Leipziger Meſſe bin ich in den Stand gefegt, 
elegante Gehpelze in Nerz, Iltis, Biber 
u. Biſam, Reiſe⸗Schoppenpelze, Damen- 
Garnituren und Aſtr.-Jacquets, ſowie 
Jußſäcke und Velzſtiefeln 


zu auffallend billigen Preiſen zu offeriren. 
Julius Borck, 


Bockverkauf. 


gafzsletalilt an Fefe. Der Verkauf 1Jjäh⸗ 
Stettiner riger Böcke in hieſiger 


ortland- Cement Stammſchäferei sein vom l. 
nnn November d. . ab. Die Heerde iſt 


Rudolph Rabsilber, durch Ankauf von 400 Stück ausgezeichneter 


eiteftraße 20. 2 fMutterthiere aus der Stammſchäferei 


Am 25. Oktober, zu Niſchwitz im Königreich Sachſen ge⸗ 83 Kleiderstoffe, 
0, 


Vormittags 11 Uhr, gründet und in gleicher Richtung mit der Mut⸗ Möbelsto 
werden auf dem Gute Chelmnoſterbeerde rein fortgezüchtet worden . r Teppiche Paletots 
Hei Pinne 60 Klaftern Birken-, fr ſind er * 1 ca. 200 Stück H 1 
Elſen⸗ und Aſpen⸗Scheitholz, vor⸗ſwech naa aun deen f 
jährigen Einſchlages, meiſtbietendſ. Klein⸗Grauden bei Gnaden⸗ 
gegen ſofortige Zahlung verkauft. feld, Deer Scleſten, Bahnfation Kandrzin 
nn 272 Goſel) der Ober⸗Schleſiſchen Eiſenbahn. 


Boenisch. 


5 Sonntag 
- den 17. mit 
dem Frühzuge 
treffe ich wie- 


der mit einem großen 
Transport Netzbrücher 
ühe und Kälber in 
erkauf ein. 


in Friedland in Schleſten. 
FCFriedland if Jabrikationsort.) 5 


Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden 
machen wir hierdurch die Anzeige, daß 
wir von jetzt ab die Meſſen in Frank⸗ 
furt a. d. Oder nicht mehr beſuchen, 
mithin daſelbſt weder Lager halten noch 
Muſter vorlegen werden. 
Berlin, den 13. Oktober 1869. 

Dannenbergerſche Kattunfabr. Nathan 
Wolff & Sohn. Liebermann K Söhne, 


Hlagazin 
von Leinen-, Tiſch- und Beltzeug, 
Weißwaaren 


Vom J. November d. J. ſtehen Fraß⸗ 
dorfer Böcke auf dem Dom. Orla 
dei Kozmin zum Verkauf. 


Preismedaille. 
Preismedaille 


S αꝛ— n 8981 


neren euere stung 


„ Hamann. Joachim Seemann. E. Steinitz. v 
1 Tapeten, : Robert Schmidt 
le Southdown-Böcke. — N las u 55 Ober amt 
Die neubegründete Southdomwn. Stammſchaferet zu Thereſienſtein bei Krotoſchin, Halter, größter Auswahl billigſ = (vorm. Anton Schmidt), 
Prov. Poſen, hat den Verkauf der erſten ſelbſtgezüchteten Vollblut⸗Böcke eröffnet. dei G ebr. Korach 8 2 Poſen 7 Markt Nr fi 63 7 5 
’ *” Tiefert komplete Ausſtattungen, einfache wie elegantefte, in 


Stammzuchtbuch 1869. II. Nr. 11. 


Bock Auktion ©; 
N zu Sobbowitz, a en 
Bahnhof Hohenſtein bei Danzig. 
in Am Donnerſtag den 28. Oktober c., Vormittags 11 Uhr, 
ollen 


. 
Strickwolle und Vi⸗ 
5 gogne in großer Auswahl, 


Geſtrickte Strümpfe und Socken, 
Geſundheitsjacken u. Beinkleider, 


Gummiſchuhe beſter Qua⸗ 
lität empfehlt bing 


42 Vollblut⸗RNambonillet⸗Böcke, IS. Landsberg jun. 
24 Rambonillet Negretti⸗Böcke, 
17 Original⸗Negretti⸗Vöcke 

in öffentlicher Auktion verkauft werden. 


Verzeichniſſe über Abſtammung und Minimalpreife werden auf Wunſch verſchickt. 


F. Hagen. 


. —y— —- 

Die Dampf- Aunſtfärberei, Druckerei 
und chemiſche Waſchanſtalt 
F. Steuding, 


Magdeburg, Breslau, Frankfurt, Ciegniß, Candsberg a. W., 
Hr.⸗Hlogau, Nüſtrin, Bromberg, 
in Poſen, Wilhelmstr. 8, 
hält ſich einem geehrten Publikum hiermit beſtens empfohlen. 


Alex. Kapler, | 
Bergitraße 15, 


2 
empfiehlt fein aſſortirtes Lager von Herren: und Damenſtiefel und macht 
hauptſächlich auf die ganz vorzüglichſten Waſſerſtiefel zu jetziger Jahreszeit 
aufmerkſam. Für Salon und Bälle find Pariſer Damenſchuhe mit 
Abſätzen in allen Gattungen vorhanden. Beſtellungen jeder Art werden prompt 


und billigſt ausgeführt. 3: a i ; 
NB. Nur ſelbſt eigenhändige Arbeit. 
B 4 ſtra 50 Nr. 15. a 


Der Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Sattlermeiſters L. 
Jakubowski, beſtehend in 
verſchiedenen fertigen Sattler— 
waaren, Koffern und Koffer— 
beſchlägen, Schweinsleder ze. 
werden Große Gerberſtr. 50 
zu bedeutend ermäßigten Prei- 
ſen gegen baare Bezahlung 
verkauft. Die Erben. 


Am 20. Oktober beginnt der Bockverkauf der rein⸗ 4 
blütigen franzöſiſchen Merino-Heerde zu 


Grüben bei Falkenberg in 0.-Schl, 


| Eisenbahnstation Löwen, 
im Wege öffentlicher Auktion. 
Minimal-Taxe der Thiere von 40 bie 75 Thlr. 


Aufferdem werden von dieſem Tag ab 4 
franzöſtſche Halbblutböcke, 
gezogen aus guten Follblut-Negretti-Müttern von Wollin „a 
und Schmölln und Böden der Heerden der Herren 
Bailleau & Forreau in Frankreich, 
aus freier Hand zu feſten Preiſen von 25 bis 70 Thlr. verkauft. . 
Bei Anmeldungen werden Wagen in Löwen geſteut. Die Be. 


ſichtigung der Heerde kann jederzeit, außer an Sonntagen, ſtattfinden. 
Dominium Grüben. 


. ˙ . 
Mein 
Poſamentir⸗, Weiß⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft befindet. fh jezt 
Berliner- und Mühlen⸗ 
ſtraßenecke Nr. 18 B. 


in dem neuerbauten Hauſe des Herrn 


N Combinations⸗Nähmaſchine! I 
Knopfloch⸗, Doppelſteppſtich⸗ und überwendlich 
nähende Maſchine. 


Zimmermeiſter Teckent. Diieſe echt amerikaniſche Univerſal⸗Nähmaſchine arbeitet in Mouſſelin, 
8 andsber jun ſowie Doppeltuch und Leder gleich ſchoͤn; ihre Anwendung iſt einfach und 

. 5 . leicht. Die Kopfloöcher werden erſt geſchnitten, und man kann in einer Mi⸗ 
— ——— c nute 6 der ſabnſten und dauerhaſteſten Knopflöcher machen; dieſe Mas: 
ſchine hat in ihrer Leiſtungsfähigkeit gar keinen Rivalen. Auch 

werden auf Wunſch, zu anderen bereits von mir entnommenen Nähmaſchinen, 


Knopfloch⸗Apparate geliefert. Die Nähmaſchinenhandlung von 


C. W. Nückel, 


Hötel de Saxe, 


beginnt in Nitſehe bei 

Bahnſtation Alt-Boyen der 

Verkauf von ſprungfähigen 
Vollblut⸗Negretti⸗ 


Am 20. Oftober e. % 


. 


De 
Metall 


2 


Sürge 


Oxrfordſhire⸗ e empfiehlt billigſt EEE ee eee eee e g 
Hamſhire⸗ Böcken, G. Hoeven, 1 
Southdown⸗ F GL... SUNIERRI = * 
f Zwei noch brauchbare Frachtwa⸗ ee Pr 
jowie gen mit bierzölliger Felgenbreite der Räder, Magazin 


ohne Obergeſtell, L 
geſucht von 
Albert Schlarbausm in Gneſen. 


eitern ic. werden zu kaufen 


- für Haus- und Küchen-Einrichtungen. 


Den neueſten Damenputz empfehlen 
j Geschw. Jablonski . m. züizer, Alten Markt 55. 


2 % 

i Guskronen, 
in den neueſten Fagons, ſind angekommen und empfehlen wir diefel- 
| ben als ſehr preiswürdig. 
ö 

t 


S. Kronthal & Söhne, 


Markt 56. 
Znterbeinkleider, |, Tapeten gegen 
Jacken, Socken Nouleaug, Gardi- 


? ET nenſtangen um satte, 
3 Ben ſowie die beiten Por ellan⸗, Glas⸗, 


ö z Stiefel Neu ilber⸗ w Stahl⸗ 
mit Kork⸗Sohlen e Nathan Charig. "a" 
empfiehlt billigſt 885 


Louis Levy, 


Tapetenproben nach Auswärts franko. 
Friedrichsſtr. 36, vis-à-vis der Poſtuhr. 


Gummiſchuhe, 


echt ruſſiſche, 
franzöſiſche u. 


Haarburger empfiehlt 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtr. 10. 


Strickwolle, 

fowte eigen geſtrickte Stümpfe und Socken 

empfiehlt zu foliden Preiſen 

C. Schöndrunn, 
Breslauerftraße J. 


Für Klavierlehrer. 
Ein noch guter Flügel ftebt für 20 Thlr. 
zum Verkauf bei 4812, Poſen, Wilhelms. 


Lucas Es- pff 
aus FRAY-BENTOS (Sud-Amerika) 


LIEBIG’S FLEISCH - EXTRACT - COMPAGNIE, LONDON. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


g Pia-Topf engl. Bid -Topf 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 


LLEN Töpten ein Certificat mit der 
. von LIEBIG und Dr. W. von 
als en für die REINHEIT, ECHTHEIT und 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von 
obigen Professoren analysirte und controlirte ECHTE -LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


\ zu empfangen. 
Freut Mile; 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 
) in Fosen bei 
N. F. Meyer & Cu, 


Apotheker Mankiewieoz, 
. N. Leitgeber. 


(beſter Muttermilch ⸗Erſatz, leichtverdaulichſtes Nährmittel für Blutarme, Rekonvales⸗ 
centen und Schwächliche) giebt durch einfache Löſung in Milch die Liebig'ſche Suppe, 
von Apotheker . , Liebe in Dresden, 
f I Flac. (a ½ Pfd. Inh.) 12 Sgr. 
Lager in Yofen bei Apotheker Pfuhl. Aogaſen bei L. Zerenze. 
1 Grätz bei M D. Cohn. Schrimm » Gebr. Reisner. 
j Gneſen bei L. Citron. ; Wreſchen . K. Winzewski 
in Steuſzewo bei Apotheker Zweiger. 


J Echte 
Sihweizerdſchh Alpenkräufer- Effen;. 


Bereitet von Dr. Kirehhoffer, Speztalarzt in Kappel. 


v 
| Die „Schweizerifhe Alpenkräuter⸗Eſſenz“ iſt ein vorkreffliches Mittel bei 
N en als: Blähungen, Appetitloſigkeit, Völle, Druck in der Magengegend, 


Stuhlverſtopfungen, wenn folde auf Bigeflionsftörungen beruhen. 


rungen in der Menſtruation, weißem Fluß u. dgl. m. 
Preis eines Flacons 2¼ Frs. — ¼ Thlr. 
Nur allein echt zu beziehen durch das General-Dopöt für ganz Europa bei 


Th. Brugier en Karlsruhe Großberzogthum Bader). 
Niederlagen werden vom General⸗Depôt errichtet. EU 


Depot in Poſen bei nikow 


EEE TEN EEG TE 


R. Gzar 


Schuhmacherſtraße 6. 


* 215 * 
Dr. Friedr. Lengills Birken ⸗Balſam. 
| Schon der vegetabilifche Saft allein, ES erft eine faſt wunderbare Wirkung 
welcher aus der Birke fließt, wenn man & 2 Beſtreicht man z. B. Abends das Gef — 
in den Stamm derſelben hineinbohrt, Lu) ſicht oder andere Haupiftellen damit 


iſt ſelt Menſchengedenken als das aus» 
gezeichnetſte Schoͤnheitsmittel bekannt; 
wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift .e 
des Erfinders auf chemiſchem Wege zu 6 
einem Balſam bereitet, ſo gewinnt er 


Morgen 
blendend weiß und zart wird. 


Leberflecken, Muttermale, Naſenröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinhelten der Haut. 
Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung Thlr. 1, — Ein Tiegel Opo. Po 
made 10 Sgr., 1 Stück Benzoe-Seife 10 Sgr. 


ſendung oder Nachnahme des Betrages ausgeführt durch S. Shine in Poſen. 


berühmten Aerzten empfohlen. 


% Sgr. für Poſen bei 


Durch Verbeſſerung des Verdauungsgeſchäfts und Normaliſirung des Appetits wirft 
die Alpenkräuter⸗Eſſenz ganz vorzüglich in den Fällen, wo ſich Regelwidrigkeiten in der 
Blutkonſtruktion zeigen, als: bei Schwächezuſtänden überhaupt, Blutleere, Bleichſucht, Std, 


ſo löſen 5 am folgenden 
aſt unmerkliche Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch 


7 


Dankſagung. 
Seit einiger Zeit an rheumati⸗ 
ſchen Schmerzen weden, ge. 


brauchte ich dagegen die mir gerühmte 
J. Oſchinsky'ſche Geſundheits⸗ 
ſeife mit beſtem Erfolg. Schon nach 
Verbrauch der erſten Flaſche war ich mei⸗ 
ner Schmerzen ledig und fühle ich mich 
gedrungen, Herrn J. Oschinsky, 
Breslau, Karlsplatz 6, meinen be⸗ 
ſten Dank hierfür abzuſtatten. 
Handelage bei Braunſchweig, 
8. September 1869. 
Brandes, Gemeindevorſteher. 


J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ 

und Univerſal⸗Seifen ſind zu haben 
in Poſen: A. Mette, Waſſer⸗ 
ſtraße Nr. 8; Kempen: N. Sche- 
4eme; Krotoſchin: A. Lewy; 
Grätz: 2. Mielzel; Rawicez: 
J. F. Franke. 


„Zahunſchmerzen“ ken ee din 
Zähne hohl und angeſtockt ſind, augenblicklich 


und ſchmerzlos durch den berühmten Indi⸗ 
ſchen Extrakt beſeitigt. Derſelbe übertrifft 


alle derartige Mittel und wird deshalb von 
Nur allein echt zu haben in Fl. ä 5 und 


„L. Arndt. 
und 
Schwerhörigkeit 
renſauſen heilt auch bei veralteten Uebeln 
das Gehöröl und Wolle der Apotheke in 
Neu⸗ Gersdorf, Sachſen. Ueber 300 Dant: 
ſchreiben von Gehellten nebſt ärztlichen 
Gutachten ſind einzuſehen in Poſen bei 


J. Menzel. 
Mediein. flüſſiger Eiſenzucker 
(nach einer verbefferten Methode) 
empfiehlt ſich ſowohl wegen ſeines angeneh⸗ 
men Geſchmacks als auch wegen ſeiner 
5 Heilkraft. Seine Anwendung 
ndet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag dieſe ſich 
ſelbſtſtändig entwickelt haben, oder aber durch 
Blutverluſte, langwierige oder dyskraſiſche 
Leiden, aus ſchweifende Lebensweiſe entftanden 
fein, daher bei der Bleichſucht, in der Rekon⸗ 
valescenz nach ſchweren Krankheiten, bei Aha: 
chitis (engliſche Krankheit), Skropheln, Skor⸗ 
but, langdauerndem Wechſelfieber, veralteter 
Syphilis und Merkurialſiechthum. 

) Bei nervöſen Leiden: Veitstanz, 

Hyſterie, Epilepſie, allgemeine Erſchlaffung, 
Zittern, Migraine, Neigung zu Ohnmachten, 
Herzklopfen, Aengſtlichkeit, Nenn und be 
ginnender Lähmung. 
c) Bei zu reichlichen Abſonderun⸗ 
gen; dahin gehören: Yangdauerndes Stillen, 
ſtarke Schweiße, Eiterungem zu häufige Sa- 
menentleerungen blutarmer, nervenſchwacher 
Perſonen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störun⸗ 
gen der Menſtruation, weißem Fluſſe, Un- 
fruchtbarkeit, Neigung von Abortus, wenn 
dieſe Leiden auf Blutarmuth beruhen. 
Preis: 1 Fres. 25 Sgr. od. 1 Fl. 30 Kr S. W 

Haupt-Verſendungs-Depot 
befindet ſich in Prag bei Joſ. Fürſt, Apo- 
theker „zum weißen Engel“, Schillings. 

gaſſe 107 /II. 
General-Depot für Deutſchland und 
die Schweiz 

bei Th. Brugier in 


Karlsruhe. 
(Großherzogthum Baden) 
Beſtellungen hierauf nimmt entgegen Herr 


R. Czarnikow 


In Poſen, Schuhmacherſtraße Nr. 6. 
N Emser 


Mineralwasser. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh Hof- 
rathes Prof. Dr. Freſenius in Wiesbaden 


mit dem „Krähnchen“ indenttſchen 


Auguſta Felſenquelle 
bei Herrn 


Apotheker Elsner in Poſen 
für Stadt und Reg.-Bez. Poſen. 

Die Adminiſtration 
der Emſer Jelſenquellen. 


Rapskuchen 


offerirt 


Naumann Werner, 


_ Milelmsfe. 18. 


Noggenfuttermehl, 


Weizenſchaale, Raps⸗ und Leinkuchen 


ab hler und allen Bahnſtationen empfiehlt 


Ausverkauf v. 300,000 Ham⸗ 


N Jabrik, 


Gef Branto-Beftellungen werden gegen Ein-] Breslauerſtraße Nr. 20 und Waſſer⸗ Nachnahme excl. Faß und Kiſte ab bier. 


ſtraße Nr. 25. 


feiner ſchnellen nie fehlenden Wirkung wegen. 


burger und Bremer Cigarren, 
beſtehend in nur reeller Waare, und wird bei 
Dieſer Balſam glättet die im Ge, ſammtlichen Sorten über die Güte ıc. ſchrift⸗ 
ſichte entſtandenen Runzeln und Blatternarben, giebt ihm eine jugendliche Geſichtsfarbe undſliche Garantie gegeben. 


der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Die Amerikaniſche Cigarren- 


AVIS, 
Von diesfähriger 1869er Ernte 


wirklich echter importirter 
Havanna-Cigarren 


empfing ich direkt von Havanna per Schiff Hammonſa die erfte Sendung. Die Ci⸗ 
garren ſind 11. milder Qualität und leichter Luftung. 


L. Rennert, Unter den Linden 22, Berlin. 


Thee 


Commissions-Lager 


der seit 1764 bestehenden Firma 


Otto Roelofs & Zoonen in Amsterdam. 


Anerkannt vorzügliche Qualitäten in stets frischer Waare.“ 
Original-Preise. Originalverpackung in_'/,, Y, u. ½ Pfd.-Paqueten,. 


empfehle zur geneigten Beachtung. Eduard Stiller 
* 


Sapiehaplatz Nr. 6. 


Pas mir übertragene 


* Ober- Ungarweine. 


| Meine in Ungarn persönlich von den Produ- 
centen angekauften Weine habe erhalten und 
empfehle solche zu den billigsten Engrospreisen. 


A. Cichowiez. 
Stettiner Gefreide-Proß-Sefe, 


ausgezeichnet wegen ihrer Triebfähigkeit ſowie auch dauerhaft, empfehlen unter billigſter 


Preisnolirung. 
Stettin. Sensstock & 00. 
die erste Gänsetrüffelleberpastetenwurst 
is Hl. Cichowi 
empfing „ Cichowicz. 
I m Frischen Grass; ine grosse Sen- 
örnigen, wenig gesal- f 5 
zenen Astrach. Caviar, auß mil Bus ‚als 
grosse Elbinger Neun-f sches, pricots, Reine. 
augen. geräucherten u. claudes etc. etc., sowie 
18. Sa „ inGartons u. sämmtliche 
ieler Sprotten und|.: 
870 ekhücklin 88 eingemachte Früchte in 
Braunschweiger Cer- Gläsern empfing u. em- 
DM 5 rächen. pfiehit 
ungen- u. Schinken- 
wurst, Hamb. Rauch- Jacob App el, 
fleisch, sowie Strass-] WiIlhelmsstr. 9. 
burger Gänseleber- Grünbergs⸗Höhenwein. 
Trüffel- Pasteten em- Wg. und Kormein, zu den beften Wel 


a g nen Grünbergs gehörend, verfenden flaſchen⸗ 
pfing und empfiehlt feet, a Steg , 8 an 
Jacob Appel pen, einſchließlich Kiſte, oder 21 Thaler den 
J Eimer mit Faß, gegen portofreie Einſendung 
Wilh elmsplatz 9. des Betrages oder gegen deſſen Nachnahme. 
I . Ey öbe. 
n mberg in en. 
Echt Engl. Ale - 
empfiehlt in beſter Qualität in Flaſchen pf 
2 2 Torten, Baumkuchen, Auf- 
L. Silberstein, lätze, Deſſertkuchen, bunte 
Wilhelmsplatz 4. |, Schüſekn, Theekuchen 


mit 10 Sgr. die Flaſche, 6 Sgr. den Schop⸗ 
— — — [Für die Verwaltung der Grünbergs⸗ 
Zur bevorſtehenden Saiſon em⸗ 
von Orhoft die Weinhandlung ehle 
— in reichlicher Auswahl zur geneig⸗ 


a 1 0 [ten Beſtellung. 
idamer Käſe, h akane 
Hollaändiſhen Käfe, Neugebauer, 


Konditor. 


Schweizer Käſe, Wilhelmsplatz 10, Breiteſtr. 15. 


Neuſchateller Käſe, 
Kräuter Käſe 
empfiehlt 


Von meinen als vorzüglich an⸗ 
erkannten 


Eduard Stiller IC er Bordenueinen 
Sapiehaplatz 6. empfehle als beſonders preiswerth 


Rhein⸗Wein  |Chäteau d’Aux 5 1; 
dorzüglicher beit verfendet / Ohm aufs Du Roi Margaux a Fl. 15 Sgr. 


wärts, beff. Ohm — 160 Liter, eigenes Wachs ulius Buckow 
’ 


thum, 6der Thlr. 42, 66er Thlr. 34, 68er 
Thlr. 40, Rothwein Thlr. 56, Champagner Th Bal denius Söhne Nacht 
Wein⸗Großhandlung. 


incl, Flaſche Sgr. 20, Netto compt. öder 


Niederolm, Rheinheſſen. C. Vielor, 


Grund. zuderf. Weintraub. bei Kletſchoff. 


vr 


j 


8 


Auf d. Dominium Karlowitz b. Schwer- 
fenz wird ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger 
Mann als Wirthſchafts⸗Eleve geſucht. 
Näheres beim unterzeichneten Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor. . Christ. 
Ein unverheiratheter Gärtner, der ſich 
genügend als Baumzüchter ausweiſen kann, 
findet ſofort auf dem Dom. Goleeim bei 
Poſen ein Engagement. 

Une bonne, de la Suisse frangaise, 
qui est expérimentée et peut enseigner les 
elöments de sa langue cherche a se placer. 
Adresse: A. R. poste rest. Posen. 


Ein wohlgebildeter, beider Landesſprachen 
mächtiger junger Menſch ſucht eine Stelle als 
Wirthſchaftseleven. 

Näheres zu erfragen beim Hauptlehrer 
Wozny in Sulmierzyee. 


Einen Lehrling ſucht — 
x R. Neugebauer. 


Ein Raabe, der auch poln. ſpricht, kann ſof 
als Lehrling eintr. bei J. Beyer, Deftillateur, 

Ein Lehrling kann in unſer Kolonialwaa⸗ 
ren. und Deſtillationsgeſchäft eintreten. 
Jacob Schlesinger Söhne. 


Für mein Porzellan- und Glasgeſchäft ſuche 
ich einen Lehrling ohne Unterſchied der Con- 
feſſion zum ſofortigen Antritt. 

J. Cohn, Markt 85. 


Ein 2fenſtr. möblirtes Zimmer iſt ſofort zu 
vermiethen Wilhelmsplatz 16, 3 Treppen. 
Zu vermietben ein möblirtes freundliches 
Zimmer Mühlenſtraße 6, Ecke der Ber⸗ 
linerſtraße, 1. Etage. 
Neue Straße Nr. 3 iſt eine kl. Wohnung 
für 40 Thlr. jährl. vom 1. November d. zu verm. 
Große Gerberſtraße 11 
it eine Wohnung bis zum J. April k. J. 
ſofort zu vermiet hen. 
Ein möbl. 3. mit Kabinet ſofort zu verm. 
Königsſtr. 13, 2 Tr. links (Volksgarten) 


chneider 


für Lieferungsarbeiten werden 
geſucht. 


J. Jacob, 


Wilhelmplatz Nr. 7. 


Preismedaille Paris 1367. 


Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des köͤnigl. würtb. Hofes u. Ihrer 
Majeſtät der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 

als obo anerkannten 


Chokoladen, 


zu haben in Poſen bei 
A. f 5 
+ ner. 
di P. Beely & Co. 
8 


renzel & Comp. 
„F. Meyer & Comp. 


Aſtrach. Verl-Caviar, 

Elbinger Neunaugen, 

Sardines à P’huile, 

Auſſiſche Hardinen, ZEEE 

Fette Kieler Sprotten 
empfiehlt 


Eduard Stiller, \- He 


Slapiehaplatz Nr. 6. unmann. 
Mein Weintraubenlager [Tüchtige Nockarbeiter 


in 0ehmigs Hötel de France empfeble. finden dauernde Arbeit bei 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampſſchiſſffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Cimbria, Mittwoch, 20. Ottbr.) 8 Sammonia, Mittwoch, 3. Rovbr.) 2 
Weſtphalia, dito 27. Oktbr. ] Sileſia, dito 10. Novbr. 
»Boruſſia, Sonnabend, 30. Ortbr.) ] Holſatia, dito 


i 17. Novbr.) f 


Lide eo cl. Zhle 108, Boeite Kalte Pr. Get. Til: 100 
affagepreifes Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 100, 
ea en a . 7 e 
„St. 2. — pro 40 Hamb. m /o Primage, für ordinaire Güter 
Fracht Pfd. St 12 9g Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 
burger Dampfſchiſſ“ 


und zwiſchen Hamburg und New ⸗Orleaus, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Bavaria 23. Oktober, Saxonia 18. Dezember. 
Teutonia . . 20. November, Bavaria. 15. Jan. 1870. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr Crt. Thl. 180, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 120, 
Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55. 
Fracht Pfd. St. 2. 10. per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler ER 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon ⸗ 
zeſſtonirten Generalagenten 8 
H. ©. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1. 
und deſſen Spezialagenten 
Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 


Ein gelber Affenpünſcher hat ſich einge⸗ 
funden und iſt abzuholen gegen Futterkoſten 
und Inſertionsgebühren St. Martin 62 bei 
J. Teschke. 


100 Rubel Belohnung 


Unterwilda. Szokalski. O. Ehlert, 


2 ag 6 1 
augen in ½⸗Schockfäſſern u. r. 

. — unter Nachnahme ö — Alten Markt Nr. 72. 
F. W. sehnahel, Seefiſchh., Danzig. 


Nohen u. gebrannten Kaf⸗ 


Ein tüchtiger Verkäufer mit an- 


fee, von hochfeinem Geſchmack, i genehmen Aeußeren, der gut empfohlen ill far Auskunft über nachgenannte, im Januar 
iehlt und der polniſchen Sprache völlig mäch⸗ 1869 aus einem verſchloſſenen Sekretär ent- 
emp fieh tig iſt, findet in meinem Tuch⸗, Mode. wendete Schmuckſachen: 


waaren- und Pelz⸗Geſchäft unter gün⸗ 

ſtigen Bedingungen ſofort ein Enga- 

gement. Moritz Meyer, 
Thorn. 


Gute Speiſekartoſſeln, weiße und 
rothe, hat zu verkaufen das Vorwerk 
Winiary. Beſtellungen und Proben 
ſind St. Adalbert Nr. 27 bei Herrn 
Thoms entgegen zu nehmen. 


Frische Holstelner- u. 
Colchester-Austern, leb. 
Hummern, frische See- 
fische, fr. Geflügel, franz. 
Gemüse empfängt täglich 

W. A. Krentscher, 

Berlin, Charlottenstr. 33. 
II gieitamwanren erhal Reis frifhe 


Zuſend. u. empf. befond. zu Feſtlichk. melang. 
Aufſchnit auf dekor. Kabarets Kletschofl. 


Engliſche Buderfhoten 
in friſcher Waare empfiehlt 
Eduard Stiller, 
( Sapiehaplatz Nr. — |, 
Mein Geſchäfts⸗Lokal wird 
während der Wintermonate 
ſchon um 9 Uhr Abends ge: 


ſchloſſen. 


M. Heymann, 


Cigarrenhändler. 


ein Eisteller zu vermieten. 
Markt⸗ u. Breslauerſtr.⸗Ecke 60 if 
ein Laden ſogleich zu verm. Näheres Bäcker 
ſtraße 13b, 2 Tr. — 


Ein Laden Breite⸗ 
ſtraße 20 ſofort zu vermiethen. 


einzahlung oder 
Poſtvorſchuß 


werden. 


Eduard Stiller 1) ein Brillantkreuz aus 13 Brillanten mit 
10 
’ 2) eine Smaragdbroche mit Brillanten und 
Sapiehaplatz 6. Blärtern von Gold und dunkler Email, 
Sardinen, Sardines à Thuile, neue Raa . Smaragden mit ſchwarzer Emai, 
ronen, Zelt. Rübchen ſowie neues beſtes] Ein junger Menſch, welcher Luft hat, die] 4) ein länglicher goldner Knopf, darauf ein 
Kletschoff. beim Buchbindermeiſter Türkis und Smaragd, 
Friſch geſchoſſene Rehe im Ganzen u Otto Zuge Pauseback, 5) ein goldner Trauring mit der Infchrift: 
Isidor Busch, Ein zuverläffiger Voigt kann ſich zum] Manszalki bei Grabow. 
Wildhandlung, Saptehaplag 2. Antritt Neujahr in Rakwka bei Czempin Josephine Zygmanoweka. 
Tüchtige Gouvernanten, deulſche, franz. | Arg F 
In der erſten Hälfte des Monats November yz engl. Bonnen empfiehlt das Placirungs. Prß. Lott.⸗Looſe 1 „ 5 
9 9 15 findet in den fürſilich Pleß ſchen Bureau v. Frau Götz, Poſen, Wilhelmsſtr. 22 [bei H. Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 
und Dammwild, Schwarzwild, Haſen und 2 
Felener 1e Rat Allerneueste Glücks-Offerte. 
Peuen Wehowski in Pleß, Ober-] preussisehen Regierung gestattet. . si 
„Gottes Segen bei Cohn! 
tallen-Verloosung von nahe 4 Millionen. 
Die Verloosung ygarantirt und vollzieht die Staalts- 
Beginn der Ziehung am 20. October d. ). 
Nur 2 Ted. oder I Tir. oder 15 Sg. 
den verbotenen Promessen) und bin ich mit der Versendung dieser wirklichen 
Original-Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen 
. Es werden nur Gewinne gezogen. 32 
Die Haupt- Gewinne betragen 250,000, 200,000, 190,000, 175,000, 
25,000, 2 à 20,000, 3 315,000, 3 à 12,000, 3 à 10,000, 4 a 8000, 3 8 6000, 
1155000, 4000, 29 à 3000, 131 à 2000, 6 à 1500, 5 à 1200, 156 à 1000, 
Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von 2 Thaler. 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende unter Staatsgarantie 
Durch meine von besonderem Glück begünstigten Loose habe meinen 
Interessenten bereits allein in Deutschland die allerhöchsten Haupttreffer von 
mehrmals 100,000, kürzlich schon wieder das grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 30, Juli schon wieder 5 der grössten Haupt-Gewinne in dieser 
jede Bestellung auf meine Original-Staats-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach auf eine jetzt übliche Postkarte 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. 
MEER” Zu den bevorftehenden Ziehungen der 
+ 
Preuß.-Frankfurter Lotterie 
1110N & en, 
eingetheilt in ſolche von 
12,000, 10,000, 6000, 5000, 4000 u. f. f. nebft 7600 Freilooſe, erlaſſe 
Dr. Holzman, Gr. Gerberſtr. 29. Hen Originalloose cteine werthloſe Antheilſcheine) zur planmäßigen 
Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Ziehungen die volle Einlage, 
weshalb auch während der erſten fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. 
nach jeder Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 
Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt wenden an 
bitte mir franko; letz. 
tere können auch per Poſt. 
Hauptfiolleſiteur 
berichtigt in Frankfurt am Main, 


dunkelblauer Email an feiner goldner Kette, 
Fr. Stralfunder Bratheringe, ruſſſſche 3) ein vierediger goldner Knopf mit einem 
Riten u. ungeſch. türk. Backobſt empfiehlt] Buchbinderei zu erlernen, findet eine Stelle — beſtehend aus einem Rubin, einem 
zerlegt ſind ſtets vorräthig bei indenſtr. 1. 3. Juli 52, Opatrzuosé Boska. 
u ed melden Gutsbeſſtzerin. 
Wild. 
16% 2% 8 
Jagdrevieren bedeutender Abſchuß von Roth.]! 
Desfauſige Bestellungen nimmt entgegen Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von der königlich 
Fr. fett! Kieler Sprotten empf. Kletſchoff . 
Grossartige wiederum mit Gewinnen bedeutend vermehrte Capi- 
Regierung selbst. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkliches Original-Staats-Loos, (nicht von 
Postvorschuss selbst nach den entferntesten Gegenden staatlich beauftragt. 
170,000, 165,000, 160,000, 155,000, 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
206 à 500, 6 & 300, 272 à 200, 24,550 Gewinne à 110, 100, 50, 30. 
meinen geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt und verschwiegen zu. 
300,000, 225,000, 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 125,000 
Gegend ausbezahlt. 
machen. Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger als Postvorschuss. 
mit Gewinnen und Prämien von 
Gulden 200,000, ev. 2 à 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 
Eine möblitte Stube iſt zu vermiethen Einlage von Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel 26 Sgr. 
Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten 
one ner Samuel Goldschmidt, 
durch 
Döngesgaſſe 14. 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche p ostdampischifffahrt 
von Bremen nach Newyork, Baltimore, New-Drleans ud Harana 


Mittwoch 20. Okt. nach Baltimore via Southampton 
Sonnabend 23. Okt. Newyork „ Southampton 
Mittwoch 27. Okt. Havana u. New. Orleans via Havre 


nion Sonnabend 30. Okt. Newyork via Southampton 
Mittwoch 3. Nov. Baltimore „ Southampton 
Main Sonnabend 6. Nov. Newyork „ Southampton 


Mittwoch 10. Nov. Havana u. New. Orleans via Havre 
Deutſchland Sonnabend 13. Nov. Newyork via Southampton 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
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H. Peters, Direktor. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab der für Preußen 
konceſſionirte Haupt⸗ und General⸗Agent 


— Teopold Goldenring m porn x 
für Architecten, Bau-Handwerker, Bau- 


Bau- und Gewerke-Schulen. 


Tischler, Zimmerleute, 


Im Verlage von Carl Seholtze in Leipzig erscheint und ist zu beziehen 


durch Er nst Rehfeld in Posen, Wilhelmsplatz 1 (Hötel de Rome): 
Holz-Architeetur. uswahl praktischer bels iele von F. W. Folz, 


Baumeister und Lehrer der Baukunst an der 
königl. Bauakademie zu Berlin. 1 Sammlung in 32 Tafeln zum Theil in Farben- 
druck, nebst 3 Bog. Text. In 6 Lieferungen zum Subseriptionspreis von je 24 Sgr. 

Inhalt: Sparrenköpfe, Verzierungen, Dachtraufen mit und ohne Rinnenanlagen, 
Decorationen für Boden- oder Halbgeschossen, welche mit der darunter ste- 
henden Wand normal oder vorgekragt stehen. Beispiele zur Bekleidung 
der Sparrenköpfe. Ansichten von Giebelauflösungen und deren übliche De- 
coration. Beispiele zu Flächenbekrönungen Vertical- Unterstützungen und 
deren Verzierungen. Beispiele zu Geländeranlagen aus ausgestochenen 
Bretstücken, Beispiele zu freistehenden Geländerdocken. Einfache Haupt- 
thür mit Details. Hauptthür mit Verdachung in reicher Anordnung. Ein- 
gangsthür mit kleiner Vorhalle. Fensteranlagen mit herumlaufender Ein- 
fassung. Fenster mit herumlaufender Einfassung und Bekrönung. Fenster- 
anlagen zu öffentlichen Gebäuden. Ein durchbrochener Dachbinder im 
mittelalterlichen Baustyl: Dachconstructionen über Hallenanlagen. Ansicht 
zu einem kleinen Landhause mit Anwendung aller vorhergegangenen Haupt- 
detailsformen. 

Dieses neue Werk von Holz zeichnet sich vor allen existirenden ähnlichen 
Unternehmungen ganz besonders dadurch aus, dass es unsern jetzigen Anforderun- 
gen in jeder Beziehung entspricht; es wird daher von allen Vorwärtsstrebenden 
willkommen geheissen werden. 


Beim Herannahen des Wintersemesters 
empfehle ich mein nach jeder Rich- 
tung hin umfangreich einge- 
richtetes ?lusikalienleihinsti- 
tut. — Wenn vor Allem Reichhaltigkeit 
der verschiedenen Musikgattungen wie In- 
structives, Alt- und Neuclassisches, Salon- 
stücke (Characterstücke und Neurom! 8 a 
tisches), Unterhaltungs- u. Virtuosenstücke] In meinem Verlage erſchien und iſt durch 
u. s. W. welche sämmtlich in 10—12facherf alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Anzahl vertreten, ein Leihinstitut in erster[ Mit deutſchem und polniſchem Text. 
Reihe empfehlen, so entspricht mein Insti-] Wandkarte zur Veranſchaulichung 
tut diesem vollständig. Schon ein flüchti-Ider metriſchen Maaße und Gewichte, 
ger Blick bekundet die Sachkenntniss, wel- zugleich enthaltend Tabellen zur Verwandlung 
che bei der Wahl der fast unzähligen Com- der alten und neuen, ſowie der neuen mit 
ponisten, womit der heutige Musiker-Parnass den alten Maaßen und Gewichten, Eintheilungs* 
„angeschwemmt“ ist, beobachtet worden. Tabellen, Abbildungen ac. 
Diese Reichhaltigkeit des Instituts besteht Preis 7½ Sgr. 
aber nieht etwa wie in andern Instituten Da die neuen Maaße und Gewichte ſchon 
— in der so „massenhaften“ Auswahl jener] mit Anfang künftigen Jahres in Anwendung 
„Berliner Concurrenz“ und sogenannter kommen, ift es wichtig, ſich ſchon jetzt damit 
„Groschenausgaben“, sondern aus wirk-] bekannt zu machen. Obige Tabelle ift recht 
lich gediegenen Originaleem-praktiſch und überfihtlid und empfiehlt ſich 
ositionen wie sie aus dem rühmlichst ſowohl um Privatgebrauch als auch für Bu⸗ 
ekannten Verlage von Breitkopf & Härtel, |reaus, Komtoire, Hotels, ganz beſonders aber 
Andre, Hainauer, Schott & Söhne, Simrock für Schulen, und erlaube ich mir deshalb die 
u. 8. W. hervorgegangen sind. Und so em- Herren Schulinſpektoren und Lehrer er ebenſt 
ee ich denn dies Institut zur geneigten] barauf aufmerkſam zu machen. Bei Einſen⸗ 
enutzung unter den billigsten hung von 8 Sgr. durch Poftanweifung ſende 
Bedingungen. dieſelbe überall hin franko. 


Oſtrowo. 
M. Leitgeber 3 1. — Buchhandlung. 
Posen, Hötel du Nord. 


mit vielen Abbildungen, seit langen 
Jahren als das beste anerkannt, sei 
jeder Hausfrau empfohlen. 18. Auflage. 
Vorräthig in jeder Buchhandlung. — 
Preis I Thlr. 


Leipzig. Amelang's Verlag. 


243. Sonnabend, 


Brückenbautöne. 


u Grünberg, unweit dem Wartheuferſtrand, 
Auf freiem Feld, im Lehm und Kies Sand, 
Steht unter Pappdach ein Haus von Holz, 
Das da gebaut hat Zimmermeiſter Stolz. 


empfehlen 


aus der 


Ein Hoch ihm und ſeiner fleißigen Schaar, 
Die uns endlich macht den Standpunkt klar! 
Klopfen gehört zu ihrem Handwerk, ihrer Lo · 


ſung, 
Es gilt ja der Beguemlichlet, für uns Be⸗ 
dingung. 


Was nicht genug der Hände machen viele, 
Das holt nach durch Dampf die Lokomobile. 
Am Tag’ hört man ſie ächzen, ſtoͤhnen, brau- 

ſen, ziſchen; 
Zur Abwechslung murren, R piepen 
dazwiſchen. 


4 Händen, 


Pianoforte mit Be- sik, 


nstrumente, 


Des Nachts iſt fie unruh'ger Träume Quelle: 
Für's Alter von Sündfluth, Teufel und Hölle; 
Für die Jugend, daß Morpheus erſcheint als 


oldat, 
Um beraufzubefhwören ein — Herzensattentat. 


Winter, 


wie von 


Doch ſeh'n wir uns 2 improviſirte Ge · 


an 
Treten wir näher, was iſt darin und daran? 
Gleiwitzer Kochgeſchirr verbirgt der Nordgiebel, 
Bunzlauer Teller, Töpfe, Taſſen nebſt Tiegel 


Um dieſe verſammeln ſich Menſchen von 
nah und fern, 
Wir fehn fie alle hier von Herzen gern. 
Bedächtig leeren fie den 9 und der Kopf 
t 


8 
Vom Bewußtſein, daß auch „ihr“ Weizen blüht. 
Nach vollbrachter er mit mancher 
ual, 
Nimmt fie auf zur Ruh’ ein geräumiger Saal 


Neben vielen Inventarten für's tägliche Brod; * 
Das alles bewacht Roland auf Leden und Tod. 


dirt 


Aber — was horten wir, man gebe Acht, 
Im Südende? von einer Junggeſellenwirth · 


aft, 
Der bevorftand wie einer Kirch' der Glöckner, 
Ein non plus ultra von @aftgeber, es war 
N A 


merm umfassenden 


Mit ihm ſaßen auf ihrem Thron zwei 
Götter 


Wer denen nicht fröhnte, der war ein Spotter. 

Rechts kredenzte edlen Rebenfaft — Bacchus, 

Links wie ein rg 3 — Gam⸗ 
rinus. 


Bogen mit 


+ — 
Jedem Glauben en fie Audienz mit Ed. Bote & 6. 
onne, 
Gleichviel, ob bei Sternenlicht, Mond, oder 
a onne. 
Und weſſen „Ich“ ſich bedroht fühlte von 


were, 
Das war nicht vom Alp, nur Folge der Göt⸗ 
terlehre. 


Ed. Bote & G. 
Billige Muftkafien ||. F 


der Bogen nur I Sgr. 


COLLECTION 


des Oeuvres elassiques 
et modernes. 
Sammlung von Compositionen 
für 


Pianoforte zu 2 und | Gesangs-Musik, 
Instrumental - Mu- 


leitung anderer ie “Werke, 


von 
Bach, Beethoven, Cherubini, 
Clementi, Dussek, Gluck, Graun, 
Händel, Häseler, Mozart, Onslow, 
Rameau, Schubert, Weber, Weigl, 


Adam, Ascher, Arditi, Auber, 
Bellini, Beriot, Bertini, Cimarosa, 
Concone, Cramer, Donizetti, Field, 
Flotow, Goria, Gounod, Herold, 
Herz, Hummel, Hünten, Kalk- 
brenner, Ketterer, Kontzki, Kuh- 
lau, Lacombe, Lefébure-Wely, 
Leybach, Lortzing, Mailart, Mehul, 
Meyerbeer, Moscheles, Nicolai, 
Offenbach, Rosellen, Rossini, Ru- 

binstein, Spontini, Thalberg, 

Wallace u. A. 
in correeten Ausgaben re- 


von 
v. Bülow, Conradi, Fr. Kroll, 
Th. Kullak, A. Löschhorn, J. Stern, 


Hugo Ulrich, Jul. Weiss u. A. 
Der Catalog dieser circa 1000 Num- 


Colleetion des Oeuvres elas- 


siques et modernes 
welcher auf frankirtes Verlangen gra- 
tis franco versandt wird, 
Werke mit ihrer Bogenzahl an und der 


Einem Silbergr. berechnet. 


F 
un 
Musikalien-Leihinstitut 


Posen, Wilhelmsstr. 21. 


Zweite Beilage zur Poſener Zeitung. 
d Ernst Rehfeld sees 1 worst de Roe) 


Um die Sprache des Herzens zu Gemüth und Seele zu führen, iſt das für Liebende 


Bock 


ausgezeichnete Buch erſchienen: 


Briefſteller für 


Liebesverhältniſſe im blühendſten Styl 
teſten Wendungen, nebſt 20 Poltera 
Hochzeitsgedichten. 


Dieſes ſchöne Buch giebt Anleitung, ſich geliebten 
Deutlichkeit und Eleganz der Sprache mitzutheilen. 


Geſchlechts. — Enthält 90 Muſterbriefe über alle 


Von G. Wartenſtein. Neunte verbeſſerte Ban Mu 15 Sgr. 
er 


16. Oktober 1869. 


Zur Wahl der Direktoren pro 1869.70 
iſt zu haben: werden die geehrten Mitglieder des Cafino 


auf den 20. d. M., 


i Abends 7 Uhr, 
in das Caſino-Lokal, Wilhelmsſtraße bei Dr. 
Mankiewiez, ergebenft eingeladen. 
Poſen, am 14. Oktober 1869. 
Die Caſino⸗Direktion. 


Verein junger Kaufleute. 
Dienſtag vr 19. d. M. Abends, 
r. 


Liebende 


und in den elegan⸗ 
bendſcherzen und 


onen mit Richtigkeit, 


4 Zweit Berichte über die 
obligatoriſche Civil 


gr. 8. Geheftet. Preis 4 Sgr. 


Verlag von J. Guttentag in Berlin, 


Die bürgerliche Eheſchließung. 


erſtattet dem deutſchen Juriſtentag 


en Prof. Dr. Rudolf Gneift. 


Herr Dr. Brieger: 
Schiller in Leipzig und Dresden, Die 
Entſtehung des Don Carlos. 


Volksgarten-Saal. 


Heute Sonnabend den 16. 
und Sonntag den 17. Oktober 


großes Konzert u. Vorſtellung. 


Auftreten der Geſellſchaft des Direktors 


ehe 


Um das Gedächtniß zu ftärken und Alles, was man hört 
koͤnnen: 


Die Kunſt, ein vorzügliches 


Preis 10 Sgr. 
daͤchtniß erhalten. — In kurzer Zeit wurden davon 12,000 Ex 


Bei Ernst Rehfeld, Wülhelmsplaß 1 (Hötel de Rome) iſt zu haben: 


zu erhalten, auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. Zum Beſten aller Stände 
und aller Lebensalter herausgegeben von Dr. E. Hartenbach. — Achte Auflage. — [oder: 


Tauſende von Menſchen haben durch den Gebrauch dieſes Buches ein geſchärftes Ge 


Mr. Charles Alfonso. 
ne Re en 82 an 
uftreten der Soubrette Helene. 
und lieſt, leichter behalten zu) Darſtellung von bloplaftiferempttolontfäen 


Gedächtniß ie ni 


Morgen Sonntag: 
Fucifer und Pachter, 
Der grüne Teufel. 
Große Drig.-auber- Pantomine mit Tanz. 


Arrangirt von Herrn Alfonſo. 


emplare abgefegt. Mufik von A. Weſtphal. 


Dr 

Engliſche 
Leihbibliothel. 
Meine engl. Leihbibliothek, 


Montag den 
Vortrag des He 


u 


Ssandwerker- Verein. 


us ſtürmiſchen Zeiten.“ 


N 
Behufs Reviſton der Bibliothek werden die 
Mitglieder erſucht, die Bücher abzugeben. das Lokal gebracht werden. EG 


0 
Entrée an der Kaffe 5 Sgr. Kinder 1½ Sgr. 
Anfang | Sonnabend 7 Uhr, 
Sonntag 5 Uhr. 
Tagesbillets a 3 Sgr. in den Konditoreien 
des Herrn R. Neugebauer. 
Hunde dürfen nicht mehr in 


18. Oktbr.: Geſelliger Abend. 
ten Dehlschläger: 


Emil Tauber, 


welche durch Aufnahme der beſſeren 
Novitäten nunmehr eine reſpektable 
Höhe von Nummern aufzuweiſen hat, 
J empfehle ich zur gefäll. Benutzung. 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


Pariser Nouveautés. 


„Les mysteres de Paris“, 


12. feine Kupferradirungen ſtärkſten Genres 
in eleg. Enveloppes, ſchwarz 1 Thlr., kolorirt 


führt die 


Zum Bellen der Diakonifen-Kranken-Anfalt 


in Posen. 
Sonnabend den 30. Ottober 1869, 
ends 1 


Geiſtliches Konzert 
St. Pauli-Kirche, 


für gemiſchten Chor mit Orgel⸗ und Orcheſterbegleitung, 


unter Leitung von 


Carl Hennig, 
auli⸗Kirche. 


Kantor und Organiſt an der St. 


Programm. 
K ke — netto baar. 3 ere — 5 47 1 3 er 88 0 
ä 3 e deine Augen au rzett a. Elias tg endelsfohn. 
Boc : Das Alphabet,“ Fe 8 3) Richte mich Gott ( ſtimmig ) Kr Sendetsfohn. 
je 2 verſchledenen Bildern ſtärkſten Genres 4) Zrio über 17 5 Sein Förtſt Orgel) 3. Seb. Bad). 
½ Cole." netto bade 5) Arie „Ierufalem‘ a. Paulus endels ſohn. 
Rur direkt zu beziehen durch 7 Präludium u e l Sh 3 Feng 
„Leipzig. Hugo Arnold. 8) Warum toben die Heiden 8 fmmig - > > 220 Kendels aße. 
9) Kantate „Gottes Zeit, iſt die allerbefte Zeit“, für Soli, Chor, Orgel 


Journal⸗Leſe⸗Zirkel! 
Deinen Jollrnal⸗Leſe⸗Zirkel, 


welcher alle belletriſtiſchen — ein franzö⸗ 
ſiſches — und die bedeutendſten literari- 
ſchen Journale, wo erforderlich in mehr⸗ 
facher Anzahl, enthält, empfehle ich zur 


gef. Benutzung. Wechſel 2 Mal 
wöchentlich. Auswärtige 
nach Verabredung. 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


So entſtanden zehn Joche unter ihren Augen, 
Da verlor all' Hoffnung, Lieb’ und Glauben 
Einer ihrer beſten, ihrer liebſten Schuler, 

An dem ſie Verräther wurden, Verführer! 


War's Mißgeſchick, waren's Tyrannen, 
Die ihm zuriefen: geh fort von dannen! 
Nein! — es ſah ein Bild ſein Jugendmuth 
Im Waſſerſpiegel; — Fut ſich in die 
e 


in sämmtliche exi- 
stirende Zeitungen 


Inserate werden zu Original- 


Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig. 


Pöclen⸗Celegramine. 


Berlin, den 16. Oktober 1869. (Welf’s tolegr. Bureau. 


Not. v. 15 v. 14 Not. v. 15, v. 14 
Roggen, ſtill. 
erbſt. 47 4714 47 . matt. 
kt. Nov. 46 47 47 k.-Poſ. St.⸗Akt. 60 f 608 60 
Frühjahr . . 45 46 4 Franzoſen . . . 202 2 ! 
Kanalliſte: Lombarden . . 138} 1384 139 
nicht geme r. St.⸗Schuldſch. 78 78 8 
Rüböl, ſtill eue Poſ. Pfandbr. 82 | 81} 814 
erbt . l 12% 12% 12% [Poſ. Rentenbriefe 844 | 84 84 
ühlahr . 123 124 12 5 anknoten 764 | 7 76 
Spiritus, matt. Poln. Lig.⸗Pfobr. 566 564 | 56 
erbſte. 16 16 16 1860 Looſe . 774 | 77 | 77 
ft..Rov 15% | 16 15} Italiener. 528 | 524 | 52 
Frühjahr „158 15 15 [Amerikaner. 89 | 88% 88 
Kanalliſte: Kürten... e. 414 41 41 
nicht gemeldet. Rumänier.... 712 | 712 | 71 
Stettin, den 16. Oktober 1869, (Marense & Mass.) 
Not. v. 15. Not. v. 15 
Weizen, feſt. Spiritus, ruhiger. 
Oktober 644 64 Hobbes 16 165 
Okt. Roo. 64 |64 Dkk. Noop . 104 15 
Frübſabr. 66 | 655 Früßhſabhe 15% 14 
Roggen, unverändert. Rübol, feſt. 
i e e, | 
„Nov. 2 at 1870. „12 12 
— Dr es 124 
Rörſe zu Poſen 
am 16. Oktober 1669. 
Geſchaftsabſchlaſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. 


” IGrivatbesiht)] Wetter: trübe. 
pi. Okt. 43 Br, 427 Gd., Okt.⸗Nov. 
Bröhjapr 424 bz., Br. u. Od. 


Roggen: geſchäftslos. 
42) bz., Br. u. Gb., Nov.⸗Dez do, 


7 Spiritus flau. 


RUDOLF MOSSE, Ed. Bo 


Zeitungs-Annoncen-Expedition, 


und Orcheſter 


Bach. 


e 
Billets a 10 Sgr. ſind nur zu haben in der S0. Mußtattenhaäblung von 


te & G. Bock. 


Berlin, Friedrichsſtraße 60. 2 5 

Engl. 
aupt- Agentur in ofen bei Herrn olſt. 

5 Jolowiez, am Markt. Self 


Auswärtige Famllien⸗Nachrichten. 


Auſtern à Dutzend 25 Sgr., 


Julius Buckow, 


Th. Baldenius Söhne Nachf., et zum Abendbred 


Wein⸗Großhandlung. 
Wildelmsplaz 15. 


J. Sonntag den 17. d. Mis. zum Brübfind 
friſche Flati, zum Abendbrod, Fricaffee 
von jungen Kapaunen mit Kredſen. 


Fr. Sujecki, 


Alten Markt Nr. 58. 


Täglich friſche 


2· a Dutzend 15 Sgr. 


Gänſebraten mit Schmorkohl und Flaki 
bei A. Frankoweski, Wilhelmsſtr. 16 


Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Robert 
9 8 in Berlin, dem Ober⸗Amtmann 
S allehn in Selchon, dem Remonte⸗Depot⸗ 
Inſpektor Karl Luther in Hunnesrück; eine 


dem Diakonus Koch in Wittenberg. 


5 Oktbr. 147 bz. u. Gd., Nov. 144—} bz. u. Od., 
Dez 144 Gd., April⸗Mal 147 Br. u. Gd. 

4 een Das Wetter war während der erſten 
Wochenhälfte ſehr ſchön, wonaͤchſt es rauh und trübe wurde. — Die Zufuhr 
am Markte war ſehr mittelmäßig. Weizen bei kaum nennenswerthem 
Verſand und haupfſächlich in den örtlichen Konſum übergehend, ſtollte ſich 
in den Preiſen zurück, feiner Weizen 60-63 Thlr., mittler 55—58 Thlr., 
ordinärer 50—52 Thlr. Roggen hat bei mehrfachem Abzuge, nament« 
lich in den beſſeren Qualitäten, nach Sachſen und der Lauſitz, nicht unwe⸗ 
ſentlich angezogen; ſchwere Sorten 47-49 Thlr., leichte 44 — 40 Thlr. Gerſte 
bat ſich auf 1857 bisherigen Preisſtande erhalten; große Gerſte 40—44 
Thlr., kleine 38 —42 Thlr. Hafer und Buchweizen blieben unverändert, 
erſtere 24 26 Thlr., letzterer 38 — 40 Thle Erb ſen gingen zurück, Koch ⸗ 
erbſen 52-53 Thlr., Futtererbſen 4748 Thlr. Kartoffeln bezahl⸗ 
ten ſich, wie bisher, mit 9— 10 Thlr. Delfaaten haben ſich wenig verän⸗ 
dert, Winterrübfen 9496 Thlr., Winterraps 95-96 Thlr., Som- 
merrübſen bis 82 7 2 — Mehl ohne Aenderung, Weizenmehl Nr. 
0. u. 1. 5.54 Thlr., Roggenmehl Nr. 0. u. 1. 33—4 Thlr. (pro Cent⸗ 
ner unverſteuert). 

Das Terminegeſchäft in Roggen zeigte bei Beginn der Woche eine 
nige Tendenz, die im weiteren Verlaufe derſelben ſich immer mehr be⸗ 
eſtigte und eine allmalige Preisſteigerung hervorrief, wodurch für ſämmt⸗ 
liche Sichten merklich höhere Notitungen als zu Ende der Vorwoche zu re» 
giſtriren waren. Von Roggen Ankündigungen war übrigens nicht die Rede. 

In Spiritus verſtäͤrkte ſich die Zufuhr. Verſendungen hatten viel⸗ 
fach, namentlich nach der bare und nach Hamburg ſtatt. Im Han« 
del hatten anfänglich Preiſe fi ziemlich behauptet, welche ſodann nach vor- 
uͤbergehender, etwas matterer Nd. ſich täglich aufbeſſerten, bis ſchließlich 
der laufende Termin begehrt blieb, während für ſpätere Sichten eine luſt⸗ 
loſe Stimmung abzumerken war. Spiritus Ankündigungen hatten in 
mäßigen Poſten ſtatt. 


Produkten »Börfe, 


Berlin, 15. Oktober. Wind: SW. Barometer: 2710, Thermometer: 
70 ＋. Witterung: Regen. — Roggen iſt heute ſehr wenig umgeſetzt wor⸗ 
den und die Stimmung iſt matt geweſen, denn eine ganz mäßige Erhöhung 
der Forderungen, welcher man ſich Seitens der Käufer anfänglich fügte, 
konnte nicht aufrecht erhalten werden, weil der Begehr ſich fo eng begrenzt 


Schulzes Salon. 


Sonntag den 17. Okt.: Großes Tauz⸗ 
Tochter dem Hrn. J. Hirſchmann in Berlin, kränzchen (Orcheſter⸗Muſik). Entree 2½ Sgr. 
Harduin Schulze. 


. Heute, Sonnabend den 16. Oktbr., friſche 
Br iu Schmortraut, wozu 
einlade 


* 
arduin Schulze. 


erwies, daß er kaum den vorhandenen wenigen Offerten gewachſen war. 
Loko iſt der Handel ziemlich gut gegangen, ſoweit man ſchöne Qualität zu 
unveränderten Preiſen erließ. Geringere Sorten blieben ſehr vernachläſſigt. 
Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 47 Rt. — Roggenmehl, beſon⸗ 
ders nahe Lieferung, feſt. — Weizen ziemlich feſt, Verkäufer eher im Vor ⸗ 
theil. Gekündigt 3000 Ctr. Kundigungspreis 684 Rt. — Hafer loko reich⸗ 
licher zugeführt und ein wenig billiger erlaſſen. Termine ohne weſentliche 
Aenderung. — Rübdl matt und bei wenig Geſchäft kaum preishaltend. — 


Für Sptritus ſcheint in Folge unſerer beſſeren Preiſe das Angebot ſtärker 
Offerten waren heute im Uebergewicht, daher 


herangezogen worden zu ſein. 
gaben Preiſe etwas nach. Gekündigt 40,000 Quart. Kündigungspreis 160 
Kt. — Weizen loko pr. 2100 Pfd. 55—74 Rt nach Qualität, weißbunter 
poln. 67 bz., pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 587 a 583 Rt. bz, Okt ⸗Nov. 
do, Rov.⸗Dez. 59 a 594 a 583 bz., April⸗Mai 614 a 624 a 624 bz, Mais 
Juni 63 Rt. bz. — Moggen loko pr. 2000 Pfd 47 a 49 Rt dz, f. 50 
bis 50% ba, per dieſen Monat 47} a 48 a 474 Mt. bz., Okt.⸗Nov. 47 047} a 
46% bz., Nov.⸗Dez. 46 a 44 a 46 dz., Dez.⸗Jan. —, Jan.⸗Febr. —, April 
Mat 46 a 46} a 455 bz., wiat-Junt 46} a 46% bz. — Gerfte loko pr. 1750 
Pfd. 39. 52 Rt nach Dualität. — Hafer loto pr. 1200 Pfd. 25.—29 Rt. 
nach Qualität, 26 à 28 Rt dz, per dieſen Monat 27} a 4 Rt. bz., Ott ⸗ 
Nov. 264 bz., Rov.⸗Dez —, April⸗Mal 265 a Tag br, Mai⸗Juni 274 a 27 
a 4 ba, Juni-Juli 27% bz. — Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 62 67 
Rt. nach Qualität, Jutterwaare 55-59 Rt. nach Qualität — Leinöl 
loko 113 Rt. Br. — Rübdͤl loko pr. 100 Pfd. one Faß 124 Mt., per die⸗ 
fen Monat 124 Rt. dz., Ott.⸗Rov. 12. Rt. bz, Nov.-Dez 12 a f bz, 
Dez.⸗Jan. April- Mal 124 Rt. dz. — Petroleum raffin (Standard white) 
pr Ctr. mit Faß: loko 8} Mt. Br., per dieſen Monat —, Okt⸗Rop. 8 Rt. 
Br., Nov.⸗Dez. 8 Rt. Ir, Dez.⸗Jan. 8½ Rt. oz. — Spiritus Fi 
8000%, loko ohne Faß 16%/,, a 4 Me. z., loko mit Faß —, per diefen Mo⸗ 
nat 16 4 ½ Rt. dz. u. Bd., 165 Br., Okt⸗Nov. 153 a} dz. u. Gd. 104 ©, 
Nov.-Dez. 15 a 144 ö., April⸗Mat 15584 bz. u. d., 158 Br. Mat- 
Juni 15m a4 dz., Br. u. Gd., Juni-⸗Jult 16 a 155 dz. — Mebl. Weizen⸗ 
mehl Nr. 0 4 4 Rt., Nr. 0. u. 1. 4 — 38 Rt., Roggenmehl Nr. 0 3% 
— 81 Rt. Nr O0 u 1 3% —3 Rt. pr. Ctr. unverſteuert exkl. Sack. — 
Roggenmehl Nr. 0. u. 1 pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack; per dieſen Mo⸗ 
nat 3 Rt. 11 Sgr. Br., Okt.⸗Nov. 3 Rt. 8} Sgr. Br., Nov.⸗Dez. 3 Rt. 
7% Sgr. bz., Dez ⸗Jan. 3 Rt. 7 Sgr. Br., Jan.⸗Jebr. 3 Rt. 7 Sgr. Br., 
April-Mat 3 Rt. 64 Sgr. dz. (B. H. Z.) 
Stettin, 15. Oltbr. [Amtlicher Berlcht.] Wetter: regnig. Ther⸗ 


8 —— nn 


10 


mometer: + 8° R. Barometer: 28. Wind: SW. — Weizen feſter, p. Breslau, 15. Oltbr., Nachm. Lebhaft. Spiritus 8000 % Tr. 
r Klthr.Sien adj, dt. BodeDen Aal ar. Waſſerſtand der Warthe. 
ua ri 3 . 55 n 1 12 a 5 Bag 435. Rüböl pr. Dlbr. 124, pr. Brühl. 124. Raps fe. Bini Voſen, am 16. Oktbr. 1869, Vormittags 8 Uhr, 1 Bub — Boll 
Into 46-48 Rt. by, pr. DR. 167 u, Ott. Nov. 451 by, Frablahr 444 Bremen, 15. Ott. Petroleum, Stanbatb white, Ioto 75 bey, pr. | i 
ſcle M, Penn 4244 f.. 10 275 1155 fed, p 1800 FR, te 27 Dae de büarg, 15 On Nachm. Setrelbemarkt. Weihen und 
es. pomm. «DE — afer Tell, p. * m. sireibemarkt, e un 
Em, 475 50 pfd. pr. Okt. 284 bz., Frühjahr 273, 18 — Erbfen ſtill, ] Roggen loko fefter, aber ſehr ſtille, auf ine feſt. Weizen pr. Okt. Telegramme. 
p. 2 fd. loko Futter- 535—55 Rt., Koch- 56—57 Ri. — Winterrübfen | 5400 Pfd. netto 115 Bankothaler Br., 114 ., pr. Okt.⸗Nov. 111 Br. Berlin, 16. Okt. [Ab eordn eten haus Forckenbeck 
„1800 Pfd. pr. Okt. 1024 bf. u. B. — Rüd öl wenig verändert, loko 124 Rt. und Gd., pr. April⸗Mal 112 Br. und Gd. Roggen pr. Dit. 5000 il 3 ? 
„ geſtern noch 122 Mt. 5, pr. Okt. 124 Br., 128, } by, OM-Nov. 12} | Pfd. Brutto 80 Br., 79 Od., pr. Ott Nov. 791 Br., 79 @b., pr. April. theilt mit, das Küſtriner Gericht habe trotz des Dienſtags⸗Be⸗ 


Br., 4 Gd., Dez.⸗Jan. 127 dz, April-Mat 12 Gd., 1 Br. — Spiritus 
feſt und höher, loko ohne Jaß 16% Mt. bz., pr. Okt. 164 bg. u. Gd., Okt. 
Nov. 154 bz. u. Gd., . | 144 d., Brübjahr 10} bz., Mai⸗Junt 
155 Gd. — Angemeldet: 50 W. Weizen, 10,000 Quart Spiritus. — 
Regultrungspreiſe: Jar len 644 Rt. Roggen 464 Rt. Rübſen 102% 
Rt. Raböl 123 Rt. Spiritus 163 Rt: — Petroleum etwas feſter 
fließend, loko 8} Rt. dz., pr. Okt.⸗Nov. 81 Br., Nov.⸗Dez. 8}, ½, + dz. 
u. Br, Dez.⸗Jan. 875 dz. u. Br., Jan.⸗Jebr. 8$ Br. — Schweineſchmalz, 
ungar. 68 Sgr. tr. dz. — Hering, ſchott. crown und full Brand 14 Rt. 
tr. bz, pr. Febr. 144 Rt. tr. dz. (ORf.-3.) 
Breslau, 15. Oktbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] Kleeſaat 
rothe Fra Angebot, orbinär 10—11,-mittel 113—123, fein 13—14, hoch · 
fein 145 —15, Sleefaat weiße fehr feſt, ordinaͤr 18—19, mittel 20—21, 
ein 22— 23, hochfein 24—25. — Roggen (p. 2000 Pfd.) behauptet, pr. 
kt. 46 bz. u. Br., Okt.⸗Novpbr. 444 dz. u. Br., Nov.⸗Dez. 439 b5., April⸗ Mal 
434 dz. u. Gd. — Weizen pr. Okt. 60 Br. — Gerſte pr. Okt. 47 Br. 
— Hafer pr. Okt. 42 Br. — Raps pr. Okt. 114 Br. — Lupinen wenig 


Mai 791 Br., 79 Gd. 
265, pr. Okt. 265, pr. 
Okt. 22, pr. Nov. 214, pr. 


. ſehr ruhig. üddl unverändert, loko 
at 25k. Spiritus ſehr ſtille, loko at pr. 
eng ahr 2% Kaffee matt. Zink leblos. 
Petroleum fefter, loko 16 a 16}, pr. Okt. 
Regenwetter. 


163, pr. Nopbr.⸗Dez. 168. — 

London, 15. Okt. Getreidemarkt ring eg Fremde Zu⸗ 

hren ſeit letztem Montag: Weizen 32,570, Gerfte 1430, Hafer 
„050 Quarters. Ruhige Haltung. 

London, 15. Oltbr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Schwacher 
Marktbeſuch. Weizen ſehr ruhig, bei unveränderten Preiſen. Gerſte bei 
kleinem Geſchäft fletig. Hafer beſſere Frage bei feſterer Haltung. Mehl 
matt. Mais ſehr 188 

Ei vol, 15. Okt., Mitt. (Bon Springmann & Co.) Baum- 

Ballen Umſaß. Gute Frage. Middling Orleans 125 midd 
„ fair Dhollerah 9, l r Dhollerah 88, 22 

‚ fate Bengal 71, New fatr Domra 9}, Pernam 124. 
1b. Ditbr, Kadmilt. Garne, Notirungen: pr. Pfd.: 
gute Mittel -Qualität 134 d. 


— Ae isch 1 
aniſche 

middling Dhollerah 
Mancheſter, 

30r Water (Clayton) 164 d. 30r Mul 


ſchluſſes des Hauſes am Mittwoch das Verfahren gegen 


(Königsberg) eröffnet. Seitens des Präſidiums des Hauſes ſei 
8 Verfahren aufzuſchieben. Der 
Juſtizminiſter meldet ſchriftlich, daß ſeine Weiſung, den Beſchluß 
des Hauſes auszuführen, nach Abhaltung des Termins in Küſtrin 
eingetroffen ſei; das Verfahren ſei fiftirt, das Erkenntniß werde 
erſt nach dem Schluß der Seſſion erfolgen. Forckenbeck konſta⸗ 


nichts verſäumt worden, um da 


tirt, daß er das nahe Bevorſtehen des Termins betont 
künftig werden die Data des Termins angezeigt werden. 


bedauert, daß das Küſtriner Gericht, nachdem es von dem An⸗ 
trage Kunde erhalten, das Verfahren ſiſtirt habe. 
über die Prämienanleihe, der Antrag Schwerin auf Feſtſetzung 
beſtimmter Tage für die Anträge des Hauſes und die Petitionen 


werden zur Schlußberathung beſtellt. 


„p. 4650 Sgr. — 0 21 Br., pr. Dit. 0 a ER? 
124 5 . elbe u. Rov.Dn. 124 Sr, De Jan. 121 . dipl. Bal Zor Water, deſtes Geſpinnſt, 161 d. 40r Mayoll 151 d. 60 r Mule, deſte Cattaro, 15. Okt. Die Inſurgenten weiſen die Rath» 
124 b. — Raps kuchen begehrt, pr. Etr. 68 —70 Sgr. — Leinkuchen | Qualität wie Taylor ıc. 7} d. dor Mule für Indien und China ze ſchläge der Gemeindedeputation von Caſtelnuovo zur Unterwer- 

ſend, 19 d. Stoffe, Notirungen per Stuck: 81 Pfd. Shierting, prima urück und ſcheinen entſchloſſen, es auf Gewalt ankommen 


feſt, pr. Ctr. 88—90 Sgr. — Spiritus höher, loko 154 Br., 15 Gd 


zu ff 


pr. Okt. 154 bz., Okt.⸗Nov. 14 Br., Nov.⸗Dez. 144 Br., April-Mai 127 en. Durch 2oslöf Stei j di 
a: . Cloth 9 Pfd. 2—4 z. 189. bei beſchräntlem Geſchaft. . ung von Steinmaſſen ſuchen die Inſur⸗ 
by, ſchließt W. Gd ai Kommiffton. (Bes. big. Bl) a el, 16. Dihe, Nac. Nals! pr. Oktbr. 100, 75, pr. Ian.» | genten die Hauptſtraßen unwegſam zu machen. 


Preiſe der Cerealien. (Beffegungen der polizeilichen Kommiſſton.) 
feine mittl 


Brüſſel, 16. Okt. Der, 


Moniteur des Interötd materiels“ 


e ord. Waart. 15 dementirt nach authentiſcher Quelle die Nachricht, daß die Un⸗ 

Wetter bewölkt. ementirt nach authen ‚ e Un 

De Seller DEINEN ER et: 2 — SR = mfterdam, 15. Okt. Rahm. 4 Uhr 30 Minuten. Getretde- | terhandlungen zwiſchen der oſtfranzöſiſchen Bahn und der nieder» 
ee 62-63 59 53-65 (F | markt RE EEE © Weizen 3 Roggen loko flau, | Jändiihen Geſellſchaft, die Ausdehnung des franko⸗belgiſchen Ver⸗ 
Sehe a A BR ER 2 47 4-46. (9 rg 1% zn 1. Raps pr. April 79. Rüböl pr. Herbft trags auf Holland betreffend, abgebrochen worden ſeien. — Der 
— 5 8 ne n — 2 — . 32 Antwerpen, 15. Okt., Rahm. 2 Uhr 30 Min. Getreide Vertrag wegen der Abtretung der Zitadelle von Antwerpen an 

Bromberg, 15. Oktober. Wind: Sudweſt. Witterung: trübe. markt. Weizen und Roggen fen. Petroleum. Markt (Schlußbe.] Strousberg ift unterzeichnet worden. 

Morgens 60 . Mittags 8% . — Weizen 120.—125pfb. 5256 richt) Rafftafctes, Type weiß, loke und auf Termine 59. Bf. Madrid, 15. Okt., Abends. Die Kortes genehmigten die 


Thlr., 126-—180pfd. 57—60 Thlr. Feinſte Qualität 1 Thlr. höher. — Rog ⸗ 
gen 41—42 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht.— ſche große Serſte 
nach Qualität 38—42 Thlr. pr. 1875 Pfd. — Erbſen 46-48 Thlr., gute 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen. _ 


Barometer 233° 


gerichtliche Verfolgung der 17 Deputirten, welche 
blikaniſchen Bewegung angeſchloſſen haben. Die Berathung des 


Die Anträge 


ſich der repu⸗ 


Bahngeſetzes iſt auf ruhigere Zeiten verſchoben worden. — Die 


Kocherbſen 50 Thlr. — Spiritus 154 Thlr. (Bromd. Ztg.) Datum. Stunde. ER der Sie. Therm. | Wind. | Wollenform. 
en —— | Amtözeitung berichtet: In Genurdguacil (Malaga) ift am 10, 
15 Oktbr. R 27. 9% 10 70] ® 2 bebedt.Ou-st,Ni. i : 

e e zes li Dube. 10 , 8 4 og W Jede. St, Ni) ah die Republik proklamirt 3 In Valencia hat der 
18 8 N sei 5 , 16. | Morg.6| 27° 8” 06 707 | W 2.3 bedeckt. St, Ni.) | Kampf noch nicht begonnen. Die mit den Injurgenten fortger 
die Mal a e 5 ai ER 5, pf. Mötz ) Regenmenge: 5 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. ſetzten Unterhandlungen laſſen Erfolg hoffen. 
alf pr. Wat 5, 5. Rabel behauptet, loke 13 f, pr. Okt. 134%, pr. ) Regenmenge: 69 - . fe 1 —— 
Mat 134. Leinöl loks 113. Spiritus loko 204. 


Wien, 15. Okt., Abends. [Mbendbörfe.] Kreditaktlen 254, 25, 
Staatsbahn 365, 00, 1860er Looſe 94, 25, 1864er Looſe 114, 00, Galizier 
242, 00, Lombarden 253, 50, Napoleons 9, 82. Beſſer. 

London, 15. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. Geſchäftslos. 

Konſols 93. Ital. 5% Rente 52. Lombarden 204. Türk. Anleihe 
de 1865 42%. 8% Rum. Anleihe 91. 6% Ver. St. pr. 1882 82. 

i Berlin 6, 274. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 105 Sch. 
Frankfurt a. M. 1182. Wien 12 Fl. 574 Kr. Mtersburg 29. 


Breslau, 15. Oktbr. Das heutige Geſchäft eröffnete matt bei wei. 
chender Tendenz, doch riefen die herabgeſetzten Offerten ſofort ſtarke Kauf. 
luſt hervor, welche die Kurſe faſt auf ihren geſtrigen Standpunkt erhob, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Aktien, für welche ſich mehrfeitge Frage zeigte, wa⸗ 
ren ſelbſt etwas höher. Per ult. fix: Oberſchleſiſche A. u. C. 1824-183 
bez. u. Gd., Koſel 110 bez. u Gd., Lombarden 1283-139} dez. u. Br., öſter⸗ 
reichiſche Kredit⸗ 1044-8 bez. — Offiziell gekündigt: 200 Ctr. Rüböl, 
5000 Quart Spiritus. ö 

[Schlußkurſe.] Defterr. Looſe 1860 —. Minerva —. Schleſiſche Bank —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Sean ene M., 15. Oktober, Nachmittags 7 Uhr 30 Minuten. 
Matt. Nach Schluß der Börfe geſchäftslos. Kreditaltien 243}, 1860er Looſe 
77, Staatsbahn Wat Lombarden 2427, Galizter 234, Amerikaner 874. 
(Schlußkurſe.) 8% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 88. Türken —. Oeſtr. 
Kreditaktien 243. Oeſterreich.⸗franz. Staatsb.⸗Aktien 354. 1860er Looſe 77, 


1864er Looſe 1113. Lombarden 2435. 
Frankfurt a. M., 15. Oktbr., Abends. „ Societät. 
Amerikaner 88, ner 243, 1860er Lo t, Staatsbahn 355, 


chmittgas 3 ubs. Jeſter 


Deſterreſch. Kredit- Bankaktien 1045-5 B. Oberſchleſiſche Prioritäten 723 B. | Lombarden N tslos. . aris, 15. r., t — 
do. do. 814 B. do. Lit. F. 89 B. do. Lit. d. Sf eim bj. kiechte Der: Wien, 15. Oktober. (Schlußkurſe der offictellen Börſe.) Matt. eur * nie 71, 2245-71, 40-71, 30. tal. 5% Rente 
Nationalanlehen 68, 90, Kreditattien 358, 00, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert.] 53, 10. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahnaktien 755, 00. Kredit⸗Mobilter⸗Aktien 


Ufer-Bahn St.-Brioritäten 98 B. Breslau⸗Schweid.⸗Freib. 1124, B. Ober⸗ 
ſchleſtſche Lit. A. u. O. 1824-834 bz. Lit. B. —. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 913 
B. Koſel- Oderberg 110 a 5 bz. Amerikaner 82,5 bz. Ital. Anleihe 525 B. 


365, 00, Galizier 241, 50, London 122, 80, Bohmſſche Weſtdatn 218, 75, 207, 50. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 523, 75 do. Prioritäten 238, 37. Ta⸗ 
Kreditlooſe 156, 00, 1860er Looſe 94, 00, Lomb. Eiſenb. 251, 75, 1864er | baksobligationen 422, 50. Tabaksaktien 627, 50. Türken 42, 60. 6 proz. 
Looſe 114, 09, Silberanleihe —, —, Napoleonsd or 9, 82 Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 95}. 

Berlin, 15. Oktober. Die Börſe war heute matt in Folge der ungünſtigen auswärtigen Notirungen und die Kurſe der Hauptſpekulationspapiere niedriger. Lombarden, Franzoſen, Kredit wurden zwar etwas mehr als 
geſtern gehandelt, waren aber doch nicht gerade belebt Eiſenbahnen waren matt und entwickelte ſich erſt allmälig zu herabgeſetzten Preiſen einiges Geſchäft. Banken waren ſtill und tendenzlos, nur Diskonto⸗Kommanditantheile gin ⸗ 
gen in größeren Poſten um. Inl. Fonds waren in beſchränkem Verkehr, Pfand. u. Rentenbrieſe waren je nach den vorhandenen Aufträgen höher oder niedriger. Deutſche Fonds feſt, öſterreichiſche etwas matter; von ruſſiſchen waren 
neue Prämienanleihen etwas höher und belebt, Boden Kredit wurden zu niedrigeren Preiſen viel gehandelt, in neuen NRikolat- Obligationen Fi Einiges um. Ein lebhaftes Geſchäft dei regem Begehr zeigte ſich, wie feit einigen Tagen, 
fo auch heute für ruſſiſche Banknoten. Prioritäten waren fill, inlandiſche matt, ruſſiſche niedriger offerirt, öſterreichlſche ziemlich feſt. Sächſiſche dypotheken⸗Pfandbrlefe 493 bezahlt. f 


* 3 Ausländiſche Fonds. Deſſauer Kredit⸗Bk.0 63 by Berlin- Stettin — — Chparkow-Azow. 6 78 bz Nordh.-Erf. gar. 4 80 © 
ſonds⸗ U Aklienbärſe. 1 Bilk "Kommen: 4 120 fl 8 . Ie 9 2 2 — | € Rordh-Erf.1-Br.b | 94 45 
. ef. diene h 57 5 % Sefer Kredit- St. 4 201 57 de. III. Em.) 4 | 7 6 bew. Woton 5 81 5 Bere uc l el 40 
De den 15. e , 280 f. Jr. Bld 73 5 Jager Ban 4 82 8 b. E IV. S. 5. Std. 4 91 8 e 8 Oberſcl. Lit. A u. C. 4 ct If be 
ceupſſch Fonds, de. 100 fl. rad J. — def il C ue Sell. ©: 35 % 18 2 de. VI. Ser do. 791 55 as 2 0 de de. Lie B. les 8 lde. 
Freiwillige Unleide Af 95 55 be. Loot (1860) 6 | 774 5 Ui. 2740 Setdan Pri Bf. 4 | 96 @ Oresl. Schw.. gr — — 6. 87 Meste-Nfäſan 5 861 8 Def-Orng- Staats 5 2044-205 6; ut. 
Vente J 2 ele 1014 4 6. Pr. S. v. 64 6 Pantene Baur | 9145 © ein- Seaſeld — — en 5 2 — ‚Südb.(Bomb.) 0 159 ig alt, do. 
"9. 1854, 66, A, 4 924 by 5. Sin Anl. 5.64 0 sb. Priv. Bt. 4 105 Mind. I. E. 4 — — laſan-Rozlow 5 | 821 b Ofipr. Südbahn 4 27 8 
* 1657 55 55 o. Bobentr. Pfbbr. 9 883 55 15-51. 4 113ʃ ds. II. em 5 1001 8 Seuſa-Svan ) 40 bi do. St.-Frior 6 56 55 @ 
2 1859 / 925 ba 9141 Anleihe 5 1524 500 ult. 523 urger Bank. 4117 @ J. 108 6 50. 82 & hau. . 5 | 795 Be1 80 Blftegte Oder-Uferb. 5 91 45 
20 1856 325 * tal. Tadak.⸗Obl. 6 | A 5 " [o2jMRagdeb. Privatd. 4 bs. III. 6. 4 — — au- Wienet 5 82f bz do. de. St. · Fr. ö ur 
5 1864 924 bz Numän. Anleihe 8 sie Meininger Kreditb. 41133 be. 90 5 & les 5 87e 8 Aheiniſche 4 113 42 — 
55.1807 K. BB. C 2 Eiſenb. Anl. 74 71485 % ieldan Fand t 4 | 214 S en ese de. IN. Su. 80 bi Stargarb-Bofm 4 — de. Lit. B. v. St. f. 4 
22.1850 cen d, 84 ii 4 Slug Aale ori 6 Nerdbentſce Bani 180 8 „ J in 804 8 de. 4 80} @ be. Stamm- 5. 4 - — 
98. 185814 | 82} 05 4 13318 67 Rueditb 105 187 „ AN 18 „ III. Em. 4 89 @ 2 2154 6 
70 186214 | 825 55 bo 1964 engl. St. 8 91 @ omm. Mitterbanti4 | 86 & lulk. de. de. III. . “ üsinger I. Ser. 4 — — ».&4.5 94 55 
do. 1868 A. 4 92 etw bz 8 56. 1864 do St. 5 895 © ſener Prov. » 102 8 ds. IV. em. 864 8 a 25 41 — — ardb-Bofen 44 02 bz 
5 78 bz do. 1866 l. St 5 91 etw 23 8 142 94 1 @aliz. Carl⸗Bubwb. 83 6 do. III. Ser. 4 — ger 4 1 3 
a e 1147 56 be. 1866 hol Sl. 8 | 894 @ der Ban 4 116 8 ng - Czernowig 18 de. IV. Ser. 4 924 17 40% | 
40 Tblr.-Obl.— 57 br 2 5.1864 ö 122 05 Bank 4117 K II. Em. 65 Diſeubahn - Mitten do. B. gar. 4 78 etw 61 
A. Nm 751 bj e 18868 1106 0 anoerein/4 119% @ de, III Em. 0 . Berfhau-Bromb. 1 — — f. — 
au- Oil. 44 1. B.donktad Pf, 5 803 ba IL. 8026 r Bank 47 8 undeb.Helberh, — Tachen- Maric 4 35 54 Sener 5 574 8 
Best. Stadtohltg. 5 100% b5 a ale 6 u. 00808 ant Hamb. 4 114 8 de. be. 1 ® Mitona-Riler 4 106. 8 uber uud lb. 
de. 0. 91465 in. Shag-Dbl. 4 4 % 6 fl. 66 Bart 4 84% 8 de. Wittenb. 0 Amſterdm-Rotterd. 4 | 954 83 1 
bs. De. 3 701 2. ert 2200 5 1 8 [#4 Verf 25% 4 104 bz de. Mittenb 8 pie aͤrkiſche 4 1333 dz — 9 406 8 
Perl. Börf. Del. 0 — — 4. fcb. in . K 4 68 699..0.14 83 8 Le b n 4 8 5 u 
1 7 be. 15 5 4 Prioritkte-Oeligastenee. [mel 1! 82 8 Be %%  |Gonereigne — 6.4 6 
Rar- u. Rum. 8 do. Kau- Ffanbbr. 4 6j © | en pe 4 II. S. Ae 8 Napelionsd err — 5. 12 
de. do. 4 809 bz Sin. 10 Töle.- Bol — 74 55 [4 al a al 4,814 bo. con». III. Ser. 4 81 8 in- amburg 0 p. Bpfb 4681 6 
Dfipreuifde 8 704 @ fd Anl. 1883 16 [684% d ut ds. Em. 4 81 8 . IV. Ser 4% — Serl-Polsd-Maßb 4 197 etw Lg 4% Bo. 
de. 4781 5 07 Anl. 1800 4 f by ut. 41g III Em. 4 87} 8 Rieberfäl. Bmeigb. 5 | 98 65 Un- Stettin 4 129; I 
bs. 864 55 Bab. 44% St.⸗Anl. 44 93 le W 761 etw b 8 [Oberſchleſ. Lit. A. — Weſtbayn 5 | 89-894 
Pommerſche Bi 71 b Ne dab. 36 Roofe 314 6 ®. L 5 — — do. Lit. B. Bresl. -S w.⸗Irb. 4 112 et di B n. — Ig. 
x ve. 4 | 804 dz 45. ; ge T1034 85 ds. III. 5 — — do. Lit. C. 148 Brieg - Ne 4 911 etw dz & 
E elende | — ae Pr. Ul 103 & ee ee — — do. Lit.D. ® Cola Minen 4 117 6 
do. 81 — 4% d. 2 80 4% — do. 11. Ger. (ce) 4] — — de. LIE 8 do. Litt. B. ö 9 4 
do. nene 4 815 ln er Aal 81100 @ df rt ff EZB *. It. F. 4 8855 Gofel-Odb. (Gig ) 4 1053 Bi 
zog 481 8 lan WORK: *. Lit. 3.881 77 D 8 de. Lat 8.04 88} de. e. 1 l © N Rufe | Ditober 
ale = desde Pan mn | . ven Sr 8 Behrens 20 „ gel, ger hn 1001004 4 af. 8. 
Le. wee, 4 — — . 473 erw di vw e 8 4 de. Bomb. Bons 3 | 99} 8 dalle Sorau-S. 1 (45 8 do. MU — — 
gedit — — egen Anl. 010 W be. Hase ue 81 9.9 146 75 — e 5 9 8 amd. 300ME m — — 
o. 4 1 5 0. . 2.82 . do. Zittau J a „41 — — 
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